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Nach dem Feke 


Das Pfingſtfeſt iſt vorüber. 
as ewig neue Wunder der Auferweckung der alten 


durch 


Erde durch die Allkraft des Lichtes angeſtaunt und 
wieder haben wir fromme Erinnerung jener Aus⸗ 
gießung des heiligen Geiſtes, welche der Menſchheit 
gewirk hätte. 
der Freude und Erhebung des Feſtes treten der Ernſt 
der Werktagsarbeit, die Sorge des politiſchen Lebens 
wieder in ihr Recht. In dieſem zwiefachen Banne 


eine neue, höhere Cultur verkündete, geweiht. Nach 


liegen wir alle. Wäre es nur die Alltagsarbeit, wir 


brauchten nicht zu klagen, denn dieſe trägt regelmäßig 


den Segen in ſich. Anders iſt es mit dem politiſchen 
Leben. 
ſich neugeboren fühlen darf, wenn auf ein Volk und 
feine Führer der heilige Geiſt ausgegoſſen ift, daß es dem 
Höchſten und ewig Göttlichen zuſtreben darf, dann hört 
auch die Politik auf, eine Quelle von Sorgen zu fein, 
dann entfließen ihr nur Kraftgefühl des Daſeins und 
Freude des Weiterringens. 

Das Licht nur weckt die zarten frühen Blüthen, 

Das Licht erft läßt die ſpäte Frucht gedeihn; 

Die Strahlen, die dem heiligen Geiſt entglühten, 

Sog tief des großen Volkes Buſen ein. 

Von ſolchem Geiſte beſeelt, vollführt jedes, ob 

größeres oder kleineres Volk, weltgeſchichtliche Thaten. 


Oo war es mit den Schweizer Eidgenoſſen, 
als ſie auf dem Rütli ſchwuren, als ſie bei Sempach 
Der heilige Geiſt war bei 


den niederländiſchen Geuſen, die jeden Fuß breit 
heimiſcher Erde verloren und nur noch die ſchwankend 
Bretter ihrer Schiffe unter ſich hatten, um dann ihr 
Land im Heldenkampfe zurückzuerobern und einen 


Stant aufzurichten, der durch Jahrhunderte 
er Hort für die Freiheit religiöſen und 
politiſchen Glaubens, die Pflegeſtätte höchſter 


Kunſt und Wiſſenſchaft war. Der heilige Geiſt war 


auch mit jenen ſchlichten Bürgern Neuenglands, die 
Tauſch⸗Lützow vorgeführt. 
theils wahlverwandte Preßgelichter, das ſtatt Wiſſen 
und Können nur Lüge und Renommiſterei zu bieten 
hat, dieſe beamtlichen Streber mit mangelhafter Vor⸗ 
gehaltene Kritik, die Sonde wird angelegt an die Zu⸗ 


vor 120 Jahren „auf Gerechtigkeit, Freiheit und Arbeit“ 


ihrer kleinen transatlantiſchen Staat gründeten, der 


heute zu ſo ſtaunenswerther Größe ausgewachſen iſt. 
Der gleiche Geiſt war durch manches Menſchenalter 


ſelbſt mit den Franzoſen, als ſie in Wahrheit an der 


Spitze der Civiliſation marſchirten. Aber am häufigſten 


ſprach dieſer göttliche Geiſt aus den Thaten der 


Deutſchen. Darum durfte Gervinus feiner Bez 
rühmten „Einleitung in die Geſchichte des 19. Jahr⸗ 


hunderts“ das Motto voranſetzen: „Die Geſchichte 
der Deutſchen iſt die Weltgeſchichte.“ Die 


eutſchen verhinderten nach dem Untergange des alten 


Roms die Romaniſirung Europas durch die neu⸗ 
lateiniſchen Staatsbildungen, die Deutſchen zwangen 


die eulturfeindlichen Horden der Hunnen und Mongolen] die behaupten, fie können Ordens- und Titelverleihungen 


zum Rückzuge, die Deutſchen erſchloſſen den ganzen 


©, du barmherziges Meer! 
Roman aus der nordiſchen Haide. 


Von B. Riedel⸗ Ahrens. 
35) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
Als aus Genia's Bruſt ſich ein leiſer Seufzer 
fung ſchwieg Stefano eine Weile und fuhr dann 


„Vergieb mir; ſieh', es war doch nicht meine 
Schuld!“ Kann m Bets dafür, wenn die Liebe 
eſitz von ihm ergreift? Das ift doch wie ein 
Sonnenſtrahl, der in unſer Inneres dringt und dem 
wir ſtill halten müſſen. Dann ſah ich Dich an 
enem märchenhaften Abend auf der Haide. Da, 
enia, ahnte ich, daß Du in mir einen Unwürdigen 
erwählt, und weinte um Dich. Aber im Geiſte 
kniete ich vor Dir, bewundernd, dankbar, und fo 
ſollſt Du mich fortan in Deiner Seele vor Dir 
ehen, gedemüthigt vor dem überreichen Gnaden⸗ 
geſchenk, das ich nicht annehmen darf.“ | 
i Genia's Zorn war verflogen. Auch als Stefano 
Swieg, glaubte ſie noch immer die melodiſche 
timme zu hören, die weich und tröſtend an ihr 
ahr klang. Von feinem ganzen ſonnigen Weſen 
eng fo viel Lichtes, Beſeligendes aus, das ihr Herz 
ollſtändig mit ſeinem Bilde erfüllte. Zu zürnen 
permochte fie ihm nicht, es war eben ein Verhängniß, 
as ſich trennend zwiſchen ſie geſtellt, und dieſer edle 
keimuth, der eine das Weib in ihr beſchämende 
emüthigung, ein ſo zartes Gewand zu geben 
ußte, erhöhte nur ihre Bewunderung und Liebe. 
* Und zugleich wußte Genia, daß die Trennung 
n ihm den Tod für ſie bedeute. 
„Ich weiß genug. Vergiß mich, Stefano.“ 
e nahm ihre beiden Händen und hielt fie feft. 
geh „Schicke mich ſo nicht fort, laß mich mit Dir 
ich bis zum Strandhotel, ich ertrage es nicht, 
Dich hier allein an dieſem ſchauerlichen Ort des 
odes zu wiſſen.“ 


[Auswärtige Filialen in: 
Lauenburg, Marienburg, Meiſterswalde⸗ 


Wieder haben wir 


Ja, wenn ein Volk im Lichte wandelt und 
durch dieſes, wie die Natur um Pfingſten, alljährlich 


herrliche Zeit. 


Inparteiifhies 


Dienstag, 8. Juni 1897. 


Notariell 
Beglaubigt 


Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachdruck fämmtlicher Origtnal⸗Arttrel und Telegramme tft nur mit genauer Quellen⸗Angabe = 


„ Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet. 
Berliner Redäetions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem 


Schidlitz, Stolp, 


und 


Norden, ihre Humaniſten | 
helden brachen einer neuen Zeit Bahn, 
ihre Denker und Dichter gaben der ganzen 


Menſchheit neue ungeahnte Culturwaffen, und zuletzt, 
in unſeren Tagen, krönten ſie ihre Werke durch die 
Aufrichtung des Deutſchen Reiches, im Herzen Europas, 
ſich ſelber zum Schutz, allen Culturfeinden zum Trutz. 
So ſchien es und fo wär' es geworden, wenn der Geiſt, 
aus dem die Gründung des Reiches geboren, weiter 


Aber das iſt gerade das immer wiederkehrende 


Moment in der deutſchen Geſchichte, daß nach dem ge⸗ 
waltigſten Aufſchwunge die größten und beſten Kreiſe 


der Bevölkerung, obwohl ſie im Buſen die aufgeſogenen in den letzten Jahren tönen 


fließendem Vertrauen ſich vom öffentlichen Leben ab⸗ Reine: 
wenden und jo gerade die unlauteren und unbeiligen | 
Elemente an die Oberfläche kommen laſſen. Das war 
dann noch immer der Anfang von Niedergang. Er 
wird und er iſt es auch dieſes Mal. Die ſechziger und 
und 
Die achtziger brachten bereits die 


Strahlen des heiligen Geiſtes bewahren, in über⸗ 


ſiebenziger Jahre waren eine große 


augenſcheinliche Wendung, das Uebel wurde nur nieder⸗ 
man es unterſchätzte. 
die Nation die Waffen, die er ihr in dem geheimen 


brauche, ſondern das politiſche Leben, ſtatt es im Heil- 
ſamen Fluſſe mit auch noch ſoviel Oppoſition zu 
erhalten, verſumpfen laſſe. Man ließ ihn allein im 
Kampfe gegen die ſchlimmſten inneren Feinde, die 
Intriguanten, einem Kampfe, in dem er nicht immer 


mußte. Was wir in den7 Jahren erlebt, ſteht noch in Aller 


dies noch eben in den Proceſſen Leckert⸗Lützow und 
Dieſes, theils angeklagte, 


bildung für ihren Beruf und mit einem unglaublichen 
Selbſtgefühl, ſie wiſſen nichts mehr von den Idealen, 
ihr ganzer Sinn iſt auf das Materielle und ihr kleines 


unſerer jetzt ſchon allgemeinen öffentlichen Zuſtände, 
in denen überall die unreinen Elemente nach oben 
drängen. Ihnen winkt die Gunſt der Zeit, ihnen 


brauchen. Der Staatsanwalt Otten, welcher den Leuten, 


vermitteln, zu Leibe gehen wollte, wird gemaßregel 


e Nee 


Doch, Stefano; laß mich. mich 
mein Empfinden wie geſchaffen. So wie dieſer 


riedhof, aſchgrau und todeseinſam, liegt fortan 
Friedhof, aſchg 2 Waſſer fließt über sę hinweg, Genia erſchauert 
) 


vor mir die Welt.” 

Seine Wimpern waren feucht, als er die zucken⸗ 
den Lippen auf ihre Hand preßte. 1 
ſtrömendem Weh erfaßt, ſchlang Genia noch einmal 


die Arme um ſeinen Hals und küßte ihn wild und 
5 ferne, ſerne Feuersbrunſt, und bogenförmig wird 


leidenſchaftlich. 


Laß mich mit Dir gehen,“ bat er von Neuem. ; 
ai i röthlichen Schimmer auf die See werfend. 


„Nein, o nein, ich muß mit mir allein ſein, ich 


muß; ſiehſt Du denn das nicht ein?“ rief fie verf 
1 auftauchend, im Dunkel verſchwand. — 


zweifelt. 
Seufzend fügte ſich Stefano. 


„So lebe wohl denn, meine arme geliebte Genia, 
und verſuche, ob Du lernen kannſt mir zu vergeben. 
Lebe wohl, ſüßes Mädchen, und tauſendfach fei Dein 


Andenken geſegnet.“ 
Zögernd wandte er ſich zum Gehen — krampf⸗ 
haft hielten ihre eiskalten Finger ſeinen Mantel 


kam von ihren Lippen: „Sei barmherzig, laß Deine 


Hand mich tödten, Stefano — nein, nein, Du darfſt 


fie nicht mit Blut beflecken — leb' wohl, meine 
Seele nimmſt Du mit Dir ſort.“ 

„Faſſe Dich, Genia!“ 
aber es mußte ja ſein; er hatte gehandelt, wie ſein 
Herz und ſeine Pflicht es ihm geboten. 


„Ich werde mich faſſen — nur laß mich allein.“ 


„Leb wohl, Genia, leb wohl.“ j 
Seine Stimme verſagte, und langſam, von Zeit 


zu Zeit ſtehen bleibend, um auf die Verlaſſene 


zurückzublicken, als erwarte er ihren Ruf, ging er 
den ſchmalen Weg zu den Dünenhügeln hinauf. — 
Mechaniſch, 


u ihren Füßen trieb 
Febendigen in der fürchterlichen Oede der abend⸗ 
lichen Stätte. Sie ſah die Wellen kommen und 


gehen, und fie fehienen ihr zuzuraunen: Wir find] 
noch da! Komm, wir nehmen Dich mit uns und! 


Reformations- f 


Charakter 


gehalten durch die gewaltige Hand Bismarck's, ſodaß 
Der große Staatsmann ſelber 
hat es häufig genug öffentlich beklagt und gerügt, daß ment haben, fo nehmen fie auch das directe und geheime 
[Wahlrecht und werden in ihrer eitlen Renommirſucht Rei K «+ s A 
und directen Wahlrecht zum Reichstage gegeben, nicht [gang würdigen, der mit Recht von einem Manne, 


Erinnerung. Gleichſam im Mikrokosmos iſt's uns über⸗ 


Ich gerichtet. Und das iſt das verkleinerte Spiegelbild 
muſterhafte Ruhe und Sachlichkeit, mit der dieſer un⸗ 
geheure Proceß geführt ward. Was in den verfloſſenen 


allein, die Männer von ſelbſtſtändiger Geſinnung, von 
Charakter und geiſtiger Bedeutung kann man nicht mehr 


WE 
Gr ift für mich und 
zur Heimath. 


Von über⸗ 


Stefano war tief bewegt, im Strandhotel zu bleiben. 


leeren Blickes ging ſie den Abhang 


inab, wo die ſtetig wachſende Fluth die Wellen bis 
LIDE R che einzige Bewegung des 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Dendnde, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
Neufahrwaſſer (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, 
Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


der charaktervolle und Klarheit ſuchende Staatsſecretär 


und Begabung, ſondern 


„Ich hab' umſonſt geſtritten und gerungen, 
Ich hab' umſonſt ſo lang und treu gedient.“ 


Ganz umſonſt iſt's ja freilich nicht, ganz ſo raſch 
können die Spuren der Bismarck'ſchen Thaten nicht 
untergehen, ſo wenig wie der heilige Geiſt, der die 


Nation unter ſeiner Führung in einer großen Zeit 
1 > seinem Staate, der Meinungs: und Preßfreiheit ges 


beſeelte, ſich völlig verflüchtigen mag. Aber die gott⸗ 


verlaſſenen Gewalten wollen an die Oberfläche ſteigen, Couliſſe werden, ebenſo wenig wie es dem Ermeſſen 


irgend 


ſie fühlen ſich ſchon ſtark genug, um dem Volke das 
Vereinsrecht anzutaſten. Wenn ſie einmal das Regi⸗ 


an allen Grundſteinen des Deutſchen Reiches rütteln. 


Es iſt Zeit, daß der unangetaſtete, noch nicht vergiftete 
M j mußte, nicht vorausſetzen kann, daß dieſer ſelbe Manns 
AR e 
fals wollte man mit reinen Lackſchuhen dur e 
Leben den Giftſtoff bekämpfe und im kommenden Jahre 11 Aan : 


bei den neuen Wahlen zum Reichstage und zum 
Sieger blieb; hat er doch, wie vorige Woche in Moabit 
conſtatirt worden, 1889 nicht einmal die von ihm ver⸗ 
langte Unterſuchung gegen Herrn Tauſch von der 
politiſchen Polizei durchzuſetzen vermocht. Ein Jahr 
ſpäter war es bereits ſoweit, daß Bismarck gehen 


Theil der Nation ſich auf ſein Recht und ſeine Pflicht eee 
| befinne, überall in der Geſellſchaft und im öſſentlichen daun moraliſch ſpiegelblank daſteht. 


Preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſeine Stimme laut er⸗ 


hebe, die ſiegreich, reinigend und rettend ſein wird, 
wenn ſie vom heiligen Geiſte deutſcher Vaterlandsliebe 


burchgtüht iſt. 


Des Dramas Ende. 


Berlin. 
die Hochrufe und die begeiſterten Kundgebungen im 
publicum, als er mit Herrn v. Kotze heimwärts fuhr. 
Und nun kommt die bisher mit ängſtlicher Scheu zurück⸗ 


ſtände und Verhältniſſe, die einerſeits dieſer Proceß 


Izu Tage gefördert und andererſeits ihn möglich ge⸗ 


macht haben. 
Man darf ſich zunächſt freuen über die geradezu 


14 Tagen von Seiten des Präſidenten und der Ver: 
theidigung geleiftet ward, gehört zu den glänzendſten 
forenſiſchen Erſcheinungen der letzten Jahrzehnte. Und 


noch ein erfreuliches Moment möchten wir mit derſelben 


Entſchiedenheit hervorheben, wie es im Gerichtsſaale 


ausgeſprochen ward: Es giebt keine Hinter⸗ 
männer! Diejenigen, die ſogar genau die Namen 


anzugeben wußten Derer, die da im Dunkeln ſitzen und 


tragen Dich weit hinaus, nach dem Land der Sonne, 
„Soll ich?“ Sie ſtreckt den Fuß aus — das 


unter der kalten Berü 


rung. 

In dieſem Augenblick bemerkte ſie jenſeits des 
dunkel wogenden Meeres einen hellen Schein — 
tief unten am Horizont loderte es auf wie eine 


die ſchwebende Mondſichel ſichtbar, einen dämmer⸗ 
Er hatte ein Schiff beleuchtet, das, geſpenſterhaft 
Und ein ſolcher Friede ging von dieſem Bilde 
aus, daß Genia's dumpfe Verzweiflung einer 


Empfindung unbeſtimmter Hoffnung zu weichen 
begann. Stefano wußte von Roſe's Liebe zu einem 


[Anderen, zweifellos aber war ihm unbekannt, bis 
zu welchem Grade der Thorheit ſie die Neigung für 
[Kurt verleitet hatte. 


umſpannt — ein Schrei verzweifelten Schmerzes] jahren, und ob er dann nicht ſich trauernd von Roſe 


Einmal mußte er es doch er⸗ 


ab und ihr zuwenden würde? — 

Deshalb noch nicht ſterben, es konnte anders 
werden, und vielleicht ſehr ſchnell. Ihre Mittel 
reichten noch lange — fo beſchloß Genia, vorläufig 
Was kümmerte ſie die 
Welt, ſo lange es noch den Schimmer einer Hoffnung 


lauf Stefano gab. — — — 


Eſther, Karin und Stefano hatten ſeit Kurzem 
ein Geheimniß zuſammen, ja, es war fogar etwas 
wie eine kleine Verſchwörung gegen Thomas Holm 
unter ihnen im Werke. Dieſe wichtige Angelegenheit 
betraf Roſe, die nun ſeit zwei Monaten bei dem 
An al ſchon boi 

rei Mal ſchon hatte fte dem Vater geſchrieben 
liebevolle Briefe, die fein Wort der W AR 
Er antwortete ihr herzlich und ſprach feine Genug⸗ 
thuung darüber aus, daß ſie ſich den Verhältniſſen 
füge und die ihr zum Lernen gegebene Gelegenheit 
fleißig benutze. Dazwiſchen trafen auch mehrere 
Briefe an die Schweſtern ein, und unter dieſen war 
es der letzte, der Eſther ſowohl wie Karin viel zu 


) 
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Oliva, Pranft, Pr. Stargard, Stadtgebiet, 


| anwalt6 


feutigen 


politiſche 


bitten und ſich ſodann 

A v. Tauſch, der Held der letzten Tage, ſitzt 
wieder im beſchaulichen Heim in der Bülowſtraße zu 
Faſt könnte man ſagen, er ſei mit „Pauken 
und Trompeten“ entlaſſen worden, ſo ſtürmiſch waren 


keiten 
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1807. 


alle Fäden der Verſchwörung leiten, fie find vor der 
v. Marſchall geht in Urlaub und vom Amte. Als Otto 
Bismarck ging, wußten wir, das ſeines Gleichen nicht 
an der Landſtraße aufzuleſen ſei und daß das Niveau Schumann Beziehungen gehabt, im Uebrigen aber von 
der Regierung ſinken müſſe. Aber es war nicht nöthig, 
daß es von Jahr zu Jahr weiter ſank, daß wir fürchen 
müſſen, fortan werde, wie ſonſt vielfach im öffentlichen 
Leben, fo am Ende auch im ſtaatlichen, nicht mehr 
ſchmiegſames 
[Streberthum und höchſtens ſchneidiges Auftreten die 
Legitimation zu den leitenden Aemtern abgeben. Der 
Einſiedler vom Sachſenwalde hat die Situation lange 
I (bon in dieſem Sinne beurtheilt; er fürchtet, wie wir, 
den tiefſten Niedergang, und viele ſeiner Auslaſſungen 
in den wehmüthigen 


giebt, ja fo lange es Verbrecher überhaupt giebt, ſo 


Barre des Gerichts einer argen Blamage ausgeſetzt 
geweſen, und unter dem Zeugeneid hat ſelbſt Herr 
Bebel ausſagen müſſen, daß er mit Normanns 


garnichts weiß. | 

Allein dieje beiden Momente find auch unſeres Er- 
achtens die einzig erfreulichen. Die Frage, warum 
dieſer ganze Proceß geführt ward, warum die be⸗ 


rühmte „Flucht in die Oeffentlichkeit“ ſtattgefunden, 


dürfte eine befriedigende Löſung kaum finden. Wohl 
aber wird man mit dem Ausſpruche des Rechts⸗ 
tè Dr. Lubszynski übereinſtimmen können 
daß die politiſche Polizei in der Art und Weiſe ihrer 
Function eine bankerotte Inſtitution iſt. 


Es iſt ganz klar, daß wir nicht das Kind 


mit dem Bade ausſchütten wollen, daß wir nicht die 
politiſche Polizei als ſolche in Bauſch und Bogen ver⸗ 


dammen, denn ſo lange es Landes⸗ und Hochverräther 


lange wird auch die Polizei im Allgemeinen und die 
im Beſonderen unentbehrlich ſein. Das 
Syſtem iſt es, das wir bekämpfen, nicht wód A 
keiten. Es ift unſeres Erachtens nicht nothwendig, Ba, 

die Behörden Ermittelungen anſtellen laſſen nach Ver⸗ 
faſſern von Artikeln, die a zufällig unbequem 
oder aus irgend einem Grunde unangenehm ſind. In 


währleiſtet, dürfen dieſe Garantien nicht zur bloßen 


eines untergeordneten Organs überlaſſen 
bleiben darf, was im „höheren Staatsintereſſe“ liegt 
oder nicht. Und um den Wahrſpruch begreifen zu 
können, muß man den pfſychologiſchen Gedanken⸗ 


der achtzehn Jahre hindurch in amtlichem Auftrage 
ſich mit allerlei unſauberen Geſchäften befaſſen 


Straßenkoth gehen, und dann verlangen, daß dieſe 
Schuhe fleckenlos glänzen. 1 1 
Jetzt wird vermuthlich noch die Disciplinaruntere 
ſuchung ein Wort über Tauſch ſprechen. Daß er das 
Schickſal des ſeligen Stieber theilen und als Chef 
der politiſchen Polizei in den „Sielen“ ſterben wird, 
das glauben wir nicht annehmen zu follen: 
Wenn wir nicht unrecht unterrichtet find, fe gedenkt 
Herr v. Tauſch ſogar e feine Penſionirung zu ers 
n ſeine Heimath zurückzuziehen. 

Ein gewaltiges Capitel iſt damit zu Ende gekommen, 
das Gefühl der Befriedigung aber, daß das Ergebniß 
in einigem Verhältniß ſteht zu dem ungeheuren Apparat, 
der angewandt worden, wird ganz und ungetheilt wohl 


[Niemand empfinden. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Staatsſeeretär v. Stephan hat in den vielen. 


Jahren ſeiner amtlichen Thätigkeit elo ge 
E t, 


feines weltumfaſſenden forts geſamme 

abgejehen von denen, die er dem von ihm gefchaffenen: 
Poſtmuſeum überwies, perſönliche Dedieationen von 
Kurioſitäts⸗ und culturgeſchichtlichem Werth. Die 
Leiter einer Anzahl von Verkehrsinſtituten haben nun, 
wie ein Berliner Blatt mittheilt, beſchloſſen, zum Zeichen 
der Dankbarkeit für den bahnbrechenden Förderer des 
Verkehrs dieſe Hinterlaſſenſchaft anzukaufen und ſie zu 
einem Stephan⸗Muſeum dauernd zu vereinigen; als 
Erſtehungspreis ift die Summe von 300 000 Mk. in 
Ausſicht genommen. 5 


. AET E 


denken gab. Nicht, daß Roſe offenbar klagte, aber 


Beide laſen zwiſchen den Zeilen Vieles, das fie ſtark 


beunruhigte. 

Rojes kurzer Brief lautete: 

„Einzige Karin! Ich ſchreibe Dir dieſes nur 
als einen Gruß von mir, weder Frau Major, noch 
Fräulein Thereſe dürfen davon wiſſen; unſer alter 
Milchmann, der mich ſehr gern hat, nimmt ihn 
heimlich mit. Sie leſen nämlich alle meine Briefe, 
und gefällt ihnen etwas darin nicht, muß ich es 
ſtreichen und abſchreiben, und Alles, was von Euch 
kommt, wird aufgebrochen und geleſen. Nun habe 
ich aber eine dringende Bitte! Die Lebensmittel 
ſind hier ſo ſchrecklich theuer, Alles iſt hier ſo 
ſehr knapp bemeſſen, und da Frau Major behauptet, 
ich äße wie ein Scheunendreſcher, was höchſt un⸗ 
paſſend für eine junge Dame ſei, hat man mich auf 
fo winzige Portiönchen geſtellt, daß ich eigentlich 
immer Hunger habe, und das iſt ſo unangenehm. 
Nun darf ich aber auch nicht allein ausgehen, mir 
eine Kleinigkeit zu kaufen, eine von den beiden 
Frauen geht immer mit mir. Bitte, ſende mir 
deshalb eine kleine Kiſte mit unſerem ſchönen Brod, 
ein Pfund Butter, ein Stückchen Schinken oder 
Wurſt. Das theile ich mir dann ein, und Abends, 
ſobald ich allein bin, eſſe ich mich dann ſo recht von 
Herzen ſatt! 

Ach, Karin, der Tag, an dem ich Euch wieder⸗ 
ſehe, wird der ſchönſte meines Lebens fein, bis dahin 
zähle ich die Stunden. \ 

Adieu, verzeih die ſchlechte Schrift, ich Ichreibe 
bei Mondlicht und in fliegender Eile. b 

Tauſend innige Grüße an Dich und Eſther von 
Deiner Roje.” 

„P. 8. Bitte dringend, Vater nichts von dieſem 
dummen Brief zu ſagen!“ 

Die gewünſchte Kiſte wurde zur ſelben Stunde 
beſorgt und liebevoll von Karin noch mit allerhand 
willkommenen Gegenſtänden angefüllt. Das mar, 
ihr indeſſen nicht genug, ſie wollte ſelbſt nach Berlin, 
um Roſe zu ſehen und zu ſprechen, doch ließ ſich 
das nicht ohne das Wiſſen des Vaters unternehmen 


A 
b 


Friedrich ſind geſtern früh 7 Uhr aus Plön eingetroffen 


Dienstag 


Seute Vormittag 11 Uhr fand im Neuen Palais 
in Potsdam das Stiftungsfeſt des Lehr⸗Infanterie⸗ 
Bataillons ſtatt. Der Feier wohnten der Kaifer und 
die Kaiſerin mit den Prinzen Söhnen und der Prin⸗ 
gejjin Victoria Luiſe bei, ferner der Prinz und die 
Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen, der Erb⸗ 
prinz von Hohenzollern, Prinz und Prinzeſſin Carl 
von Hohenzollern, der Sohn des Königs von Siam, 
welcher Zögling des hieſigen Kadettenhauſes iſt, Torte 


Seeverkehr in den deutſchen Hafenplätzen 1895, 
In den deutſchen Häfen ſind im Jahre 18057188 890 Schiffe 
mit einem Nettoraumgehalt von 30 468 749 Regiſtertons zu 
Handelszwecken cin- und ausgegangen, woraus ſich gegen das 
Vorfahr eine Abnahme um 9558 Schiſſe (6,7 v. H.) und um 
1262 142 Regiſtertons (4. v. H.) ergiebt. Im Jahre 1875 
hatte die Summe aller im Deutſchen Reiche eins und aller 
ausgelauſenen Schiffe 87558 mit 12722 710 Regiſtertons 
Raumgehalt betragen; ſeitdem hat alfo die Schiffszahl eine 
Vermehrung um 528 v. H., der Raumgehalt ſogar eine 
ſolche um 139, v. H. erfahren. Die Eingetretene bedeutende 


Verkehrsſteigerung iſt durch die i e die directen Vorgeſetzten des Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons, 
geſtaltende Thäligkeit ry Sta N ch fa 9 7 zahlreiche höhere Officiere und die Militär⸗Attaches. 


Der Kaiſer brachte ein Hoch auf die Armee aus. 

— Frhr. v. Marſchall leidet, wie es heißt, an einer 
hochgradigen Affection der Leber und der Nieren. Er 
begab ſich zunächſt nach Neuersheim (bei Hugſtetten) 
in Baden. 

Leipzig, 7. Juni. Zum deutſchen Journaliſten⸗ und 
Schriftſtellertag, der heute Abend im Theaterſaale des 
Kryſtall⸗Palaſtes eröffnet werden wird, ſind bisher 
etwa 600 Theilnehmer aus allen Theilen Deutſchlands 
und Oeſterreichs eingetroffen, unter ihnen viele hervor⸗ 
ragende Schriftſteller und Journaliſten ſowie Zeitungs⸗ 
verleger, Verlagsbuchhändler ꝛc.; auch die Damenwelt 
iſt ſehr zahlreich vertreten. An den Verſammlungen 
betheiligen ſich außerdem die Spitzen der Civil- und 
Militärbehörden, der Univerſität, der Stadt und der 


Geiſtlichkeit. 
Ausland. 

Spanien. Mad ri d, 6. Juni. Die Königin⸗Negentin 
hat den Miniſterpräſidenten Canovas del Caſtillo in der 
Amtsgewalt belaſſen, um mit demſelben Cabinet die 
bisherige Politik weiterzuführen. — Heute Abend findet 
ein Miniſterrath ſtatt. 

Griechenland. Athen, 6. Juni. Die Königin und 
die Kronprinzeſſin find hierher zurückgekehrt. — Miniſter⸗ 
Präſident Ralli fol erklärt haben, daß er die 
Deputirtenkammer noch im Laufe des Mai alten Stiles 
elnberuſen werde. 

Numünien. Bukarxreſt, 5. Juni. Die Recon⸗ 
valeseenz des Thronfolgers verläuſt ausgezeichnet. 
Jede Gefahr erſcheint beſeitigt. 

Großbritannien. Die vertagte parlamentariſche 
Unterſuchung über die ſüdaſrikaniſchen Angelegenheiten 
ſcheint doch noch nachträglich einige Ueberraſchungen zu 


herbeigeführt worden, welche die Segelſchifffahrt mehr und 
mehr verdrüngt. Während im Jahre on en 17189 
Dampfer mit a M von 7 182061 Regiſtertons 
netto im deutſchen Küſtengebiet ein⸗ oder ausgegangen ſind, 
ſtellte ſich die eutſprechende Zahl im Jahre 1895 auf 65970 
mit 26124133 „Regiſtertons; der Dampferverkehr hat ſich alſo 
wührend der Zwiſchenzeit etwa vervierfacht. Dagegen iſt der 
Segelſchiffsverkehr von zuſammen 70369 angekommenen und 
ee e e Regiftertung Raumgehalt 
r au 60 Schiffe mit 4344616 Regiſtertons 
im Jahre 1895 iwer STOS POŁ 


* 

Aumuſterungen von Vollmatroſen und Schiffe: 
zungen für die deutſche Handelsmarine 1896. 
Au Vollmatroſen wurden in dieſem Jahre angemuſtert 
im Ganzen 17521, davon 3320 im Oſtſeegebiet und 
14201 im Nordſeegebiet. Im erſtgenannten Gebiete 
ſind dieſe Anmuſterungen ſeit 1891, in welchem Jahre 
4008 vorgekommen ſind, von Jahr zu Jahr zurück⸗ 
gegangen und nur im letzten Jahre gegen 1395 (3225) 
wieder etwas geſtiegen. Im Nordſeegebiet iſt die Zahl 
der fraglichen Anmuſterungen gegen 1895 (14650) 
etwas zurückgeblieben, am ftärkiten in Hamburg 
47793 gegen 8088 im Jahre 1895), vermuthlich in Folge 
der im November 1896 ausgebrochenen Arbeits⸗ 
einſtellungen. Schiffsjungen les find nur ſolche gezählt, 
die Seeſahrten auf Kauffahrteiſchiffen bisher nicht 
gemacht Hatten) wurden 1896 im Ganzen 1740 an⸗ 
gemuſtert, davon 571 im Oftfee- und 1169 im Nordſee⸗ 
gebiet. Die Zahl dieſer Anmuſterungen iſt Teit 1890 
12888, und zwar 1003 im Oſtſee⸗ und 1385 im Nordſee⸗ 
gebiet) faſt ununterbrochen zurückgegangen, namentlich 
in den mittleren und kleineren Häfen. 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer kam es 


Sonnabe Nie 2725 n bringen. Es verlautet, die Hepeſchen,diehhodes zurückhalte 
e e Na 1 rg a tee und auf deren Herausgabe der füdafrikaniſche Unter- 
Intern er die SIA UNS | ſuchungsausſchuß nicht drang, feien höchſt belaftend für 


zahlreicher er in den Minen von Grandeombe 
rechtfertigte der Minifier der öffentlichen Arbeiten Turrel 
das Verhalten der Compagnie und erklärt, die Gründe 
für die Verminderung der Arbeit lägen in der 
Concurrenz der über Marſeille eingeführten engliſchen 
Kohle. Im Lauf der Berathung nannte der Socialiſt 
Gerault⸗Richard mehrere Collegen Spitzel; das Haus 
beſchloß gegen ihn eine Rüge mit zeitweiliger Aus⸗ 
ſchließung von der Sitzung. Da Gérault ſich weigerte, den 
Saal zu verlaſſen, unterbrach der Präſident die Sitzung. 
Während der Pauſe trat ein Piquet von 8 Soldaten 
in den Situngsſaal, und der Oberſt, der im Palais 
Bourbon die Wache hatte, legte Górnult die Hand auf 
die Schulter und forderte ihn auf, den Saal zu yer- 


Chamberlain. Eine Drahtung ſoll lauten: „Cham⸗ 
lain ſagt: Beeilen Sie ſich, ehe die Venezuelafrage 
ernſt wird“. Es ſcheint, daß nicht Cecil Rhodes, ſondern 
Chamberlain jetzt auf der Anklagebank ſitzt. Chamber- 
lain foll jedenfalls Kenntniß von den Plänen Jameſons 
gehabt haben. 


* 
Marine. 
Laut telegraphiſchen Meldungen en das Obercommando 
der Marine ift der fahrplaumäßige Reichspoſtdampfer 
„Stuttgart“ des Norddeutſchen Lloyd mit dem ausgehenden 
Ablöſungstransport für S. M. Schiſſe „Falke“ und 
„Buſſard“, Führer Corvetten⸗Capitäun Wallmaun, am 


Laſſen. Gérault fügte jie, bemerkte jedoch, er welche 4. Junk in Colombo angekommen und am 5. Juni nach 
mur der Gewalt, und rief: „Es lebe die ſoeiale] Adelaide in See gegangen. 

Revolution.“ Einige Socialiſten, die im Saale ge] — S. M S. „Cormoran“ Commandant Corvetten⸗ 
blieben waren, klatſchten Beifall. Nach Wieder⸗ Capitän Bruſſatis, und S. M. S. Kaiſer“, Commandant 
aufnahme der Sitzung verlangte Jaures, über Capitän zur See Zeye, am 5. Juni in Wuſung angekommen. 
dieſen Angriff auf die Freiheit der Deputirten | me Mn ———— 

u interpelliren, Briſſon verweigerte dies, da i dż = 

$ Sport. 


die Frage nicht zur Tagesordnung gehöre. Die 
äußerſte Linke proteſtirte laut dagegen. Die Sitzung 
wurde ſodann unter großem Lärm geſchloſſen. Gérault 
erfuhr von feinen Genoſſen, daß der Juſtizminiſter 
Darlan, während des Tumultes, auf Gérault geigend, 
erufen habe: „Laßt ihn doch, den entlaſſenen 

träfling!“ Gérault hat nämlich wegen Beleidigung 
des Präſidenten Caſimir Perier eine Strafhaft verbüßt. 
Darlan beſtritt die Aeußerung, ſeine Freunde Leygues 
und Marty conferirten mit Gérault's Genoſſen. Ein 
Duell dürfte indeß vermieden werden. 


(Von unſerm Berliner Bureau.) 
Berlin, 7. Junk. 


Die Pfiugſtreunen auf der Nadfahrbahn 
zu Wilmersdorf. 

Die internationalen Rennen auf der neuen Snorlpark⸗ 
bahn hatten das Berliner Publieum in großen Schaaren 
nach Wilmersdorf hinausgelockt, zumal da auch das Wetter 
an den beiden Feiertagen angenehm war. — Das Haupt⸗ 
intereſſe nahm natürlich der Kampf um die Armbinde 1 
von Berlin in Auſpruch. Am erſten Tage fanden die Vo r- 
läufe ſtatt. Den erſten gewann Willy⸗Arend⸗Haunover 
gegen Seidl⸗Graz, dem dichtauf der Schleſier Suchatzky 
folgte, welcher aber nicht mehr für den Entſcheidungslauf in 
Frage kommen konnte, da in demſelben nur die beiden Erſten 
aus dem Entſcheidungslaufen coneurrenzberechtigt find. — 
Den zweiten Vorlauf holte fig Büchner ⸗Graz gegen 
Auguſt Lehr und den dritten der Münchener Huber 
gegen A. Heimann ⸗Berlin. — Ferner kamen am Pflugſt⸗ 
ſonntag zum Austrag das Nieder radhauptfahren für 
Amatenre, welches Lutze = Adlershof ſiegreich 


ie 
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Gegen die Herrenhausrede des Frhrn, v. Stumm 
Erlaſſen Rector und Senat der Univerſität Leipzig eine 
e Frhr. v. Stumm hatte im Herren- 
auſe in ſeiner Rede gegen die „Kathederſocialiſten“ 
auch behauptet, daß in Leipzig auf dieſem Gebiete Zu⸗ 
fände herrſchten, die geradezu himmelſchreiend feien. 
Rector und Senat der Univerſität Leipzig erheben 


öffentlich und nachdrücklich gegen dies unberechtigte, e K az "POJĄĆ 11 5 i 
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ſpruch. Die Pflege der Nationalöconomie fei an der 
Univerſität den Profeſſoren Dr. von Miaskowsli und 
Dr. Blicher anvertraut, welche es verſtanden haben, 
die unter dem verewigten Roſcher erreichte Blithe des 
volkswirthſchaftlichen Unterrichts aufrecht zu erhalten 
und welche beide in der Erörterung der focialen Fragen 
ſtets einen objectiven und maßvollen Standpunkt ein- 
genommen haben. 


PPP 


Deutſches Reich. 


Berlin, 6. Juni. Der Kronprinz und Prinz Eitel 


Vlankenburg den erſten Platz belegte, das Nieder ⸗ 
radvorgabefahren, welches A. Heimann Berlin 
gewann und das Niederrad⸗Erſtfahren, das 
eine ſichere Beute für den ſchwediſchen Herrenfahrer 
Kammarſtedt wurde. 

Am zweiten Pſingſtfeiertage fiel die Entſcheidung der 
Armbindeconeurrenz. Als nach der todten Runde das Signal 
des Starters ertönt war, erſchien Lehr in Front, wurde aber 
in der Führung bald von Bächner abgelöſt, welcher wiederum 
dann den Platz an der Spitze Arend überließ, bis bei der 
dritten Runde Heimann in Front zog und für ein flottes 
Tempo ſorgte. Nach einigen hundert Metern weiter begann 
Lehr zu ſpurten; ſeinem Beifviel folgten ſofort Büchner, Arend 
und Huber, welcher kurze Zeit ſogar nach dem Sieger ausſah. Jetzt 
begann ein mörderiſches Tempo. Lehr wurde von Büchner 
gedrückt, Huber mußte klein beigeben, und an allen dieſen 
Größen unter den Reunfahrern zog in der Einlaufskurve 
der junge Hannoveraner vorbei und gewann in grandioſem 
Stile gegen Lehr, hinter welchem Büchner aufgegeben hatte, 
als ex jaf, daß er gegen Arend nichts ausrichten konnte. — 
Der Jubel, welcher nun entjtand, ift ein Zeichen für Arends 
außerordentliche Beliebtheit, welche das Publicum fogar 
die Niederlage Altmeiſter Lehr's vergeſſen ließ, Bravo⸗ 
rufe erſchollen, man winkte mit Stöcken und Tüchern 
und konnte ſich garnicht beruhigen vor Freude über den Sieg 
des ſympathiſchen jugendlichen Reunſahrers. Arend fuhr mit 
der goldenen Armbinde noch eine Ehrenrunde und wurde 
dann im Triumph von ſeinen Freunden auf den Schultern 
aus der Bahn getragen. — Neben dem werthvollen Ehren⸗ 
zeichen erhielt Arend noch den Preis von 500 Mk. und eine 
tägliche Rente von 10 Mk. — Für die im Armbind⸗Rennen 
nahe placivten Fahrer wurde ein Troſtfahren veranſtaltet, 
das Seidl gegen Suchetzky und Heimann gewann. — Im 
Doppelſitz⸗Niederrad⸗Hauptfahren zeigten ſich 
Büchner⸗Seidl ihren deutſchen Coneurrenten weit 
überlegen. 


und von der Kaiſerin fomie von den Prinzen Adalbert, 
Auguft Wilhelm und Oscar auf dem Bahnhofe 
empfangen worden. 


a a nana nij 
| 

und würde ſchließlich die Lage der Schweſter dort 
nur verſchlimmern. Da ſchlug Eſther vor, Stefano 
einzuweihen. Sie zeigte ihm den Brief, und er⸗ 
ſchüttert von dem Inhalt, beſtimmte er nach kurzem 
Berathen ſchon den folgenden Tag zu ſeiner Abreiſe. 
Er wollte Nofe beſuchen und auf jeden Fall von 
ihr erfahren, ob ſie den ferneren Aufenthalt bei 
Kluges, der ja eine Art Hölle zu ſein ſchien, er⸗ 
tragen könnte. Eſther ließ ſich von ihm verſprechen, 
nach feiner Rückkehr die Erfahrungen offen zu Bes 
richten. Sollte Roſe unter den Umſtänden vielleicht 
gar Schaden an ihrer Geſundheit nehmen, würde 
ſie ſowohl wie Karin energiſch bei dem Vater auf 
rer Nachhauſekunſt beſtehen. 


So reiſte denn Stefano ab, nachdem er Thomas 
Holm den eigentlichen Zweck der Fahrt verſchwiegen 
und nur von den beabſichtigten kleinen Einkäufen 
geſprochen hatte. ? 

Eſther war um dieſe Zeit unzufrieden, fie hatte 
ſich ſelbſt verloren. Oſt, wenn ihre Gedanken zu 
Uwe Jens eilten, überſtrömte es ihr ganzes Sein 
wie mit heißen Strahlen, ſo daß ſie vor dem 
blendenden Lichte die Augen ſchließen mußte. Nicht 
wie ein Schickſalsblitz war es in den heiligen Frieden 
ihrer einſt ſo ruhigheiteren Seele gefahren, ſondern 
laugſam hatte es ihr ganzes Sein erfüllt, mit un⸗ 
widerſtehlicher Gewalt Beſitz von ihr ergreifend. 


All ihr Denken concentrirte ſich gegenwärtig auf 
die Vorgänge des eigenen Innern, die fie bis ins 
Kleinſte zergliederte und zerlegte, um dann über 
die Selbſtſucht der fortwährenden Beſchäftigung mit 
ih ſelbſt in Eutrüſtung zu gerathen, Doch unter- 
drücken ließ es ſich nicht. Das Bild des Mannes, 
um den all ihr Grübeln, Sinnen und Kämpfen ſich 
bewegte, lächelte ſie immer wieder an, und raſtlos 
begann das tapfere Ringen mit der dämoniſchen 
Macht, die ſtärker als ihr eiſerner Wille, von 
Neuem. 


Großer Preis von Hamburg. 
Preis 100 000 Mk. Diſtanz 2800 Meter. 
Großborſtel, 7. Juni (Privattelegramm der Danz. N. N.) 

Den großen Preis von Hamburg konnte in dieſem Jahre 
ein Jenties Pferd erfolgreich gegen den Angriff des 
Siegers im Vorjahre „Ganache“ vertheidigen, da Herrn 
Alfred Beit's⸗Lobengula“ das mit der Rieſenſumme 
von 100 000 Mk. dotirte Rennen gewann. Der Sieger wurde 
von Warne, dem deutſchen Championjackey, geſteuert. Der 
Totalifator zahlte 48: 10. — „Eiger“ und „Monaco“ ſtarteten 
nicht. — A. Beit's br. H. Lobengula” von Fulmen a. d. 
Nunnehaha 1. g de LA „Sporn“ 2. Graf 
$. Batthyany's br. H. „Ganache“ 3. 1 
hi Das erſte Zweifährtigen⸗Rennen des Jahres 
gewann am Pfiugſtſonntag „Jo hanne 3 burg“. 

Rennen zu Epſom. ki 

The Derby Stakes von Doll. 6000. Für Dreiführige. 
Diſtanz ca. 2400 Meter. Mr. J. Gubbin's br. H. „Galtee 
More“ 1. Lord a e br. H. „Velasquez“ 2. Sir S. 
Scott's br. H. „Hiſtory“ 8. z 

s Basia” 8. Juni. (Telegramm.) Der geſtrige Renn⸗ 
tag gehörte zu den brillanteſten und intereſſanteſten, die 
Paris ſeit langer Zeit geſehen. Im Pavillon des Präſidenten 
befanden ſich rund um Felix Faure ſeine Gattin und ſeine 
Tochter Lucie in mit weißen Blumen bedruckten Coſtümen, 
die Botſchafter Deutſchlands, Italiens, Spaniensundder Türkeidie 
Mitglieder der in Paris weilenden marokkaniſchen Geſand⸗ 
ſchaft mit ihren weißen Turbanen. Die Grande Steeple 
Chaje de Paris (Preis 120000 Frances) gewann 
„Solitaire“. Beſitzer des „Solitaire“ ift Niemand anders 
als Fräulein Marin, die jugendliche Liebhaberin der 
Comédie francaise. Fräulein Marſy beſitzt einen ſtaktlichen 
Reunſtall, und auch den geſtrigen Sieger kaufte fie für 
80000 Fraues aus dem Nachlaſſe Lebaudy 's. Während 
des Rennens fiand fie in eleganter ſchwarzer Toilette nervös 


(Fortſetzung falat.) ahfofts non der Menge; als Solitaire” fenreich heimkehrte 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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8. Juni. 


küßte ſie ihren Jokey und gab dem Pferde einen Kuß auf 
Das Publicum brach in ſtürmiſchen Beifall aus, 


die Naſe. 
Präſident Faure fandte ihr feinen Glückwunſch. 


Neues vom Tage. 

D. Berlin, 8. Juni. (Telegramm.) Die „Welt am 
Montag“ meldet: Auf dem Grundſtück des Reſtaurateurs 
Jakob in Treptow waren am Sonnabend Nachmittag 
zwei Mädchen damit beſchäftigt, die zum Pfingſtfeſte geſchlachteten 
Gänſe über einer Pfanne mit brennendem Spiritus abzu⸗ 
ſengen. Als das Feuer ſchwächer wurde, goß man Spiritus 
in die Pfanne nach; unter einem furchtbaren Knall erfolgte 
eine Exploſion, beide Mädchen erlitten Brandwunden. Die 
Köchin Brackhuhn iſt am zweiten Feiertage ihren V er 
letzungen erlegen, während bei dem anderen Mädchen 
eine Gefahr für das Leben nicht mehr vorzuliegen ſcheint. 

J. Berlin, 8. Juni. (Telegramm.) Einen tragiſchen 
Abſchluß fad am Pfingftlmorgen ein unglückliches 
Liebesperhältniß in Pichelsdorf bei Spandau. Der 
Kutſcher Adolf Weber hatte mit der 25jährigen Bruck⸗ 
mann ein Verhältniß, aus dem ein Kind hervorgegangen 
war. Da ihm die Geliebte in letzter Zeit wiederholt Beweiſe 
von Untreue gegeben, beſchloß er, mit ſeinem Kinde zuſammen 
zu sterben. Am erſten Feiertage früh 3 Uhr ſchlich er ſich 


in die Wohnung des Mädchens und nahm das Kind an ſich. 


Wenige Stunden darauf fand man beide todt in der Havel. 
Weber wird als ein ordentlicher Mann geſchildert. 

Dresden, 7. Juni. Zwiſchen den Stationen Gunerts⸗ 
walde und Bärusdorf der Schmalſpurbahn Radebeul⸗ 
Radeburg ſtießen geſtern Vormittag 101), Uhr 2 Perſonen⸗ 
züge zuſammen. Der Maſchinenführer und 3 Paſſagiere 
des einen Zuges wurden leicht verletzt. Beide Maſchinen 
wurden beſchäbigt; 13 Wagen entgleiſten. 

Barcelona, 6. Juni. In der Nähe des Hauſes eines 
Gemeinderathsmitgliedes würde eine Dynamitbombe ge- 
morfen, deren Exploſion beträchtlichen Schaden anrichtete und 
große Beſtürzung in der Stadt hervorrief. Der Urheber iſt 
F Als Beweggrund vermuthet man perſönliche 

tache. 

$, In Grund gebohrt. 

Hamburg, 5. Juni. Der Schnelldampſer „Für ſt 
Bismarck“ hat geſtern Vormittag 10 Uhr in der Nordſee 
bei langſamer Fahrt in dichtem Nebel einen engliſchen 
Fiſcherkutter in den Grund gebohrt, der es unterlaſſen hatte, 
die üblichen Glockenſignale zu geben. Fünf Mann von der 
Beſatzung deſſelben find ertrunken. Der Eigenthümer 
und fein Sohn wurden gerettet. 

Waſſersnoth. 

Voiron (Dep. Fière), 6. Juni. Infolge einer Waſſer⸗ 
Gole trat die Morge aus den Uſern und richtete großen 
Schaden an. Zahlreiche Papierfabriken, Seiden- und Lein- 
wand⸗Webereien ſind zerſtört oder arg beſchädigt. Das 
Waſſer ſtieg plötzlich bis zu einer Höhe von 6 Metern empor. 
Der angerichtete Schaden wird auf 10 Millionen Franes 
geſchätzt. Viertauſend Arbeiter find auf 2 Monate beſchäf⸗ 
tigungslos geworden. Soweit bisher feſtgeſtellt wurde, ift 
nut ein Menſchenleben zu beklagen. 

Boiron (Dep. Iſere), 7. Juni. Die Stadt und die 
Nachbarorte bieten ein Bild ſchrecklicher Verwüſtung. Die 
an der Morge gelegenen Fabriken und Häuſer ſind faſt aus⸗ 
nahmslos zerſtört. Bis gegen Abend waren die Leichen 
zweier Frauen aufgefunden, ſechs Perſonen werden vermißt. 
Zwölf Brücken ſind fortgeriſſen, die Verbindungen ſind unter⸗ 
brochen; Soldaten ſtellen Nothſtege her. 


Torales. 


* Witterung für Mittwoch, 9, Juni. Kühl, bewölkt. 
S-N. 3,40, S.⸗U. 8,18. M.⸗A. 12,18. M.⸗U. 1,30. 

* Perſonglien. Der Gerichtsaſſeſſor Petrich in 
Landsberg a. W. ift zum Staatsanwalt in Thorn ernannt. 
VBerſetzt ind vom 1. April ab die Regierungs⸗ und Baurüthe 
Runge von Marienwerder nach Köln a. Rh., Bieder⸗ 
mann von Köstin nach Marienwerder, der bisherige Kreis⸗ 
bauinſpeetor Reißbrodt in Pr. Stargard in eine Bau⸗ 
inſpeetorſtelle im Bereich des königlichen Polizeipräſidiums 
in Berlin, der Kreisbauinſpector Nolte von Labiau nach 
Pr. Stargard und wie ſchon gemeldet, der Wafferbauinſpector 
Ladiſch von Swinemünde als Hafenbauinſpector nach Nen 
fahrwaſſer. Der Seminarlehrer Kowalski in Löbau iſt 
zum Kreisſchulinſpector in Birnbaum ernannt worden. 

* Herr Oberpräſideut Dr. v. Gofler hat ſich 
geſtern Abend zu einer Vorſtandsſitzung des Germaniſchen 
Muſeums nach Nürnberg begeben. 

* Herrn Kreisſchulinſpeetor Witt in Zoppot iſt 
der Charakter als Schulrath mit dem Range eines 
Nathes vierter Klaſſe verliehen worden. 

* Den Königlichen Förſtern ift der Rang der Subaltern⸗ 
beamten zweiter Claſſe der Localbehörden verliehen worden. 
* Das Pfingſtfeſt ift vorüber. Was uns das 
Oſterfeſt vorenthalten, blauen Himmel, Sonnenſchein 
und Wärme, das Pfingſtfeſt hat es uns reichlich ge⸗ 
ſpendet und wir können alſo mit dieſem Feſte 
wohl zufrieden ſein, denn die Feſttage ſtanden im 
Zeichen des Somenſcheins. Unter ihm wurde geſeiert 
und — geradelt. „Allheil“ ſo klang es ſchon am Sonn⸗ 
abend Abend in den Straßen als Willkomm für die 
eintreffenden Radfahrer und mit Allheil klang das 
ſchöne Felt geſtern Abend aus, als die letzten in ſpäter 
Stunde ihr Stahlrößlein ſattelten und in ihre Ge⸗ 
markungen zurückritten. — Der Corſo war von 
ſchönſtem Wetter begünſtigt. Aber auch die übrigen 
Ausfahrten, die per Kremſer, Landauer, Leiterwagen 
oder Droſchke von anderen Sterblichen unternommen 
wurden, in die Wälder und Berge und an den Strand, 
ſie konnten als gelungen gelten und auch der, der ſich 
ſo ein Vehikel nicht leiſten konnten und ſich dem Dampf⸗ 
boot oder Dampfroß für ein Paar Nickel anvertraute, 
kam mit den Seinen von Zoppot, der Weſterplatte, 
Heubude oder dem Kleinhammerpark, allwo eitel 
Luſt und Freude herrſchte und Frau 
ihre Pfingſtweiſen erklingen ließ, vollauf befriedigt heim. 


Dicht beſetzt waren die Dampfer, dicht beſetzt die 
Eiſenbahnzüge und dicht beſetzt die Wagen der 


elettriſchen Straßenbahn. Man hatte einmal ordentlich 
„Natur gekneipt“ und darüber auch den Neben- und 
Gerſtenſaft nicht vergeſſen. 
die Wirthe freuten ſich über das gute Geſchüft, das ſie 
ſeit Jahren zu Pfingſten wieder einmal gemacht, die 
Gäſte über die Gelegenheit, einmal ordentlich feiern 
zu können und da kam es denn auf ein paar Mark 
nicht an. Nun iſt die Pfingſtfreude wieder vorüber. 
Die Maien ſind verdorrt, der Kuchen iſt verzehrt 
und die lieben Verwandten haben das gaſtliche Haus 
verlaſſen. Am Himmel hängen ſchwere Regenwolken. 
Dem gewiſſenhaften Chroniſten bleibt, um ſeinen 
Leſern ein Bild von dem Pfingſtverkehr zu Waſſer und 
zu Lande zu geben, nur noch übrig, zu conſtatiren, wie 
viel Perſonen unſere Staatsbahn und unſere 
Dampfergeſellſchaften in den Feſttagen be⸗ 
fördert haben. Dieſe Ueberſicht möge hier folgen: 

Es betrug die Streckenbelaſtung am 1. Pfingſt⸗ 
feiertage auf der Strecke Danzig⸗Langfuhr 12717, 
Langſuhr⸗Oliva 11618, Oliva⸗Zoppot 8134, Danzig⸗ 
Neufahrwaſſer 2707, Langſuhr⸗Danzig 13908, Oliva⸗ 
Langfuhr 12271, Zoppot⸗Oliva 8577, Neufahrwaſſer⸗ 
Danzig 2955. Der Fahrkartenverkauf in 
Danzig 12428, Langſuhr 2494, Oliva 1502, 
Zoppot 1531, Neuſchottland 358, Bröſen 385, 
Neufahrwaſſer 1025, zuſammen 19723. Die 
Streckenbelaſtung betrug am 2. Pfingſtfeier⸗ 
tage auf der Strecke: Danzig⸗Langfuhr 12515, Lang⸗ 
fuhr⸗Oliva 10570, Oliva⸗Zoppot 6130, Danzig⸗Neufahr⸗ 
waſſer 3068, Langfuhr⸗Danzig 13982, Oliva⸗Lan fuhr 
11670, Zoppot⸗Oliva 6876, Neufahrwaſſer⸗Danzi 2997. 
Der Fahrkarten⸗ Verkauft in Danzig 11872, Lang⸗ 
fuhr 2334, Oliva 1878, Zoppot 1940, Neuſchottland 447, 
Bröſen 408, Neufahrwaſſer 1158; zuſammen 19542. 
Von der Aetiengeſellſchaft „Weichſel“ waren in den 


beiden Tagen 41 500 Billets ausgegeben. Außerdem 
dürfte es intereſſiren, daß in den Pfingſttagen 918 kalte 
Bäder genommen ſind. Die Dampfergeſellſchaft Gebr. 


Habermann beſörderte 11000 Paſſagiere und 


zwar am erſten Feſttage 5000 und am zweiten 6000. 
Im Ganzen wurden alſo allein durch die Bahn und 
Man 
ſieht aus den obigen Zahlen, daß der Verkehr ſowohl 
zu Waſſer wie zu Lande ein ganz bedeutender geweſen iſt. 
Nach einer Meldung aus 


die Dampfer über 60000 Menſchen befördert. 


* „Miniſter Achenbach.“ 
FTerſchelling it mm auch der zweite Maſt des geſtrandeten 


Muſika 


Allſeitig war man befriedigt, 
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iſtent“ 


Dampfers „Miniſter Achenbach“ von dem Schlepper „Ad bie 


f 
entfernt und dadurch eine grope Gefahr für 
Schiffahrt aus dem Wege geräumt worden. 

* Eine Probinzialconferenz für Weſtpreußſen 


i zur Beratung der Ausführung des Lehrerbeſoldungs⸗ 


eſetzes wird auf Veranlaſſung des Cultusminiſters 
* 40 und 20 5. Mts. unter dem Vorſitz des 
Herrn Oberpräſidenten v. G o p her im Oberprüſidſum 
abgehalten werden. kał 

* Beſichtigung. Zur Beſichtigung der ſtaatlich 

Fortbildüngsſchule wird der Geheime Vortragende 
Rath aus dem Miniſterium für Handel und Gewerbe, 
Herr Geheime Regierungsrath Simon, hier eintreffen. 


* Cireus Semsrott. Sehenswerthe Leiſtungen bi 
der vor dem Hohen Thore neu errichtete Cir er 
Semsrott. Der Andrang zu den Vorſtellungen, RR 
täglich zwei gegeben wurden, war denn auch in den Pfingf 

tagen recht ſtark. Der Circus verfügt über a 
wohlgeſchultes Perſonal und eine Anzahl gutdreſſieter Pfer A 
Aus dem abwechſelungsreichen Programm feien folgte 
Nummern beſonders erwähnt: Ein prüchtiges Bild dj. 
der Jſabellenhengſt „Said“, den die Directorin ſeloſt g 
vollendeter Meiſterſchaft in der hohen Schule vorführte. 


Blumengärtnerin zu Pferde bot Frl. Olga Sems rott 
einen anmuthigen Aublick, Fräulein Fanny pajete 
ebenfalls mit großer Anmuth und Sicherhe 


auf dem Rücken des Pferdes ſchmierige Kunſtſprünge aus, 
Tüchtige Dreſſur zeigten die beiden Ponny⸗Hengſte „Rigoletto 
und „Kolſori“, die von Miß Glia vorgeführt wurden. Herr 
Alfons erwies fih in feinem Leiſtungen als trefflicher 
Kunſtreiter, insbeſondere ernteten ſeine Luftſprünge au 
dem Pferde allſeitigen Beifall. Neben den hippiſchen yflegt 
der Givens auch akrobatiſche Künſte. Am Doppeltrapez 
zeigten die Geſchwiſter Semsrott bemerkenswerthe 
Gewandtheit und Schulung; die Glanznummer de 
Programms auf akrobatiſchem Gebiete t aber unſtveitig 
der „Lawinenſturz“, den Herr Otto von der Höhe von 
5 Tiſchen ausführt. — Erwähnt jeien noch die Darbietungen 
des „Gelenkmenſchen“ Herrn Bellony, des Athleten un 
Ringkämpfers Herr Jackſon. Daß die Glowna für 
Beluſtigung des Publiecums nach Kräften und mit Erfolg 
forgten, mag hier auch beſonders hervorgehoben werden. 

* Ueber die Ausgeſtaltung des Provinzial⸗ 
Sängerfeſtes iſt bisher folgendes beſchloſſen: Am 
Sonnabend den 3. Juli werden die auswärtigen Sänger 
auf dem Bahnhoſfe begrüßt und unter Muſik in die 
Stadt geleitet. Hier erhalten ſie eine Quartier⸗ un 
Sängerkarte. Nachdem fie auch in der Stadt I 
hördlicherſeits begrüßt worden ſind, findet Abends eine 
Generalprobe ſtatt. Dieſelbe wird auch am folgenden 
Tage (Sonntag) über Mittag noch einmal vorgenommen 
Um 3 Uhr beginnt durch die Hauptſtraßen der Sta t 
ein Feſtzug, in welchem mehrere Triumphwagen 
fahren werden. Der Zug, an dem auch der Her 
Oberpräſident auf einem Galawagen theilnimmt, bewegt 
ſich nach der Feſthalle auf den kleinen Exercierplatz 
iwo das erſte Concert beginnt. Zwiſchen den einzelnen 
zum Vortrag kommenden Geſängen wird je eine Ruhe⸗ 
pauſe von 15 Minuten gelegt. Die Feſthalle wird 
elektriſch erleuchtet. Abends finden in der Bürger- 
reſſource und im Caſino Inſtrumental⸗Concerte ftatl 
Nach einem am Montag früh vorgenommenen Spazier⸗ 
gange nach Vogelſang findet Vormittags in der 
Loge der Sängertag ſtatt, auf welchem auch der 
Ort des nächſtjährigen Feſttages feſtgeſetzt wird. Hierauf 
ſolgt ein gemeinſames Mittagseſſen, bei dem Herr 
Oberpräſident v. Goßler den Trinkſpruch auf den Kaiſer 
ausbringt. Nachmittags findet in der Feſthalle das 
zweite Concerk ſtatt. Am Dienstag Morgen findet 
per Dampfer ein Ausflug nach Kahlberg und auf 
Belvedern dartſelbſt gemeinſchaftliche Mittagstafel ſtatt⸗ 
Nach der Ankunft hierſelbſt wird dann Abends eine 
Abſchiedsfeier im Caſino das Feſt beenden. 

* Zur Wahl in Pr. Stargard⸗Verent⸗Dirſchau⸗ 
Eine Verſammlung der deutſchen Wahlmänner des 
Wahlkreiſes Pr. Stargard⸗Berent⸗Dirſchau, die am 
Sonnabend in Dirſchau tagte, beſchüftigte fich mit 
der Aufſtellung eines deutſchen Gegen⸗Candidaten gegen 
den Polen Probſt Dr. v. Wolszlegier⸗Gilgenburg. Von 
vornherein war Herr Gutsbeſitzer Arndt⸗Gardtſchin 
als deutſcher Candidgt in Ausſicht genommen, der auch 
bei der letzten Wahl gegen v. Wolszlegier aufgeſtellt 
war. Die Erörterungen in der Wahlmänner⸗Verſamm⸗ 
lung wurden recht lebhaft, da die Freiſinnigen des 
Kreiſes durch ihren Vertreter eine Erklärung abgaben. 
die beſagte: Die Freiſinnigen werden nur einem folden 
deutſchen Candidaten ihre Stimme geben, der ſich ver⸗ 
pflichtet, gegen die Vereinsgeſetznovelle in der Faſſung der 
Regierungsvorlage zu ſtimmen. Herr Arndt hat erklärt, 
daß er gern auf ſeine Wahl Verzicht leiſte, wenn ein 
anderer gemeinſamer Candidat aller 
Deutſchen vorgeſchlagen würde. Die Verſammlung 
leſchloß mit großer Mehrheit die Aufſtellung des 
Herrn Arndt. Im Intereſſe des Deutſchthums wäre 
es dringend zu wünſchen, daß eine völlige Einigung 
zwiſchen den deutſchen Wahlmännern bald hergeſtellt 
würde; der Wahlkreis iſt ohnehin durch die Polen ge⸗ 
fährdet genug, und Ausſicht dem Candidaten 
der Deutſchen zumSiege zu verhelfen, ift nur vorhanden 
bei vollkommenen Zuſammenſchluß aller Deutſchen. 
Mögen die deutſchen Wahlmänner in Pr. Stargard⸗ 
Berent⸗Dirſchau eingedenk ſein, daß es ſich bei dieſer 
Wahl um einen Kampf der Nationalitäten handelt, 
mögen ſie, ſoweit an ihnen liegt, dafür ſorgen, daß auf 


deutſchem Boden deutſche Volksvertreter gewählt 
werden! Von keiner Partei abhängig, aber als ein 
deutſches Blatt, rufen die „Danziger Neueſte Nach- 


richten“ den deutjchen Wahlmännern zu: 
„Gedenke, daß Du ein Deutſcher biſt!“ 


„Elektriſche Bahn nach Neufahrwaſſer und 
Bröſen. Ein neues Project, das ſich mit der Anlage 
einer elektriſchen Bahnverbindung zwiſchen Danzig und 
Neufahrwaſſer bezw. Bröſen beſchäftigt, iſt jetzt von 
der Dresdener Kleinbahnactiengeſellſchaft der hieſigen 
Regierung vorgelegt worden. Das neue Project, das 
von den bisherigen in einigen Punkten erheblich ab⸗ 
weicht, will die Strecke vom Wiebenplatz aus durch die 
Fleiſcher⸗ und Ketterhagergaſſe, die Poſtſtraße, Biegen“ 
Heil. Geiſt⸗, Goldſchmiede⸗ und Scheibenrittergaſſe, an 
der Markthalle vorbei über den Altſtädt. Groben durch 
die Schmiedegaſſe, die Pfefferſtadt und die neue Verlänge⸗ 


rungsſtraße, bei dem ſtädtiſchen Lazareth vorbei 
durch die neue Straße Hinterm Lazareih 
und dann längs der Schichauſchen Werft 
nach Neufahrwaſſer bezw. Bröſen legen. Es 


ſollen auf der Strecke ſtets je zwei Wagen fahren, die 
zuſammen Platz für etwa 50 Perſonen bieten ſollen ) 
in einem Anhängekarren ſoll etwaiges Gepäck der 
Paſſagiere untergebracht werden. Dieſe Anhänge 
karren haben ſich bereits verſchiedentlich, u. a. in 
Bromberg, bewährt. Mit der Verwirklichung des 
Projects wäre zweifellos einem allgemeinen Wüunſche 


der Danziger wie der Neufahrwaſſerauer Genüge ge 


than, es bliebe aber vielleſcht noch zu bedenken, 
ob die Geſellſchaft nicht auch dem Wunſche 
der Anwohner der Holzſchneidegaſſe, Mottlauergaſſe 
und der Straße an der Steinſchleuſe Rechnung tragen 
möchte, der dahin geht, daß die Bahn nicht erſt am 
Wiebenplatze beginnt, ſondern über dieſen hinaus bis 
zum Leegethor verlängert wird. Die verhältnißmäßig 
geringen Koſten würden durch eine zweifellos reichliche 
Benutzung der Bahn ſeitens der Anwohner der 
genannten Straßen und auch der Marktbeſucher und 


Händler aus dem Werder wettgemacht werden, anderer“ 


ſeits wäre den durch das Ein os Leegethor⸗ 
À A gehen des Leeget 

bahnhofs als Perſonenbahnhof erheblich benachtheiligten 
Gegen A die e ſchließung jener etwas nbgelegów 
ZEM uch eine die ganze Stadt durchquerende Bah 
wohl u 1 Bang ot burdy AA 

„„Glektriiche Straßenbahn. An den Beide 
S dig enfefttagen, Mittwoch und Donnerstag, WE 
von Mittags 1 Uhr bis Abends 11 Uhr von der Weidengalſe 
aus nach dem Schützenhaufe alle 10 Minuten directe Wagen 
verkehren, welche durch gelbes Signal und Licht kenntlich 
find, Der Fahrpreis hetwiar 10 e 
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6 * Leipziger Sänger, Mit den Pfingftfetertagen haben 
tte beliebten Leipziger Sänger aus dem Cryſtallpalaſt in 
c vaig wieder ihren Einzug in den ſchönen Garten des 
Café Beyer gehalten und der reiche Beſuch an den beiden 
ſeiertagen legte beredtes Zeugniß für das gute Renommée 
ab, das die Sänger in unſerer Stadt beſitzen. Die Herren 
gar Eyle und Paul Belzer errangen mit ihren 
urkomiſchen Couplets den reichſten Beifall. Als tüchtige 
iederſänger zeigten ſich die Herren Hölty (Baß), Paſtory 
(Bariton) und Schmidt (Tenor). Ihre eruſten Weiſen 
anden großen Anklang. Als vorzüglicher Damendarſteller 
prodneirte ſich Herr Rafaeli. Auch die Quartettgeſänge 
er Herren Schmidt, Eule sen, Paſtory und Hölty 
erfreuten ſich reichen Beifalls. Große Heiterkeitserfolge 
erzielten die humoriſtiſchen Enſemble⸗Scenen, die den Schluß 
des Abends bildeten. a 
*Die Herſtellung einer geologifchsajtrpnomifhen 
Spezialkarte des Norddeutſchen Flachlandes iſt von der 
Staatsregierung unternommen worden. Mit der Ausführung 
der betreffenden Arbeiten in den hieſigen Kreiſen iſt der 
Geologe Dr. Zeiſe aus Berlin beauftragt. worden. Die 
Ortsbehörden und Eingeſeſſenen des Stadtkreiſes werden von 
zuſtändiger Stelle erſucht, den Genannten bei feinen Mr- 
beiten zu unterſtützen und ihn namentlich von etwa gemachten 
Lobachtungen, welche für die Kartenaufnahme von Intereſſe 
fein können, in Kenntniß zu jegen. Von Seiten der geolo- 
giſchen Landesanſtalt iſt der genannte Beamte mit Legitimalions⸗ 
arte verſehen worden. \ 
Gleichzeitiger Tod eines Zwillingspaares. 
Der bei der hieſigen Güterabjertigungsftelle beſchäftigte 
Slationsdiätar Noocke wurde, als er ſich am 3. d. Mis. 
zwiſchen bund? Uhr Morgens in den Dienſt begeben wollte, 
unweit feiner Wohnung von einem Herzſchlage betroffen 
und ſtarb bald darauf. Auf die von den Angehörigen an 
den in Berlin anſäſſigen Zwillingsbruder des Ver- 
ſtorbenen telegraphiſch abgefandte Todesanzeige, kam 
don dort alsbald die telegraphiſche Antwort zurück, 
daß auch dieſer nach nur kurzem Krankſein an dem⸗ 
ſelben Tage und zu derſelben Stunde verſtorben ſei. 


Feuer. Vorgeſtern Nachmittag 4½ Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem 4. Damm Nr. 10 gerufen, wo im 
Hinterhauſe in der über der Bäckerei gelegenen Backſtube 
einige Säcke mit getrockneten Semmeln in Brand gerathen 
Waren. Das Feuer wurde in kürzeſter Zeit gelöſcht. 

* Straßenſperre. Die Straßen Brabank und 
Karpfeuſeigen werden vom 8. d. M. ab zwecks Um⸗ 
pifajterung derſelben bis auf weiteres für den Fuhrwerks⸗ 

verkehr geſperrt. Zwecks Herſtellung eines Eutwäſſerungs⸗ 
rohres in der Glifabethkirchengaſſe wird dieſe für 
den Wageuverkehr auf der Strecke von der Radaunenbrücke 
bis zur Garniſonkirche bis auf weiteres geſperrt. 

* Einlager Schleuſe, 5. Junk. Stromab: D. ginau” 
von Elbing mit Gütern an Ad. v. Rieſen, Danzig. „Einig⸗ 
keit“ von Königsberg mit Gütern an E. Bereng, Danzig. 
R. Wutkowski von Suchodel mit 132 Tonnen Weizen an die 
Balt. Bank, Danzig. W. Hoffert von Thorn mit 170 Tonnen 
Ziegel auf Ordre nach Bröſen. H. Sandau von Plock mit 
75 To. Weizen und 50 To. Erbſen au S. Landau, Danzig. 
A. Adomeit von Kniebau mit 100 To. Ziegel au Rothenberg, 


Dauzig. W. Zimmermann von Lunau mit 90 To. Ziegel 


an Neubauer, Neufahrwaſſer. W. Szachowski von Warſchau 
mit 23 To. Naftalin und 5,5 To. Zinnaſche an Neiſſer, Neu⸗ 
fahrwaſſer. J. Szarſarkiewiez von Warſchau mit 8 Tonnen 
an Gebr. Seng, Danzig. J. Frank von Thorn mit 140 To. 
Ziegel an Nelte, Danzig. 

i Stromauf: 2 Kähne mit Roheiſen und Harz, 4 mit 
Kohlen, 1 Kahn mit Coaks, 1 mit Kalkſteinen. D. „Schwan“ 
won Danzig mit Gütern an Früchting in Königsberg. 

l Am 6. Juni. Stromab: F. Graatz von Suceafe mit 
460 To. Ziegel an Haurwitz und Co. in Danzig. Strome- 
auf: 5 Kähne mit Kohlen, 2 mit Gütern, 1 mit Gerſte, 
1 mit Roheiſen und Theer, 1 mit Kalkſteinen. D. „Monty“ 
von Danzig mit Gütern an G. Riefflin in Thorn. D. „Weichſel“ 
und D. „Brahe“ von Danzig mit Gütern an Rud. Aſch 
än Thorn. 

Vom 7. Juni. Stromab: D. „Jul. Born“, von 
Elbing mit Gütern an Ad. v. Rieſen, D. „Wanda“, von 
G D. „Bromberg“, von Thorn, beide mit Gütern 
an Ferd. Krahn, F. Bordowski, von Schwetz mit 75 To. 
Klobenholz an Bluhm, fämmtlich in Danzig. — Strom auf: 
a Kahn mit Kohlen. D. „Neptun“, von Danzig mit Gütern 
an Pichottka, Graudenz. D. „Friſch“, von Danzig mit Gütern 
zan Aug. Zedler, Elbing. 

*Der Weſtpreußiſche Geflügel⸗ und Taubenzüchter⸗ 
Verein hielt dleſer Tage in Culm eine Generalverſamm⸗ 
lung ab. Die Mitgliederzahl des Vereins beträgt 83. 
Der Verein beſitzt 110 Ausſtellungskäfige, welche einen Werth 
von 3600 Mark haben. Es wird beabſichtigt, die nächſte 
.) Geflügel- Ausſtellung als 1. Bundes⸗Geflügel⸗ 
Ausſtellung im Herbſt 1898 in Culm zu veranſtalten. 
Der Verein ſoll ſich der am 7. Yuli ſtattſindenden Gruppen- 
ſchau auſchließen. Als Preisrichter für Geflügel wurden 
die Herren Pfarrer Hellwig in Jelenz bei Tuchel und Lehrer 
Zakrzewski in Grubno gewählt. Weiter wurde beſchloſſen, 
Das Eintrittsgeld von 3 Mk. auf 1,50 Mk. zu ermäßigen, da⸗ 
gegen den jährlichen Beitrag auf feiner bisherigen Höhe 
46 Mk.) noch für ein Jahr zu belaſſen. In den Vorſtand 
wurden die Herren Seibicke als ſtellvertretender Vor⸗ 
ſitzender und Broſius als Schriftführer neugewählt. 

* Der Verein zur Förderung des Unterrichts in 
der Mathematik und den Naturwiſſenſchaften hält heute, 
morgen und übermorgen hier ſeine 6. Hauptverſammlung 
ab. Schon geſtern Abend hatten ſich ca. 40 Theilnehmer, die 
aus allen Gauen unſeres deutſchen Vaterlandes hierhergeeilt 
lind, in dem Adlerſaale des Schützenhauſes zu einem RC 
ſelligen Beiſammenſein vereinigt. Heute Morgen 9¼ Uhr 


eröffnete der Vorſitzende des Hauplvorſtäandes, Herr 
Dr. Hamdorff⸗Guben die Sitzung in der 
Aula des Könfglichen Gymnaſiums. Zunächſt 


begrüßte Herr Geh. Regierungs⸗ und Provinzial⸗Schulrath 
Dr. Kruſe als Vertreter des Herrn Oberpräfidenten 
Dr. v. Goßler die Verſammlung. Der Herr Oberpräſident 
Dr. v. Goßler ſei leider am Erſcheinen verhindert, weil er 
an einer Vorſtandsſitzung des Germaniſchen Muſeums in 
Nürnberg theilnehmen müſſe. Er begrüßte die Herren hier 
in der Heimath zweier jo berühmter Gelehrten 
wie Kopernikus und Hevelius. Auch heute noch würden hier 
die Naturwiſſenſchaften und die Mathematik in. Hervor- 
rageudem Maaße von der Naturſorſchenden Geſellſchaft, die 
Hier ſchon feit en. 150 Jahren beſtehe und ohnedlulehnung an eine 
Univerſität ſoSegensreiches geſchafft habe, gepflegt. Er begrüßte 
die Herren hier in der Stadt, wo Humanismus und Realismus 
in Friede und Freundſchaſt mit einander gehen, er begrüßte 
te in den Räumen des humaniſtiſchen Gymnaſiums und 
ſchloß mit dem Wunſche, daß die Arbeiten der Haupt⸗ 
verſammlung einen ſegensreichen Erfolg haben mögen. 
Herr Dr. Hamdorff dankte Herrn Geheimrath Kruſe 
flir die herzlichen Worte der Begrüßung und bedankte fich, 
namentlich für die Gegenwart und das Wohlwollen der 
Behörden. Namens der Stadt begrüßte Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück die Verſammlung mit une 
gefähr folgender Ansprache: „Meine hochverehrten Herren: 
Wenn ſich die Hügel unſerer Buchten mit friſchem Grüne 
umkrünzen, wenn dle See uns ihre erfriſchenden kühlen 
Winde über das Land fendet und die Pfingſiglocken dem 
Arbeiter für einige Zeit Ruhe und Frieden von harter 
Arbeit verkünden, dann ziehen Gäſte von nah und ferne, 
Wiſſenſchaftler, Anhänger des Sports u. g. in die Mauern 
unſerer Stadt 'ein und wir begrüßen fie gerne in unſeren 
Mauern. Meine hochverehrten Herren! Sie haben fih zu 
ernſter, geiſtiger Arbeit hier verſammelt und freudig begrüßen 
wir Sie, da wir alle gerne neue Anregungen und Bez 
lehrungen in uns aufnehmen. Mit dieſen Empfindungen 
begrüße ich Sie im Namen der Stadt und die ganze Bürger⸗ 
ſchaft nimmt regen Antheil an Ihrer Arbeit. Von großer 
Bedeutung fl es, die Lehre der Naturwiſſenſchaften praectiſch 
zu heben“. Er ſchloß mit dem Wuunſche, daß die Herren 
mit angenehmen Empfindungen von hier ſcheiden möchten und 
daß fie durch den Erfolg ihrer Arbeiten dem vorgeſleckten 
Ziele näher rücken möchten. Herr Dr. Hamdorfſ dankte 
auch dieſem Redner für die herzliche Begrüßung. Als der 

erein im vorigen Jahre beſchloß, die nächſte Haupt⸗Ver⸗ 
ſammlung in Danzig, ganz im Often unſeres Vaterlandes, 
abzuhalten, während fie ſonſt immer im Herzen Deutſchlands 
oder im Weſten ſtattgefunden hätten, hätte man genau gewußt, 
weshalb fie nach Danzig kämen, deffen Naturſchönheiten 
und berühmter Name überall einen guten Klaug habe. Als 
letzler begrüßte Herr Director Dr. Kretſchmann die 

rſchienenen. In Danzig gebe es manch' einen ſchöneren 
Ort, in dem die Verſammlung abgehalten werden köunte, 
als das rothe Haus in der Weidengaſſe. Aber die 
Gavere in den Naturwiſſenſchaften und in der 
Mathematik, die gerade für die Verſammlung von 
Intereſſe wären, feien. im Königlichen Gymmlaſium 
gerade in den letzten Jahren bedeutend vervollſtändigt, fos 
zweit der Raum es geſtattete. Für Vervollkommnung der 
Then feien im letzten Jahre allein 2000 Mk. außer den 
undts mitteln aufgewendet. Der Unterricht in der Mathematik 
Pro in den Wiſſenſchaften liege in den Händen des Herrn 
Andfeffor Momber und dieſem Herrn fet es zu verdanken, 
6 der Unterricht hier gerade der blühendſte fei. 

r bat zum Schluſſe die Herren, mit den ſchlichten Räumen 
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fürlteb nehmen zu wollen. Nachdem Herr Dr. Hamdorff 
auch dieſem Redner gedaukt, hielt nach einigen geſchäftlichen 
Mittheilungen des Herrn Proſeſſor Momber, des Bor- 
ſitzenden des Ortsausſchuſſes, Herr Profeſſor, Dr. Bai leinen 
Vortrag über das Thema: Erlänterung der Mittel Danzigs 
und ſeiner Umgebung zur Förderung des Unterrichts in der 
Naturbeſchreibung. Auf denſelben kommen wir morgen zurück. 
* Diebſtahl. Geſtern Abend erſchien der Arbeiter 
Ernſt Schwarz auf der Polizei⸗Wache im Stockthurm und 
gab an, am 3. d. Mts. dem Inſpector Bartſch in Perlin- 
Reinikendorf, wo er als Hausdiener thätig geweſen, ein 
e mit 60 Mk. Inhalt jowie 1 Traming und 
Schlüſſel geſtohlen zu haben und dann flüchtig geworden 
zu fein. Seit dem 4. d. MiS. treibe er fih obdachlos umher. 
Schw., der gelernter Apotheker und deſſen Vater Prediger 
iſt, wurde in Haft genommen. Er iſt wegen Diebſtahls, 
Bettens und Obdachloſigkeit ſchon mehrfach vorbeſtraft. 
* Polizei- Bericht für den 6., 7. und 8. Junk. 

haftet: 26 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahl, 2 wegen 
Bedrohung, 1 wegen Widerſtand 1 wegen Hausfriedensbruch, 
1 wegen Betrug, 3 wegen Unfug, 1 megen Beleidigung, 
7 Betrunkene, 2 Bettler, 4 Obdachloſe. Geſtohlen: 
1 cn. 20 m langes Bleirohr. Gefunden: Wolle ꝛc. zu 
einer Stickerei, 1 ſchwarzer Schleier, 1 Schlüſſel, 1 brauner 
Herren⸗Glacehandſchuh, 1 Invaliditäts⸗Quittungskarte der 
Arbeiterin gogannt Gartmann, 1 Regenſchirm, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direetion; 
1 weiße Gardine, abzuholen aus dem Bureau des 3. Polizei- 


Reviers; 1 goldene Manſchettennadel mit Steinen und 5 ein- o 


fache Manſchettenknöpfe, abzuholen von Frau Meta Karoline 


Eliſabeth Karan, geb. Kreft, Neufahrwaſſer, Kleine Straße 2. 60 


Verloren: 1 alte ſilberne Broſche, 1 Korallenkette, 
1 Portemonnaie mit etwa 4 Mk., 1 goldene Damenuhr, 
1 Portemonnaie mit etwa 20 Mark und 70 Pfennigen, abzu⸗ 
geben im Fundbureau der Königlichen Poltzei⸗Direetion. 


Provinz. 
-r. Nenuſtadt, 5. Juni. Nach dem Bericht über die 


Verwaltung und der Betriebsergebniſſe der Kreis⸗ 
Sparcaſſe für das Jahr 1896 beträgt die Cin- 


nahme 1 073 943,03 Mark und die Ausgabe 
1028 958,76 Mk. Eingezahlt wurden 5150 Poſten, 
ausgezahlt 1843 Poſten. Danach beträgt 


der Geſammtumſatz der Caſſe 2102 902,09 Mk. Activa 
und Paſſiva balaneiren mit 1532 190,06 Mk. — Geſtern 
wurde hier ein Dienſtmädchen aus Schmechau 
verhaftet, welches unter dringendem Verdacht ſteht, 
ihr neugeborenes Kind erſtickt zu haben. 

(Elbing, 6. Juni. In einer Kiesgrube, in 
der er beſchäftigt war, fand man geſtern den Arbeiter 
Michgel Lettau von hier verſchüttet vor. Von 
dem Vorall ift der Staatsanwaltſchaft Anzeige erſtattet. 

n. Aus der Culmer Stadtniederung, 8. Juni. 
Nach einem ſehr bewegten Leben ſtarb in dieſen Tagen 
der 63jährige Streckenarbeiter Klatt aus Ruda. An⸗ 
fangs der 60er Jahre ſtand er als Unterofficier in 
Graudenz in der Compagnie des vielgenannten Haupt⸗ 
manns v. Beſſer. Wie bekannt, kam. Alten be 
allzuſtrenges Commando zu dem bedauerlichen Vorfall, 
der in der preußiſchen Heeresverwaltung einzig daſteht, 
nämlich, daß die Compagnie die Befehle des Compagnie⸗ 
führers nicht ausführte. Viele Soldaten wurden zu 
langen G ae veruriheilt; der Rädelsführer, 
eben jener Unterofficier Kl., wurde zu 19 Jahren 
Feſtung verurtheilt. Dem Hauptmann v. Beſſer, der 
wie ſich ſpäter herausſtellte, nervenkrank geweſen' fein 
joll, wurde das Commando entzogen. Als nach den 
glorreichen Siegen von 1870/71 viele Gefangene be⸗ 
gnadigt, wurde auch Kl. in Freiheit geſetzt, nachdem er 
nahe an 7 Jahre verbüßt hatte. Als Landwehrmann 
wurde er aber gleich wieder zu ſeinem Regiment als 
Gemeiner eingezogen und that ſich in Frankreich in 
verſchiedenen Schlachten hervor, ſo daß ihm bald wieder 
die Treſſen verliehen wurden. Nach dem Feldzuge 
ſriſtete er als Arbeiter ſein Daſein. 

Im. Konitz, 4. Juni. Der Konitz⸗Tuchler 
Zweigverein der evangeliſchen Guſtav⸗Adolf⸗ 
Stiftu no beſteht nach dem ſpeben herausgegebenen 
Jahresbericht 
gliedern und 108,10 Mk. Beiträgen, Friedrichsruh mit 
37 Mitgliedern und 26,40 Mk. Beiträgen, Iwitz mit 71Mit⸗ 
gliedern und 49,15 Mk. Beiträgen, Konitz mit 461 Mit⸗ 
gliedern und 249,65 Mk. Beiträgen, Mockrau mit 
135 Mitgliedern und 35,65 Mk. Beiträgen, Rittel mit 
116 Mitgliedern und 58,45 Mk. Beiträgen, 
witz mit 36 Mitgliedern und 38,98 Mk. Beiträgen und 
endlich Tuchel mit 75 Mk. Beiträgen. Die Mitglieder⸗ 
zahl in Tuchel iſt unbekannt. Die Geſammteinnahme 
beträgt 712,39 Mk., die Geſammtausgabe 703,00 Mk. 

e. Schwetz, 7. Juni. Kaum hat die Badezeit be⸗ 
gonnen und ſchon hat die Weichſel ein Opfer 
gefordert. Am 1. Feiertage Vormittags badete der 
17 jährige Uhrmacherlehrling Burczykowski mit 
zwei Genoſſen vor dem Kirchgange in der Weichſel. 
Plötzlich verſank er vor den Augen ſeiner Gefährten 
im Waſſer. Voll Argit liefen fie der Stadt 


zu, um den Eltern des Verunglückten die traurige 


Nachricht zu bringen. Inzwiſchen hatte auch 
der Beſitzer des Kaiſerhofes Herr Fritz Büchner 
Kenntniß von dem Unglücksfall erhalten. Auf ſeinem 
Farrad eilte er an die Badeſtelle und zog den B. aus 
dem Waſſer. Die ſofort angewandten Wiederbelebungs⸗ 
verſuche blieben aber leider erfolglos. Die 
Sache lenkt die Aufmerkſamkeit wieder auf 
die hieſigen Badeverhältniſſe. Um dieſe iſt es 
recht traurig beſtellt; eine öffentliche Badeanſtalt 
haben wir nicht. Vor etwa 2 Jahren hatte die Stadt⸗ 
verwaltung die Abſicht, die ſ. 3. zwecklos erbaute 
Cholerabaracke abzubrechen. und das Material zur 
Herſtellung einer ſtädtiſchen Badeanſtalt zu verwenden. 
Leider iſt es bis heute bei der guten Abſicht geblieben. 


Letzte Haudels nachrichten. 


Dauziger Prodneten⸗Vörſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 8. Juni. 
Wetter: regneriſch. Temperatur: Plus 11 R. Wind: N. 


Weizen in ruhiger Tendenz bei ziemlich unveränderten 
Preifen. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 
740 Gr. Mk. 152, weiß 750 Gr. Mk. 154, roth 756 Gr. Mk. 
150, für polniſchen zum Tranſit blauſpitzig 753 Gr., 
Mk. 110, gutbunt krank 721 Gr. Mk. 112, gutbunt 740 Gr. 
Mk. 118, hellbunt krank 689 Gr. Mk. 112, hellbunt 726 Gr., 
782 Gr. und 740 Gr. Mk. 116, 726 Gr. Mk. 117, weiß 766 Gr. 
Mk. 120, für ruſſiſchen zum Tranſit roth 732 Gr. Mk. 
110, 784 Gr. Mk. 111 per .; ferner ijt gehandelt inlän⸗ 
diſcher bunter 755 Gr. Weizen Lieferung Juni⸗Jult Mk. 
1534, Julf⸗Auguſt ME, 149, Sept.Oetbr. Mk. 1441, 146, 
Oct-Nov. Mk. 146 ½ zu handels rechtlichen Bedingungen 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 708 Gr. 
Mk. 105 per 714 Gr. per Tonne, ferner ift gehandelt inlän⸗ 
diſcher Roggen Lieferung Septbr.⸗Oetbr. Mk. 103 per 712 Gr. 
zu handelsrechtlichen Bedingungen. | 

Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 200 per 
Tonne bezahlt. 
re ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 95 per Tonne ge: 

elt. 

Weizenkleie feine Mk. 2,80, feine mit Klutern 2,15 per 
50 Kilo bezahlt. Ni 

Noggenkleie Mk. feine Mk. 3,85 per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 58,70 
Brief, nicht contingentirter loeo Mk. 39 Brief. 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


Danzig, 8. Juni. 

Rohzucker. Tendenz ruhig. Mk. 8,45—8,47½ Geld 
per 880 tranfito inel. Sack franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Bafs 880 Mk. 9,65. Termine: unt Mk. 8,65, Juli 
Mk. 880, Auguſt Mk. 8,90, Oetober⸗December Mk. 8,90, 
Jan.⸗März ME 9,10, Gemahlener Melis I Mk. 22,25, 

Hamburg. Tendenz zubig: 
Juli Mk. 8,80, Auguſt Mk. 8,90, September Mk. 8,90, Oct. 
Dech, Mk. 8,90, Januar⸗März 9,07’). 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


e r⸗ 


e aus den Gemeinden Bagnitz mit 127 Mit⸗ 


Gr. Schlie⸗ 


Termine: Juni Mk. 8,671, | © 
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Tendenz. Anfangs abwartend, wegen ſchwachen Wiens, 
woſelbſt der Ausſtand bei der Wiener Tramwey die Börſe 
verſtimmte und hier öſterreichiſche ungünſtig beeinflußte; 
nachdem jedoch heimiſche Bahnen, Montauwerthe feſtlagen, 
italienische Bahnen, Kanada Pacific und Türken weſentlich 
höher waren, kounte ſich die Tendenz zumeiſt beſeſtigen. 


Später hat der ſcharfe Rückgang in Schweizer Nordoſtbahn 


und Jura⸗Simplon verſtmmt in Folge Gerüchtes von einer 
Beanſtandung der Dividende der Nordoſtbahn. Schluß ſtill, 
doch feſt. 


Inni. 
Geburten: Lehrer Julius Silberbach „T. — See⸗ 


Standesamt vom 8. 
fahrer Friedrich Neukirch, T. — Malermeiſter Felix 
Gelsz, S. — Arbeiter Karl Wentzlaff, T. — Arbeiter 
Eduard Kant, T. — Tiſchlergeſelle Heinrich Naud eth, 
T. — Poſtillon Auguſt Pranje, T. — Malergehilfe Max 
Suhr, S. — Schuhmacher Heinrich Schanz, S. — 
Maurergeſelle Carl Gras zewski, T. — Schloſſergeſelle 
Robert Allaskewitſch, S. — Zimmergeſelle Otto 
Pioſt, 1 S., 1 T. — Schmiedegeſelle Paul Neiß, T. — 
Schuldiener Paul Klein, T. — Arbeiter Franz Schatt⸗ 
kowski, S. — Unehel.: 1 T. 

Aufgebote: Maurergeſelle Franz Anton Schindel⸗ 
beck und Eliſabeth Thiel, beide hier. — Schmiedegeſelle 
Wilhelm Klingenſtein und Lotte Buntanowitz, beide 
hier. — Schuhmachergeſelle Emil Hermann Bol latz und 
Emilie Juliane Schwarz geb. Schröder, beide hier. — 
Bauerhofsbeſitzer Hermann Wilhelm Adolf Rackow zu 
Griſtow und Martha Elwine Emilie Otte zu Fritzow. — 
Telegraphen⸗Aſſiſtent Hugo Oscar Max S ablo m gti hier 
und Marie Emilie Charlotte Falkowski zu Ortelsburg. 

Heirathen: Königl. Kreis⸗Schulinſpeetor Dr. phil. Carl 
Ludwig Knorr in Tuchel und Roſalie Wilhelmine Anna 
Nickel hier. 

Todesfälle: T. des Arbeiters Carl Kirſchlikowski, 
3 M. — T. des Schneidergeſellen Auguſt Klein, 4 J. — 
S. des Fleiſchermeiſters Franz Klemens, todtgeb. — 
T. des Arbeiters Hermann Neubaum, 4 M. — Frau 
Johanna Wilhelmine Neukirch, geb. Geffe, faſt 80 J. — 
Kahnbauer Carl Fechtner, 62 J. — Frau Marie Goetz, 
geb. Reinke, 26 J. — Arbeiter Albert Carl Lieb ratzki, 
49 J. — T. des Schmiedegeſellen Julius Hoeft, 5 W. — 
Malergehilfe John Eugen Eduard Tremper, 49 J. — 
S. des Schloſſergeſellen Carl Goertz, 4 M. — T. des 
Schriftſetzers Friedrich Heske, 1 W. — Schneiderin 
Roſa Laws, 24 J. — Rentiere Wittwe Thereſe 
Eliſabeth Groth, geb. Rettelski, 53 J. — Wittwe 
Anna Wilhelmine Haeſert, geb. Gumm, 78 J. — 
T. d. Schmiedegeſellen Rudolf Ordowski, 3 M. — T. d. 
Arbeiters Johann Richert, 1 J. 11 M. — S. d. Ar- 
beiters Ferdinand Behnke, 1 J. 8 M. — Wittwe Auna 
Marie Hennig geb. Holz, 74 J. — S. d. Arbeiters Hein⸗ 
rich Zielke, 1 J. 9 M. — S. d. Bordingsführers Franz 
Langefeld, 8 W. — S. d. Arbeiters Joſeph Feuskt, 5 M. 
— Arbeiter Carl Korezikowskt, 68 J. — Unehel.: 1 S., 2 T. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 6. Juni. Waſſerſtand: 2,12 Meter über Null. 


Wind: Norden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Ver⸗ 
änderlich. Schiffsverkehr: 


A. Stromab: 


PEPE a| Fahr⸗ gas 

ei er $ a dun 

oder Capitäns zeug x | Er dk 

Liet Kahn Weizen Pl ig 

Haupt ta 105 199. 8 

Waſſermann do. do. do. do. 

Weſſalowski do. do. do. do. 
Kaehne do. do. do. do. 
Ulawski do. do. do. do. 
Gorska do. Ziegel Zlotterie do. 
Geider do. do. Thorn do. 

Woltersdorf do. do. do. do. 

Zelachowski] do. Steine Nieszawa] Schulitz 


B. Stromauf: 


Capt. D. Brom] Stückgüter | Dani Thorn 
Kwiattowski berg | . | 1 
PREDADOR P ðͤ v ĩðͤ v 


Holzverkehr bei Thorn. 

Durch Feigin für Heller 6 Traften mit 4360 Rundkieſern, 
40 fief. Balken, 600 fief, einf. Schwellen. Durch Zepela für 
Meikueinski 2 Traften mit 814 Rundkiefern. Durch Labeuski 
für Voß 2 Traften mit 433 tann. Balken, 683 eich. Plancons. 
Durch Spira für Kiehl 3 Traften mit 500 Nundkiefern, 
1350 Rundtannen, 120 Eljen, Durch Paczko für Mack 
3 Traften mit 1500 Rundkiefern. Durch Szezybialka für 
Loew ò Traften mit 3587 Rundkiefern. Durch S. Ingwer 
für J. Ingwer 3 Traften mit 885 Rundkieſern, 457 Rund⸗ 
tannen, 368 tann. Balken, 508 eich. Plancons. 


— —e— OBCY TRZE OD ZIZI ——— 0 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 5. Juni. 

Angekommen: „Glen Park,“ Capt. Arter, von Stettin 
mit Theilladung Zucker. „D. Siedler,“ SD., Capt. Peters, 
von Newcaſtle mit Kohlen. „Syra,“ SD, Capt. Winter, von 
Blyth mit Kohlen. „Emma,“ SD, Capt. Wunderlich, von 
Neweaſtle mit Kohlen und Coke. „Veſta,“ SD., Capt. Jauſſen, 
von Bremen via Leer mit Gütern. 
Geſegelt: „Ino,“ SD., Capt. Beftergaayd, nach Sunder- 
land mit Getreide. „Carl,“ SD., Capt. Petterſſon, nach 
Aarhus mit Holz. „Craigallan,“ SD, Capt. Menzies, nach 
Sharpneß mit Holz. „Lina,“ SD., Capt. Kühler, nach Stettin 
mit Gütern. „Echo,“ SD, Capt. Blanck, nach Gefle, leer. 
„Skandinavien,“ SD., Capt. Länge, nach Bordeaux mit 
Gütern und Holz. „Stadt Roſtock,“ SD., Capt. Prignitz, 
nach Aarhus mit Holz. „Zoppot,“ GD, Capt. Scharping, 
nach Brake mit Holz. „Sophie,“ SD., Capt. Mews, nach 


Düskirchen mit Melaſſe. 
Neufahrwaſſer, den 6. Junk. 

Angekommen: „Lotte,“ GD, Capt. Bialke, von Rotter⸗ 
dam mit Gütern. „Blonde,“ SD., Capt. Lintner, von London 
mit Gütern. „Emily Rickert,“ SD., Capt. Gerowski, von 
Middlesbro mit Roheiſen. „A. W. Kafemann,“ SD, Capt. 
Steinhagen, von Lynn mit Kohlen. „Adele,“ GD, Capt. 
Krützfeld, von Kiel mit Gütern. 

Gejegelt: „Pomeranig,“ SD., Capt. Kollmann, nach 
Memel mit Reſtladung. „Boruſſia,“ SD., Capt. Buſch, nach 
Lulea, leer. „Elſa,“ Capt. Märtenſſon, nach Aalborg mit 
Holz. „Aung, Capt. Douwes, nach Gefle mit Getreide, 
„Nogoland,“ SD., Capt. sa | nach Oſtende mit Holz. 

Neufahrwaſſer, den 7. Juni. 
„Kreßmann,“ SD., 
„Argus,“ Capt. Pederſen, von Uecker⸗ 
„Famtlien,“ Capt. Rasmuſſen, 


Angekommen: 
Stettin mit Gütern.. 
münde mit Mauerſteinen. 


non Aarhus mit Mais. „Martin Michael,“ Capt. Jakobſon, 3 


von London mit Coke. „Freda,“ GD, Capt. Holm, von 
Methil mit Kohlen. „Ernſt,“ SD., Capt. Haye, von Hamburg 
mit Gütern. „Dord,“ SD., Capt. Bremer, von Luͤbeck mit 


ütern. 
Geſegelt: „Fenix,“ SD., Capt. Borjeſon, nach Königs⸗ 
bera, leer. 7 


Capt. Tauf, von 


Enthüllungen bringen. Die fo ſchwer compromittirte Bank 
von Neapel verfügte bereits die Abfegung eines ihrer Diree⸗ 
toren und die Penſtonirung weiterer 6 Divectoven, ferner 


die Entlaſſung von 2 Unterdirectoren und die von 180 anderen 
Angeſtellten. dad) 


Die Friedeusverhandlung. 

London, 7. Juni. (W. TB.) „Daily Telegraph“ 
meldet aus Konſtantinopel vom 5. Juni: Als Tewfik 
Paſcha am vergangenen Donnerstag im Verlaufe der 
Friedensverhandlung eine Denkſchriſt verlas, in der 
die türkiſchen Forderungen dargelegt werden, unter⸗ 
brach ihn der engliſche Botſchaſter und bemerkte, feine 
Inſtructionen gingen dahin, ſich jeder Erweiterung des 
Gebiets der Türkei zu widerſetzen. Der franzöſiſche 


und italjeniſche Botſchafter unterſtützten diefe Anſicht. 


Der ruſſiſche Botſchafter erklärte, er glaube wohl, 
Rußland würde darin willigen, daß die Türkei das 
Tempe⸗Thal in der Weiſe annectire, daß Turnavo den 
Türken zufüllt, Lariſſa aber den Griechen verbleibt. 

( SKonftantinopel, 8. Juni. Das „Depeſchen⸗ 
Bureau Herold“ meldet: Die 
handlungen ſollen nunmehr zu einer 
Einigung geführt haben. Danach zahlt Griechen⸗ 
land 4 Millionen Pfund Kriegsentſchädigung und vere 
liert an der theſſaliſchen Grenze einige ſtrategiſche 
Punkte. Pharſalos, Bolo und Nezeros bleiben von 
den Türken beſetzt und werden ſtaffelweiſe nach den in 
Raten erfolgten Zahlungen geräumt. 


Berlin, 8 Juni. (W. T. B.) Inſolge von Ein⸗ 
atmen giftiger Gafe bei den Löſcharbeiten bei dem 
Brande der Schering'ſchen Chemiſchen Fabrik am 
2. Juni find bisher 3 Officiere der Feuers 
wehr und 57 Feuerwehrleute ſchwer 
erkrankt. 

Kiel, 8. Juni. (Privat⸗Telegramm.) Die Nachricht 
Berliner Blätter, an Stelle des „König Wilhelm“ 
würde der Panzer „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ nach 
England mit dem Prinzen Heinrich gehen, iſt falſch. 
Erſterer geht beſtimmt am 12. Juni dorthin ab. 

Poſen, 8. Juni. (W. T. ⸗B.) Der Oberſtaats⸗ 
anwalt Waſa Müller von hier iſt in der geſtrigen 
Nacht in Allenſtein, wo er beſuchsweiſe weilte, 
plötzlich ge fto rb en. 

Paris, 8. Juni. Nachdem die Reiſe des 
Präſidenten Faure nach Petersburg bereits anſcheinend 
offieiös angekündigt wurde, ift nunmehr alles in Frage 
geſtellt. Es hat ſich bei dieſer Nachricht um einen 
„Verſuchsballon“ des Elyſee's gehandelt. Jedenfalls 
kann der Präſident nicht am 25. Juni reiſen, da er den 
Bewohnern der Provence verſprochen hat, fie am 1. Juli 
zu beſuchen. Das Miniſterium iſt der Anſicht, daß 
überhaupt die Reiſe nicht ohne Befragung der Kammern 
erfolgen könne. 

Paris, 5. Juni. (W. T.⸗B.) Einer Meldung des 
„Gaulois“ zufolge findet die Reiſe des Präſidenten 
Faure nach Rußland erſt Ende Auguſt ſtatt. 


erkrankt. 
Legion wurde aufgelöft, 


Befeſtigungsanlagen auf dem Halkomata⸗Hügel in der 
Oetagebirgskette wurde die Ruine eines Tempels im 
doriſchen Siyle aufgefunden, die mit dem Tempel der 
Athene Apteros auf der Akropolis große Aehnlichkeit 
gehabt hat. 

Soſia, 7. Juni. (W. T-V.) Rittmeiſter Boitſchew, 
Ordonnanzofſicier des Fürſten Ferrinand, ift aus dem 
Armeeverband entlaſſen und verhaftet worden. Er 
wird beſchuldigt, gemeinſam mit dem Polizeipräfekten 
von Philippopel daſelbſt am 21. April ſeine frühere 
Geliebte ermordet zu haben. Ein Gensdarm, welcher 
bei dem Morde behilflich geweſen war, legte ein Ge⸗ 
ſtändniß ab. Der Polizeipräfekt iſt ebenfalls ver⸗ 
haftet worden. 

Honolulu, 8. Juni. (W. T.-H.) Die Regkerung 
von Hawaii hat es abgelehnt, Japan die Genug⸗ 
thuung zu geben, welche dieſes verlangt hatte, weil 
die Regierung von Hawaii ſich geweigert hatte, die 
Landung von 400 japaniſchen Einwanderern zu ge⸗ 
ſtatten. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, proobinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
Provinz t. V. Arthur Mylo, Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann.. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Gie 

Sümmtlich in Danzig. 


. 
Denken Sie ſich aus einem 


Pfund Mondamin zu 60 Pfg. laſſen fi si 

i STEEN i fg. laſſen ſich 10 Flammris 
dia 4:6 Perſonen berſtellens Möchte w ele auch 
en hoch erſcheinen, fo ift doch wiederum der Artikel 
ermaßen ergiebig, daß ſehr wenig zu einem Pudding 
gehört; außerdem iſt der durch Mondamin erlangte 
reine und köſtliche Geſchmack unvergleichlich für dieſe 
Zwecke. Hausfrauen folten deſſen eingedenk ſein, daß 
es weder Zeit noch Mühe erfordert und die Zuthaten 
nicht mehr koſten, als wenn Mondamin ſtatt des ger 
wöhnlichen Mehles gebraucht wird. Es iſt überall zu 
haben in Packeten à 60, 30 und 15 Pfg. Engros für 
Weſtpreußen bei A. Faſt, Danzig. 


Friedensver⸗ 
vollen 


London, 7. Juni. (W. T.⸗B.) Wie dem „Reuterſchen 
Bureau“ aus Dſcheddah gemeldet wird, ſind daſelbſt 
mehrere Perſonen unter peſtverdächtigen Erſcheinungen 

Lamia, 8. Juni. (W. TB.) Die philhelleniſche 


Athen, 8. Juni. (W. T.⸗B.) Bei dem Bau der 


dk; 


Dienstag 


Danzig, am Hohen Thor I M 3 oyige iinflcr 


Circus Semsrot. | Klinger- Ausstellung 


Dienstag, den 8. Juni, Abends 8 Uhr: k > F $ 
vom 3. bis 24. Juni 1897, im Vereins⸗ 


Guten, geſunden 


zu marktgemäßen 


E Sport- Worstellung, i 
welche nur aus den beſten 1 5 des großen Repertoirs focal im Stockthurm. 
r zuſammengeſtellt ijt. 2 75 7 zb 5 5 
Mitttvoh, den 9. Juni. Abends 8 uhr: z PE a SWE (075) 
Große Elite⸗Vorſtellung Jeden Ahend: DieSchuhmachergeſelen. 
A mit nenem a Programm, 8 Brmerjdjafł 
Dteife det lie: 60 J Gallerie 40 . Singer aner | zk oki A 
10 Jahren zahlen halbe Caſſenpreiſe. Militär vom Feldwebel ; 
abwärts 1. Platz 80 9, 2. Platz 50 J, Gallerie 30 J. Billets śą ommervergnügen 
zu ermäßigten Breif uri 10 5 mit Concert, Illumination, 
2. Platz 50 , ee fen e ER F 
a , n 5 è H A s 3 N 
ne zu haben. a en ah e hen Beſuch bittet und Sultan (13845 koina ae PAR ae 
? ochachtungsvo A. fan des Concerts 5 Uhr 
13992) 4. Semsrożć, Directorin. nn heifi Ab 
—ͤů———ů — F a Zu reger Betheiligung der 
+4 Abduh | z: Hamid mylicie und@önner ladet cin 
N Du ý % chütz enfeſt J. A. Der Vergnügungsvorsiand. 
X im FT 
% © U s 90 90 und flit Ojej eeh AB 
[riedrich Wien (ekitzer-briderychal| SRN. S Te egen. 
findet am Garten Einem geehrten Wi halte 
Mittwoch, den 9. Juni und Donnerstag, RRS Aike e e 
4 2 “ ER wie Ausſpannung beſtens 
; den 10. Juni 1897 und das übrige ies RAW (18521 
in unſerem großen hinteren Garten und vorderen Park ſtatt. großartige Programm. A. Ott, Gaſthofbeſitzer. 
An beiden Tagen werden Anfang 770 uhr 
+ 2 7 
grosse Concerte Sonntags 4% Uhr. 
don den Capellen des Königl. Grenadier⸗Regiments König "Fir: 8 T, 
Friedrich 1. und des Königl. Artillerie-Regiments Nr. 36 unter Mitgehrachter Küiffke 
Leitung der Herren 5 ©. Theil und A. Krüger | wird we bei (12424 offerirt = 1 kge (13495 
ausgeführt. s Wagner iegfrie lum 
Beginn der Concerte 5 Uhr Nachmittags. Zoppot, Südſtraße Nr. 7. Poggenpfuhl 42, L 
Abends elektriſthe Beleuchtung des ganzen Etabliſſemenks. "GR SM TYN E 
Entree an der Caſſe im Park 50 Pf. pro Perſon. d FFVFVHf ZKE R 
Vorverkauf⸗Billets 3 Stück 1 M find in der Conditorei von e Š 
u 0. „goi, dusi 5) sa a d. IN. Pac d berühmten Cuba plaga: Cigarre 
Otto, Matzkauſchegaſſe, und Herrn Friſeur C. Ju roße TIE. A a ;, ROA 
Wollweberg., zu A Contre⸗Marken werden nicht verabfolgt. d 10 4 Stück 5 RE 225 ne 50 Pi. Habe wieder 
einen großen Poſten erh 
Der Vorſtand. Ich empfehle un dieje ep oe B 
nn den hochgeſchätzten Rauchern ganz beſonders. 13167 D ; 
s ER € 
Cafe B eyer R. Martens, Damig, 
Brodbäukengaſſe 9, Ecke Kürſchnergaſſe 
l H Sente und al "Ab d Kohlenmarkt 24, hohes Thor. fie, 
j der altrenommirten 


Leipziger Sänger 
aus dem Krystall-Palast zu Leipzig. 
Eyle; Schmidt, Pastory, Hólty, Rafaeli, Belzer, 
Eyle jun. i 13785 
Sonn- und Feſttags Anfang ½8 Uhr, Wochentags 8 Uh 
Entree 50 A Kinder 25 X. . 
Billet⸗Vorverkauf à 40 Pfg. in den Cigarrengeſchäften 
der Herren Bisetzki, Kalkgaſſe Nr. 8, Wlens Nachfl., 
Heumarkt, U. Steuck, 1. Damm Nr. 18, R. Obst, Kohlen⸗ 
markt Nr. 2, König, Langgaſſe Nr. 2 und Conditorei von 
Brunies (G. Braun) Langenmarkt, Jul. Meyer, Nachfl. 
Langgaſſer Thor. 

— un 
sängerheim. 
DES” Heute "QE 
Familien - Frei - Concert. 

Anfang 7 Uhr. Arthur Gels. 
ME” Doimetjiag TEM 
Erſtes Garten - Concert 
ausgeführt von der Capelle des Inf.⸗Regimts. Nr. 128 unter perz 
ſönlicher Leitung ihres Kgl. Muſikdirigenten Hrn. H. Recosche witz. 
F 


| Restaurant Ehrhardt Franke, 


Langer Markt 15, 
empfiehlt feine comfortabel eingerichteten Localitäten den 
1 geehrten Vereinen, Corporationen und Geſellſchaften 


Eisschränke 


in bekannter, beſter Ausführung 
empfiehlt 


H. Ed. Axt, 


Lauggaſſe 57/58. (11881 


Ki 


in 


Geſchafts⸗Eröffnung. 


Dem geehrten Publicum ſowie meinen werthgeſchätzten 
Kunden die ergebene Mittheilung, daß ich in meinem Hauſe 
Faulgraben No. 


ein feines 


Fleiſch- und Wurſtwaaren-Geſchüft 


eröffnet habe. Um geneigten Zuſpruch bittet (13854 
Hochachtungsvoll 


Albert Blaschke, 


Fleiſchermeiſter. 


Der größte Lortſchritt inr Waſch 


Lessive Phénix 


fabrikation für Lessive Phénix, 
Patent Ja Picot, Paris, 
I.. Miimios & Co., Köln- Ehrenfeld, 
n den bedeutendſten Frauenzeitungen beſprochen und 
ſehr empfohlen. 
Keine Seife, weder in Stücken noch in Pulver⸗ 
orm (Seifenpulver), darf gleichzeitig mit Lessive 
henix angewandt werden, dieſelbe giebt bei 
en ie an an r 
3 s 8 ye A enkbarem Waſchverfahren eine blendend weißte 
Deichſer!? Daufegen Guo ed" und Seel geh aud vollſtäudig A 1 i 
/ 13 Prämiirt mit mehr als 40 Medaillen un 
Aeftaurant und Cafe Gesellschafts -Haus anderen Auszeichnungen. 


Bornacky ZU Alischottland Zu beziehen in den meiſten Drogene, Apotheten | 


> : u. Colonialwaarenhandlungen Danzigs u. der Provinz. 
in Jäſchkenthal. bei Stadtgebiet. j à ; = ß : 
Heute, am 3. Geier, jowie| Heute, 8. Feiertag: Detail⸗Verkaufspreis pro Packet à 500 gr 30 A | 


jeden Sonntag : Gr. Geſellſchafts⸗Abend ; Vertreter für Weſtpreußen: (12280 | 


se nd osi ge saw ||| Arthur Holzrichter, Danzig. 


Rejtaurant u. Garten 
Biirgerwiesen. 


Heute, am 3. Feiertage: 
Í ini 


sye One wę p 
Familien⸗Kränzchen. 
Kadtes . 

. Niclas. 


aus 
find 


zur gefl. Benutzung. 
4 geräumige Säle stehen zur Verfügung. 
9 Reichhaltige Frühſtücks⸗, Mittags⸗ u. Abendkarte. 
i 


Dejeuners, Diners, Saupers in und ausser dem Hause. 
Gutgepflegte Biere und Weine. 
12754) Ehrhardt Franke, 
Gleichzeitig empfehle meinen vorzügl. Mittagstiſch 
€ im Abonnement für A 1,—. 5 Bons M 5,—. 
IWIIWIIIIIWIIIWIIIIIIT 
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erfahren t 
a Taf 
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Zeefahrten nach Zoppot und Hein 
per Salondampfer „Drache“. 5 
Bei giinitiger Witterung und ruhiger See am Mittwoch, 
den 9. Juni und am Freitag, den 11. Juni. Abfahrt 
Frauenthor 2, Weſterplatte 2½, Zoppot 3¼, Hela 7 Uhr 
Nachmittags. M A 
Fahrpreis Danzig⸗Zoppot Retourbillet 1 % eine Tour 60 9 


n 7 Kinder⸗ r O , n 7 5 
„ Danzig⸗Hela „ 1,50 %, Kinder 1 . 


y 


(l yk 


Halbe Allee. 


13571) Jeden Mittwoch: 


Waffeln. 


Damen- u. Hetren⸗Friſir⸗Salon 1. Ranges, 
Specialitat: Engl. Original-Shampoving, 

„ Schubert, (10990 

Langgasse 52, 1 Treppe, ſchräge über der Privatbank.“ 

Schirmreparaturen u. Bezüge 

w. ſaub. u. bill. angef. i.d. Schirm⸗ 

fahr. Langgaſſes2. S. Deutschland. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Lichen Argänmagen 
Heinrich 


Die mehrfach prämiirten 


Beeren-Weine 


zu beziehen von 


Laugenmarkt 23, 1 Treppe. 
Gegen 
Nachn. 
8 Pfd. Colli in Gelé 3½ A, 
friſch vom Rauch 
Flunder 3 , ½ u. halb 4.4 
4 Litr. Poſtd. 


kröſtl. vollfett. neuſt. Salzhr. 
3 / % Degener's Export, 
[[Swinemünde. (13578 


„Sauber“, 


Flecken ⸗Reinigungs⸗waſſer, 
i entfernt leicht und ſchnell Flecke 
— nicht fenergefährlich, — 
empfiehlt in Fl. à 25 und 50 9 
Carl Seydel, 

Heilige Geiſtgaſſe 22. 


Prima Räucherſpeck 


in Seiten a Pfd. 0,50 Ay 


prima Aüngerfiinken 
Otto Reinke, | 


Matjesheringe 
und 


Johannes Krupka, 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 48, 
Meſne anerkannt vorzüglichen 
Jede Malerarbeit wird gut und Sommerpantoff. u. Hausſchuhe 
billig ausgeführt Tapetenfleben | empf. zu bekannt billigſt. Preiſen 
25 9 Häkeraaſſe 10, 2 Trennen. I B. Schlachter, Holamkt. 24. (11810 
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Nagazin 


permanente Ausstellung compl, Zimmereinrichtungen, 
Danzig, Jopengasse 2. 


Mö 


8 — 


Vor-Anzeige. 


Dem geehrten Publicum Danzigs und der Provinz mache ich hierdurch die 
ergebene Mittheilung, daß ich mich am hieſigen Platze unter obiger Firma etablirt 
habe und am 15. Juli er. ein der Neuzeit entſprechendes 


Magazin 


in ſämmtlichen Räumen des Hauſes Jopengaſſe Nr. 2 eröffnen werde. 
Zuweiſungen von Aufträgen nehme ich ſchon jetzt in meinem Comtoir ent⸗ 

gegen und richte die höfl. Bitte an das wohllöbliche Publicum, mein Unternehmen 

freundlichſt unterſtützen zu wollen. (13988 
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Hochachtungvoll 


Gw. N. Bola, 


Langjähriger Mitarbeiter der Firma A. F. ohr, Danzig. 
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Förster sche waagerechte Massivdecke. 


Patentirt in allen Induſtrieſtaaten. 
Prämiirt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896. 
Billiger als Kappengewölbe. Erſparniß an Conſtructionshöhe. 
Erſatz für Holzbalkendecke. 
Die Deckenſteine ſind, zunächſt für die Kreiſe Berent, Carthaus und den Bezirk Dani 


Marienburg—Haff von der Ziegelei H. Göldel-Zoppot zu beziehen. 


Weitere Auskünfte ertheilt Reg.⸗Bmſtr. Eugen Adam, 


nnenschirme. 
t Grösste geschmackvollste Auswahl. 
Sehr billige Preise, 


1. Damm 7, 


32 Langgasse 32. 


Wit 


= 7 
tmamn's Wellenbadschaukel ( 
sk Einzige Wanne, welche ein erfrischendes Wellens f% 
bad bietet und zu allen hygienie 
schen Bädern zu benutzen ist. 
23000 Stuck in 2% Jahren verkauft. 


ohen- Linriehlängen, 


empfiehlt 
gediegener Ausſtattung 
zu mäßigen Preiſen 


Aris, 
Milchkannengaſſe 27 
Holzmarkt 17. (11310 


Obst. und Axt, Langgasse 57 


1 
Großer Ausverkauf 


im Mi H. Ed. 


von 


Schuhwaaren = 
ſoweit der Vorrath reicht. 


Von den einfachsten Strassenstiefeln bis zu den 
feinsten Chevreauxstiefeln. (13734 


d. Kellerei von G. Leistikow 
in Flaſchen und Gebinden 
(12376 


A. Uhsadel, 


fark, Seeaal! 8 
Grosser 


Schuhwagren⸗Ausverkauf 


Wegen Verkleinerung des Geſchüfts habe meine Schuh⸗ 
waaren zum Ausverkauf geſtellt. Es bietet ſich jetzt Gelegen⸗ 
heit, zum Feſte billige Einkäufe zu machen. 

NB. Beſtellungen nach Maaß werden in allen 
gutſitzend und 
gefertigt. 


eh 43165 
G. Müller, Schuhmachermeiſter, 
i Damm Nr. 16. a 


eiri -Aiie Feinsten alten Werderkise 


in Broden und ausgewogen 
warm deſtillirt, 


offerirt (13587 
J. M. Kownatzki, 
die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 
ind. Flaſche 


Fleiſchergaſſe Nr. 29. 
empfiehlt 


lis von (ólzen, 


Dampi- diqucni = Fabrik. 
Neue engliſche 


Matjesheringe, 


eingeſalzene Breitlinge, ſowie 


5 A 
b. 40 neue 


tieshr., feinſt. W. C. 3 æ 
elauswahl 3½ A TER 


i Facog 
haltbar in kurzer Zeit zu foliden Preifen an⸗ 


aus allen Stoffen, (12332 


empfiehlt (12616 


und Jagdjoppen, 
dan. Lederjoppen, 
Regenmäntel, 


Schlafröcke 


sowie sämmtliche 


Peterſiliengaſſe 17. 
Neue engliſche 


neue Malta-Kartoffeln recht ſchöne fette Salsheri . 
empfiehlt in vorzüglicher ea ea 1 5 Her renartikel 
Qualität (13734 E. Hirsch, Drehergaſſe 7. empfiehlt 


Paul Dan, 


Neuer $ | h 7 

1897 er i ) Ering Langgasse No. 55. 
verſende das Poftcolli in friſcher  Anfertigung'eleganter Herren- 
Waare mit garantirtem Inhalt Garderobe und Wäsche unter 
40-45 Stück fre. Poſtnachnahme Garantie für hervorragend gutes 


u 
3,00. Gustav Klein, Greiiswald. Sitzen, (9197 


DAR) 


Ch. Minuth, 1. Damm Nr. 10. 


[1008 Havelocks, Mäntel 


E 
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Pariſer Brief. 
Die Duſe in Paris. 
i (Von unjerem Correſpondenten.) 
à D. v. J. Geſtern fpielte Madame Duje mit ihrer 
alleniſchen Truppe (Herr Anio war ein recht tüchtiger 
mando Duval) zum erſten Mal im Renaiſſancetheater 
arah Bernhardt's und überhaupt zum erſten Mal in Paris. 
hre Cameliendame war ein Triumph. Wiewohl ſie — 
angeblich! — die Reclame haßt, — wie kann ein Darſteller 
ów die Lebensbedingungen feiner Kunſt haſſen! — fo hatte 
mę tife Preſſe doch ſchon feit acht Tagen dafür geſorgt 
j l die italieniſche Diva, welche auch die Interviews haßt, 
beidlich interviewt. Man kannte ihre Künſtlerlaufbahn, die 
erehrung, welche ihr Duma? zollte, wiewohl er fie niemals 
nite ſpielen ſehen, die Verehrung, welche Sarah Bernhardt, 
A Mejane, die Bartet — lauter franzöſiſche Neben- 
uhlerinnen — ihr entgegenbrachten, man hatte überdies 
erausgebracht, daß fie das Lampenſieber habe, daß fie vor 
em Areopag des höchſten Kunſtgeſchmacks, den tout Paris 
4 bilden ſich ſchmeichelt, zittre, in dem Foyer der Nennifjance 
Wie im realiſtiſchen Salon des Marsfelds prangte ihr Bild. 
as Pariſer Premièreupublicum, ſtark verquickt mit Mii- 
Aliedern der italieniſchen Colonie, kam zum erſten Mal in ſeinem 
Leben nicht zu ſpät, harte in athemloſer Spannung — kurz 
alle Vorbedingungen zu einem Triumph waren vorhanden. 
nd fie hielten, was fie verſprochen, Gleich bei ihrem Gr- 
ſcheinen in einem weißen Kleide — ſie ſchwärmt für dieſe 
Jarbe! — zeigte ihr minutenlanger Beifall, daß ſie keine 
Fremde im kunſtſinnigen Paris iſt. Sie dankte bewegt und 
tout Paris hatte Zeit, dieſe eigenthümliche Phyſiognomie 
der Duje zu betrachten, die mich lebhaft an Correggio'ſche 
Hrauengeſichtern, zumal an das der Jo, erinnert. 
And ſchnell hatte die Diva damit das Herz ihrer Zuſchauer 
gewonnen. Die Augen dünkten Manchem zwar etwas ver⸗ 
ſchleiert, der Augenaufſchlag mit dem madonnenhaften Gre 
heben des Kopfes, das Streichen mit der Hand über die 
Stirn etwas monoton. Dagegen iſt die untere Partie des 
Geſichtes, der Mund mit ſeinen Perlenzähnen, über⸗ 


dus ausdrucksvoll, und fein bezauberndes Lächeln 
harmonirt wunderſam mit dem Koſeſpiel der Hand, 
le ja berhaupt bei den Südländern wiel beredter 


iit, als bei den Nordländern. Es fiel auf, daß die Duje die 
Schwindſucht der Marquiſe Gautier nicht durch leichtes Hüſteln 
andeutet, wie die Ueberlieferung es will, und dennoch durch 
die ergreifende Natürlichkeit ihres Spiels, durch die eigenartig 
leidvolle Färbung ihres ungemein modulationsfähigen 
Organs jene Illuſion erweckt. Ueber zahlreiche Einzelheiten 
Ürer Darſtellung war das Publieum geradezu entzückt, 
d über die Art, wie fie im erſten Act den Tanz 
anlterbricht in einem Anfall von Athemnoth, wie ſie den für 
Armand beſtimmten Vlumenſtrauß ſtreichelt, wie ſie nach 
ihrer Ausſöhnung mit dem Geliebten im vollen Liebesgenuß 
die Ankündigung eines läſtigen Beſuches mit dem Taſchentuch 
abwehrt, wie ſie kurz vor ihrem Tode, durch die Freude des 
Wiederſehns über ihren Zuſtand getäuſcht, mit Armand aug- 
gehen will und dieGrfaubnij dazu ihrer Wärterin abſchmeichelt. 
Und ſo noch eine Fülle feiner Züge, auf die nur eine gottbegnadete 
Künſtlerin verfällt. Der Jubel der Zuſchauer war mitunter 
unbeſchreiblich, und nicht am wenigſten ſpendete Frau Sarah 
ernhardt in ihrer Orcheſterloge und Réjane im erſten 
ang, die ich beide von meinem Platz aus zugleich mit der 
uſe ſah, in etwas demonſtrativer Weiſe Beifall. Die Preſſe 
widmet dem italieniſchen Gaſt hohes Lob, unterläfft aber 
ergleiche mit den vorgenannten franzöſiſchen Darſtellerinnen. 
un, ich brauche weniger diseret zu fein. Die Duje weiß 
it Stimme und Gebärde zu tändeln und zu ſchmachten, wie 
ejane, aber fie iſt tragiſcher. Andrerſeits beſitzt fie nicht 
dte dämoniſche Kraft Sarah Bernhards, deren Spiel zwar 
minder realiſtiſch it, die aber in der Scene, woArmands Vater 
das Opfer ihrer Liebe fordert, Accente der Leidenſchaft und 
des Schmerzes findet, die der Duſe verſagt find. 
Wie ich höre, wird ein anderer großer Darſteller, der 
Londoner Theaterleiter Irving, hier bald gaſtiren. 


Trausvnal in Berlin, 


(Von unſerem Berliner Bureau.) 
Berlin, 5. Juni. 


I. 

Seit 2 Tagen haben die Berliner nun wieder die Aus⸗ 
kands⸗Ausſtellung, die fie in jedem Sommer haben müſſen. 
m vorigen Jahre war es Mairo, 1895 war es Italien 
und diesmal iſt es Trans vagal. Die Aucsſtellung liegt 
diesmal im fernen Weiten, am Kurfürſtendamm und Bahnhof 
Savingny⸗Platz. Das Terrain tft faſt ebenſo groß, wie das 
der Kairo⸗Ausſtellung. Im Ganzen ſcheint mir, ſoweit man 
nach einer erſten ſchnellen Durchwanderung urtheilen kann, 
ie Ausſtellung intereſſanter und ernſthafter als es 

Alty war. Die Sache tt im Ganzen nicht jo maleriſch 
und phantaſtiſch, aber das Intereſſe an dieſer Ausſtellung iſt 
ein mehr innerlicheres als bei Kairo. Die Transvagl⸗Republik 
und der Präsident „Ohm Paul“, ſowie der niederdeutſche 

urenſtamm — das find für uns ſympathiſche Erſcheinungen. 

łe energiſche Art, mit der Paul Krüger den engliſchen 
Aunextionsgelüſten entgegengetreten iſt, hat dieſe Sympathien 
noch vermehrt und darum intereſſirt es in hohem Maße, 

er einmal Trausvgal in dieſer Weiſe vorgeführt zu ſehen, 
Wie es hier geſchmackvoll und wirkſam geſchehen ift. 

Freilich war heute Nachmittag bei der Eröffnung die 
Ausſtellung noch nicht fertig. Mehrere Wochen noch wird es 
währen, bis der große, aus Glas und Eiſen conſtruirte 
Feſtſaal fertig ſein wird, der für Monſtre⸗Conecerte beſtimmt 
ſt und ein Orcheſter für 600 Muſiker erhalten fol. Es ift 
u den letzten Tagen und Nächten unglaublich viel auf dieſem 

errain gearbeitet worden und es iſt erſtaunlich, daß trotz 
der Ungunſt des Wetters ſo viel bis zur Eröffnung fertig 
geworden iſt. 

Ein bunt belebtes feſſelndes Bild bietet ſich dem Beſchauer. 
Eine Straße der großen Handelsſtadt Johannesburg führt 
mitten durch die Ausſtellung. Auf dem Marktplatz von 
Johannesburg erhebt ſich das Clubhaus, in den Anno 1880 
Prüfldent Krüger die Unabhängigkeit der Transvaal Republik 
verkündete. Auch die Villa von Cecil Rhodes befindet fiğ 
auf dieſem Marktplatz — ſie dient hier freilich nur Reſtau⸗ 
kationszwecken. Johannesburg liegt im größten Goldlager⸗ 

ezirk, am jog. „Witwaterrand“ und von dieſen Goldbergs- 
en wird uns hier ein Bergwerk mit Pochwerk vorge- 
są Es ift eine getreuliche Nachbildung des Originals, 
gą ürlich in ſtark verkleinertem Maßſtabe. Die Nachbildung 
lt in Gyps ausgeführt; den Betrieb in dem Bergwerk konnte 
1 heute noch nicht kennen lernen. Das Befahren des Berg⸗ 

SUIS und die nähere Betrachtung des Goldgewinnens habe 
0 bis zum nüchſten Beſuche verſchoben. Heute wollte ich 
zur Allem das lebende Material kennen lernen. Da find 
ARA zwei große Buren⸗Familien reinſter Abſtammung. 

A führen igre ſchweren Zugochſen mit und die ſchwerſälligen 
t en Ochſenwagen, außerdem zahlreiches Hausgethier aller 
2 Beachtung findet die Farm für rationelle Straußzucht. 

uren haben gegen 20 ſtattliche Zuchtſträuße mitgebracht. 
egenüber dieſem ſolid landwirthſchaftlichen Betriebe weht 
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aus dem Goldgräber⸗Lager ſchon etwas Abenteurerluſt. Gar 


Auch zwei Zebra befinden ſich in den Ställen. Am 


der „allet 


ienstng 8. Juni 1897. 


luſtig und eigenartig ſchaut die Goldgräberſchenke drein. Ein 
maſſiver Unterbau, darüber luftig einladend ein breites, 
ſpitz auslaufendes Zelt und ein ausrangirter Eiſenbahnwagen, 
der allerlei Ueberraſchungen birgt. Auf dem Altane flattern 
luſtig allerlei Wüſcheſtücke. Ein Stückchen weiter ſtoßen wir 
auf die Binſen⸗ und Schilfhänſer des Kaffern⸗Kraals. Die 
Farbigen, 150 an der Zahl, ſind über das ganze Terrain 
vertheilt. Hier ein Kraal Hottentotten, dort Zulus, dann 
wieder ein Trupp Bakute und dort drüben die ſchlanken 
Moquamba. Dazwiſchen tummelt allerlei anderes Volk ſich, 
ſo daß es hier ſo international ausſieht, als wäre man 
in Johannesburg ſelbſt. Und für alle dieſe intereſſanten, 
zumeiſt körperlich ſehr ſchönen Menſchentypen, für dieſes 
bunte Bild von Pochwerken, Goldminen, Hottentotten⸗Kraals, 
eigenartigen Automalen aller Art, verlockenden Buden, einem 
Nirwana ⸗Tempel, zahlreichen Bierſtätten, Champagner⸗Quellen, 
grüne Hecken, über die die Langhälſe der Straße Yin- 
überragen, für die Strohhütten, Lorbeerbäume, Pflanzen⸗ 
gruppen, für das fröhliche Publicum, das zwiſchen den beiden 
Orcheſtern ſtaunend Johannesburg durchwaudert — für dieſes 
ſchöne Geſammtbild hat eine vornehm wirkende Architektur 
einen prächtigen Rahmen geſchaffen. Thürmchen und Kuppeln 
und Hallen, Terraſſen mit Lauben und Zelten — das Alles 
ſcheint wie hervorgezaubert aus märkiſchem Sande. Das 
Schönſte aber iſt das prachtvolle Hauptreſtaurant, in dem Herr 
Schaurté eine Sommerfiliale feines Monopol⸗Hotels errichtet 
hat. Des Näheren aber kann ich dies und vieles Andere nicht 
mehr beſchreiben — denn es iſt 7 Uhr, das Feſtdiner ſoll 
alsbald beginnen, und dieſe Zeilen müſſen eiligſt zur Bahn. 
Und da weder das Diner, noch die Eiſenbahn auf mich 
warten darf, ſo muß es nun für heute genug ſein. 
U ; 2 14% 
I. Norddentſches Radfahrer⸗Bezirksfeſt 
zu Danzig. 

Wenn es noch Lines Beweiſes bedurft hätte, daß der 
Radfahrſport in ſeinem Siegeszug durch die Welt ſich auch 
unſeren Often und fpeciel auch unſer Danzig erobert hat, 
jo hat ihn das in allen Theilen hochgelungene Feſt gelieſert, 
das in den Pfingſtfeiertagen in unſeren Mauern gefeiert 
wurde. Außerordentlich ſtark war die Theilnahme aus allen 
Kreiſen und Schichten der Bevölkerung und mit warmem 
und lebhaftem Intereſſe wurden die theilweiſe recht bedeuten⸗ 
den ſportlichen Leiſtungen verfolgt. Auch beim Himmel 
ſcheint das Volk der Radler in großer Gunſt zu ſtehen, wenn 
man nach dem Wetter ſchließen darf. Das war echtes Pfingſt⸗ 
wetter, echtes Sportswetter, wie man es ſich nicht ſchöner 
wünſchen konnte, vorgeſtern wie geſtern, an den Tagen, an 
denen ſich eine große Zahl Bundes radfahver in den gaſtlichen 
Mauern des alten Danzig, zur Feier des I. Norddeutſchen 
Radfahrer⸗Bezirksfeſtes vereinigt hatten. Am erſten Feſttage 
trübte nicht ein Wölkchen die Bläue des Himmels, wehte 
kaum einmal ein kühles Lüftchen. — Es war das erſte Mal, 
daß ſich Radfahrer verſchiedener Gaue zu einer gemeinſamen 


Feier hier zuſammengefunden hatten. Bisher lebte 
jeder Gau in ſeinem Bezirk, ohne eigentlich mit dem 
Nachbargau in Berührung zu kommen. Die Idee, hier 


in Danzig in den Pfingittagen ein Verbrüderungsfeſt der 
Gaue des Nordens zu feiern, iſterſt vor 4 Wochen aufgetaucht 
und hat eine bei der Kürze der Zeit geradezu glänzende 
Verwirklichung RE Bier große Gaue, 25 (Vojen), 
27 (Stettin), 28 (Colberg), 30 (Königsberg i. Pr.) hatten 
ihre Vertreter entſendet, Gau 29 (Danzig) nahm mit feinen 
geſammten Vereinen Theil. — Der Bundesvorſtand hat das 
große Intereſſe, das er an dem Feſte nimmt, dadurch be⸗ 
wieſen, daß er zwei prächtige erſte Preiſe für den Wett⸗ 
bewerb ſtiftete. Die einzelnen Vereine waren Theils Sonn⸗ 
abend, Theils Sonntag Vormittag hier eingetroffen und von 
zk hieſigen Sportscollegen auf das Herzlichſte begrüßt 
worden. 


Gau 29 


Preiſe hat 
ſilberbeſchlagenes Trinkhorn 


mächtiges, als 
reis, ein Bronece⸗Aufſatz mit Uhr, Thermometer und 
Barben er als 3. Corſopreis, eine ſilberne Heroldſtatue 
als Präſidentenglocke als 3. Reigenpreis, ferner eine prächtige 
hohe Bronceſtanduhr mit M als Blumenpreis und 
schließlich ein Cigarrenſchränkchen mit Broneegitter für das 
beſte Hochrad⸗Coneurrenzfahren. 


Der auf 12 Uhr Mittags angeſagte große 
Blumen ⸗ Corfo, hatte Tauſende von Zu⸗ 


ſchauern vor das Schützenhaus gelockt. Der Aufzug 
auf den die einzelnen Vereine viel Mühe verwendet hatten, 
konnte prächtiger nicht gedacht werden. Kurz nach 12 Uhr 
verließ der Feſtzug in nachſtehender Reihenfolge der Aus⸗ 
looſung die Schießſtange. Die Tête bildete der Verein 
Bromberger Radfahrer, ihm folgten der Dang tiger 
Radfahrerelub, Radfahrerverein Graudenz, Velbeiped⸗ 
Club „Cito“⸗ Danzig, Baltiſcher Tourenelub Danzig, 
Radfahrerverein Dirſchau, Radfahrerverein Blitz z 
Danzig und Radfahrerverein Cul m. Die übrigen Vereine 
ſowie die Vertreter der auswärtigen Gaue fuhren außer 
Coneurxenz. 

Das Ehrenpreisrichteramt hatte Herr Stadtcommandant, 
Generalmajor v. Heydebreck übernommen. Derſelbe 
fuhr mit den Herrn Oberpräfident v. Goßler und Ober⸗ 
hürgermeifter Delbrück in einem offenen Wagen dem 
Zuge vorauf, welcher den Weg über die Promenade, durch 
die große Allee, zurück, Pfefferſtadt, Holzmarkt, Heil. Geiſt⸗ 
gate, Scharmachergaſſe, Wollwebergaſſe, Gerbergaſſe, Hunde⸗ 
gajje, Röpergaſſe, Langenmarkt, Langgaſſe, zurück durch die 
Wollwebergaſſe über Holz⸗, Kohlenmarkt, Hohes Thor nach 
dem Schützenhauſe nahm. Ueberall hatte ſich das Publikum 
in dichten Schaaren eingefunden, namentlich war das 
Gedrünge in der Langgaſſe und auf Pfefferſtadt ſehr groß. 
Der prächtige Blumenſchmuck der Räder der einzelnen 
Vereine rief fortgeſetzt lautes Entzücken hervor. Der 
„Eito“ führte neben feinem Vereinsbanner ein ſolches von 
Blumen mit der Inſchrift „V. Cito⸗Danzig.“ Die Räder 
waren über und über mit Blumen geſchmückt und 
„B. das Rad des Vorſitzenden von der Lenkſtange. 
bis zur Kopfhöhe durch einen Blumenaufbau gekennzeichnet. 
Die Balten ſolgten in weißen Sportkoſtümen mit grünen 
Schärpen und weiß⸗grünen Cereviskappen. Auch ihre Räder 
hatten ſie weiß⸗grün geſchmückt. U. a. fuhren ſie ein Tandem, 


über welches die kunſtgeübtecand einen vollſtändigen Baldachin 


aus Maiglöckchen und friſchem Grün gewölbt hatte. Außer⸗ 
ordentlich geſchmackvoll war die Decoration des Radfahrer- 
vereins Culm. Das Geſtänge ihrer Maſchinen war über- 
zogen mit weiß, hellblau und roſa Satin, jeder einzelne 
Fahrer trug eine Schärpe in den gleichen Farben. Von der 
Lenkſtange bis über das Haupt des Fahrers ragte ein 
Blumengewinde, welches in einem duftigen Strauß endigte, 
die Speichen der Räder waren mit Kornblumen durchflochten. 
Auch der Aufzug des Nadfahrervereins Bromberg 
verdient ganz beſonders hervorgehoben zu werden. 
Dem Verein vorauf fuhren zwei kleine Knaben auf reizend 
geſchmückten Rädern, welche Tafeln mit der Bezeichnung 
ihres Vereins führten. — Um etwa 2 Uhr war der Corio 
beendet. Auf dem Hofe der Kriegsſchule wurden ſämmtliche 
Feſttheilnehmer nach der Rückkehr vom Corſo von Herrn 
Photographen Georg Faſt photographiſch aufgenommen 
und zwar in einzelnen Gruppen. Sodann rief der Feſtordner 
zur Feittafel im Schützenhauſe. Dieſelbe begann um 3 Uhr 
und war nach 5 Uhr beendet. Nach dem erſten Gang nahm 
Herr Oberbürgermeiſter Delbrück das Wort, um die 
Radler im Namen der Stadt Danzig zu begrüßen. Er betonte, 
daß Danzig die Radler nicht nur begrüße, wie man dies ſonſt 
u thun pflege, wenn man einen Gaſt anfnimmt, daß vielmehr 
der Sport und ſeine Jünger ſtets herzlich willkommen ſein 
ſollen im alten treuen Danzig. Die Zeiten ſeien längſt vorbei, 
wo der Sport als eine brodloſe Kunſt angeſehen wurde, 


dem glücklicheren Theile der Radlergeſellſchaft. 
fand im Kurhauſe ein zwangloſes Mittageſſen ſtatt und dann 
zerſtreuten ſich die Radler, um die Schönheiten unſeres 
Badeortes zu genießen. — Ein Extrazug führte die ganze 
Geſellſchaft Abends um 6 Uhr nach Danzig 
kleinen Saale des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes um 8 Uhr 
noch ein ſtiller Abſchiebsſchoppen è 


Mark und Bein verdanken. Dem Kaifer als dem oberſten 
Schirmherrn und Förderer des Sports galt ſein Hoch, in 
das die Verſammlung freudig einſtimmte. — Es dankte ſodann 
Herr Schreibe r⸗Bromberg als Vorſitzender des Poſener 
Ganes den 29 ern, für die in fo reichem Maße erwieſene 
Gaſtfreundſchaft, die die Erſchienenen geradezu ſtberwältigt 
habe und toaſtete auf die Stadt Danzig. Schließlich nahm 
noch Herr Blauert das Wort, um in herzlicher Weiſe des 
deutſchen Radfahrerbundes zu gedenken, der ſie einig und 
ſtark mache. Auch ihm wurde ein „All Heil“ gebracht — Der 
gemeinſame Kaffee wurde während des Concerts im Garten 
eingenommen. N 

Den Glanzpunkt des Feſtes bildete das Saalfaften, 
welches um 8 Uhr begann. Demſelben wohnten 
unter anderem die Herren General v. Heydebreck, 
General Moritz, Oberbürgermeiſter Delbrück, 
Eine große Menge Zuſchauer hatte ſich eingefunden, die 
Räume des Schützenhauſes waren dicht beſetzt. Den erſten 
Theil des Programms bildete ein Preisreigenfahren, aus- 
geführt in Coneurrenz vom Baltiſchen Tour en⸗Club Danzig, 
Veloelped⸗Club „Cito“ Danzig, Verein Bromberger Rad⸗ 
fahrer, Radfahrer⸗Verein Graudenz. Die erſten 3 waren 
Achter⸗Reigen, der letztere ein Sechſer⸗Reigen. Die einzelnen 
Leiſtungen wurden mit vielem Beifall ausgezeichnet, 
namentlich war dies bei den Brombergern, die wundervolle 
Touren fuhren, der Fall. Am ſicherſten zeigten ſich jedoch 
die Graudenzer, von denen nicht ein einziger Mann zu Fall 
kam, was um ſo bemerkenswerther war, als man die Reiſe 
von Graudenz die Nacht hindurch per Rad gemacht hatte. 
Beim Preis⸗Niederrad⸗Kunſtfahren blieb Herr Julius 
Albrecht, Mitglied des Bromberger Radfahrer⸗Vereins, 
unbeſtritten erſter Sieger. Seine Leiſtungen waren ganz 
vorzüglich. Auch Herr Wallenberg⸗ Mavienburg 
riß die Zuſchauer wiederholt zu Beifall hin. Als Einlage 
wurde ſodann uuter dem Commando von Frau Keſſel ein 
ſchneidiger eombinirter Damenreigen aufgeführt, der außer⸗ 
ordentlich ernet einſtudirt war und lebhaftem Beifall fand. 
Es fuhren 4 Paare Balten mit ihren Damen und zwar 
außer Concurrenz. Den Schluß bildete ein Hochrad⸗Kunſt⸗ 
fahren in Concurrenz zwiſchen den Herren Albrecht und 
Otto Schoening⸗Thorn. Auch in dieſem blieb Herr 
Albrecht unbeſtritten Sieger. 

Um 11 Uhr begann der Feſteommers, welchen Herr 
Stadteommandant General v. Heydebreck in liebens⸗ 
würdiger Weiſe leitete. Die Logen waren von den Damen 
beſetzt. Zunächſt nahm Herr v. Heydebreck die Preisver⸗ 
theilung vor, welche er durch eine Anſprache einleitete. Er 
betonte, daß es bei jo außerordentlich guten Leiſtungen ſehr 
ſchwer fei, den Preisrichter zu ſpielen. Er bitte deshalb, 
ſich über die Entſcheidung, die mit Unterſtützung der ger 
wählten Herrn geſchehen ſei, nicht etwa zurückgeſetzt zu 
fühlen. Es fet zuerkannt worden: 

Der 1. Corſopreis mit 11,77 Punkten dem Brom⸗ 
berger Radfahrer⸗Verein, der 2. Corſoprets mit 
10,91 Punkten dem Baltiſchen Tonrenclub zu Danzig, 
der 3. Corſopreis mit 10,09 Punkten dem Fad- 
fahrerverein Culm. Ferner ſei der Blum enpreis 
ebenfalls dem Radfahrerperein Culm zuerkannt 
worden und zwar mit 3,90 Punkten. (Die Ausſchmückung 
dieſer Räder hat Herr Kunſtgärtner Gaude⸗Culm be⸗ 
ſorgt, der Transport nach Danzig war ſehr mühevoll). 

Beim Reigenfahren hat die Jury den 1. Preis 
mit 14,40 Punkten bem Radfahrerverein Granden;z, 
den 2. Preis mit 14,30 Punkten dem Bromberger 
Radfahrerverein und den 3. Preis mit 12,10 Punkten 
dem Baltiſchen Touren⸗Club zu Danzig ertheilt. 

Beim Niederradkunſtfahren erhielt den 
1. Preis Herr Albrecht⸗Bromberg mit 10,30 Punkten, 
den 2. Preis Herr Lau⸗Pr. Stargard mit 8,20 Punkten 
und den 3. Preis Herr Wollenberg⸗ Marienburg 
mit 7,03 Punkten. Schließlich iſt Herrn Albrecht⸗ 
Bromberg auch noch der Ehrenpreis für das 
Hochrad⸗Kunſtfahren mit 10,75 Punkten zuerkannt. 
„Meine Herren“, fo ſchloß Herr General v. Heydebreck 
ſeine Ansprache, „ich kann die Preisvertheilung nicht ſchließen, 
ohne Ihnen meinen Dank für die freundliche Einladung, 
ohne meine Bewunderung und Hochachtung für Ihre vor⸗ 
züglichen Leiſtungen ausgeſprochen zu haben. Ich wünſche 
aufrichtig, fahren ſie ſo fort und Sie werden überall Erfolge 
ſehen. Indem ich auch beſonders den geehrten Damen für 
ihren hübſchen Reigen danke, bitte ich mit mir ein „All Heil“ 
guszubringen auf die Norddeutſchen Bezirke des Radfahrer⸗ 
bundes.“ Den Jubel, den dieje Worte hervorriefen, war ein 
langanhaltender. Der Commers hatte erſt gegen 2 Uhr 
Nachts ſein Ende erreicht. Man war allſeits mit der Preis⸗ 
vertheilung ſehr zufrieden. 

Der zweite Feſttag führte die 3 in unſere 
herrliche Umgebung. Trotz der durchgemachten 
Strapazen fand ſich alles pünktlich um 7 Uhr früh 
am Dampfer⸗Anlegeplatz in der Nähe des Johannis- 
thores ein. Auf den Dampfern „Drache“ und 


„Richard Damme“ ging es mit Muſik auf die wogende 


See hinaus. An der Weſterplatte legte man an und im 


Curhauſe bezw. in der Standhalle wurde der Kaſſee ein⸗ 
genommen. Dann ging es nach Hela, dem ſagenumwobenen. 
Auf der See fehlte es nicht an heiteren Scenen, namentlich 
wenn ſich die beiden Dampfer gegenſeitig einholten. Die 
Wogen der Fidelitas ſtiegen bald höher, als diejenigen des 


Meeres. Vom „Drache“ wurde u. A. eine Flaſchepoſt los⸗ 
gelaſſen. Eine Geſellſchaft etablirte an Bord ſogar eine 


fidere Seetkneipe und benutzte als Eiskühler einen ſchweren 
eiſernen Schöpfeimer des „Drache“. 
müthlichkeit auf dieſem Dampfer kurz vor Hela darin einen 
ſchweren Stoß, daß ſich der Capitän weigerte, trotz aller 
Garantien des Vorſtandes, an Hela anzulegen, da er dadurch 
vielleicht über die Zeit ausbleiben könnte, für die er gemiethet 
war. 

rüſtung, aber fie half nichts. Wehmuthsvoll fab man den 
„Richard Damme“ 
ſehnſüchtig auf die einen guten Steinwurf entfernte Küſte und 
fügte ſich ſchließlich in das Unabänderliche. i 
erinnerungsreiche Stunde in Hela zu verleben, kreuzte man 
ſtundenlang auf der See und an der Küſte, bis die Schiffs⸗ 


Leider erlitt die Ge⸗ 


Der Geſellſchaft bemächtigte ſich darob große Ent⸗ 


im Hafen von Hela verſchwinden, 


Anſtatt eine 


leitung die Güte hatte, am Zoppoter Steg anzulegen. Dies 
geſchah um etwa 1 Uhr. Der „Richard Damme“ folgte mit 


Um 3 Uhr 


zurück, wo im 


eingenommen wurde, 
ehe die letzten Radler unjere gaſtliche Stadt verließen. { 


+ 
Eingeſandt. 

I Sehr geehrter Herr Redacteur? 

Im Vertrauen auf den Freimuth, mit welchem Ihr 
geſchätztes Blatt begründeten Wünſchen aus der Mitte 
des Publicums feine Stimme leiht, geftatte ich mir die 
folgende Frage zur allgemeineren Besprechung öffentlich 
anzuregen, beſonders auch deshalb, weil ein allgemeines 
Intereſſe eine öffentliche Discuſſion nöthig macht. 


Die Frage betrifft die Straßenbahnſtrecke 
Fiſchmarkt⸗Lenzgaſſe. Dieſe ſoll ja, wie es 


heißt, der Geſellſchaft einen nur geringen Ertrag liefern. 
Das iſt auch gar kein Wunder, denn auf der Strecke 
vom Fiſchmarkt bis zur Lenzgaſſe und zurück ſieht man 


eine ganze Menge Wagen leer gehen, d. h. ſie befördern 


nur die beiden Schaffner, aber keine Paſſagiere. Dem 
könnte aber abgeholfen werden, wenn der folgende 


Vorſchlag bei der Geſellſchaft zur Ausführung 
gebracht würde. Würde nämlich von der 
Breitgaſſe aus direct ein Anſchluß Breitgaſſe⸗ 


Holzmarkt⸗Hauptbahnhof hergeſtellt, alſo bis an das 
Geleise 9095 dish ia dem Geſchäftshauſe Alexander 
van der See Nachfolger, fo würde die Strecke Fiſch⸗ 
markt⸗Lenzgaſſe unbedingt einen viel größeren Ertrag 
abwerfen. Damit nämlich — und das iſt der zweite, 
und zwar der das Publicum intereſſirende Punkt — 
würde einem allgemein gefühlten Mangel in unſerem 
Straßenbahnverkehr mit und von dem Haupthahnhofe 
abgeholfen ſein. Man bedenke nur, daß faſt die ganze 
Altſtadt ebenſo wie die Rechtſtadt bis jetzt von der 
Mitbenutzung der Straßenbahn nach dem Hauptbahn⸗ 
hofe ausgeſchloſſen iſt. Denn wer wird ſie benutzen, 
wenn er nur bis zum Ende der Breitgaſſe, 
nicht ganz bis zum Holzmarkt, fahren kann, das 
übrige, viel weitere Ende, aber gehen muß. Man 
wende uns nicht ein, man könne ja bis 


fahren, ſodann umſteigen und weiterfahren. Das Un⸗ 


angenehme des Umſteigens, das oft damit verbundene 


Warten in Wind und Wetter auf den nächſten Wagen 


zum Hauptbahnhof kennt Jeder, und die meiſtenMenſchen 


wir Deutſche wiſſen lange, daß wir dem Sport Männer von 


3) 24—25, 4) 21—22, 5) 16—17 Mk. 


zur Langgaſſe 


werden lieber ſchon alsdann von der Benutzung der 
Straßenbahn ganz abſehen. Außerdem aber iſt doch 
ohne Zweifel die Herſtellung dieſes Auſchluſſes nicht 
ſchwierig und gewiß verhältnißmäßig mit wenig Koſten 
verknüpft; es iſt ja nur eine kleine Strecke oben von 
der Breitgaſſe über den Holzmarkt bis an das dortige 
Geleiſe, und die Koſten können in Anbetracht des als⸗ 
dann zweifelloſen Gewinnes gar nicht Bedenken ers 
regen. — Alſo, das eigene Intereſſe der Geſellſchaft, 
die Leichtigkeit und Billigkeit der Herſtellung, vor allem 
aber das dringende Intereſſe des Publicums drängen 
auf die baldige Löſung dieſer Frage hin. 8. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 

Auftrieb vom 8. Juni. Bullen 18 Stück. 1) 30, 
2) 26—28, ) 21—23 Mk. Ochſen 5 Stück. 1) —, 2) —, 
3) 21—23, 4) — DE. Kühe 36 Stück. 1) —, 2) 
Kälber 42 Stück. 
1) 35, 2) 82—33, 3) 23-30, 4 — Mk. Sch afe 78 Stück. 
1) —, 2) 22, 4) — Mk. Schweine 313 Stück. 1) 35, 
2) 38—34, 3) 23 Mk. Geſchäftsgang: mittelmäßig. 
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Handel und Induſtrie. 

em Hark, 5. Juni. Weizen eröffnete in ſchwacher 
Haltung mit etwas niedrigeren Preiſen in Folge beſſerer 
Ernteausſichten. Aber auch im weiteren Verlanfe erfuhren 
die Preiſe in Folge der Mattigkeit in Frankreich, ſowie auf 
Realiſirungen einen weiteren Rückgang, Schluß behauptet. — 
Mais fallend während des ganzen Börſenverlaufs in Folge 
der Mattigkeit des Weizens und beſſerer Ernteaus ſichten. 
Schluß behauptet. | 

Chicago, 5. Juni. Weizen ſetzte ſchon etwas niedriger 
ein und mußte auf beſſere Ernteausſichten und niedrigere 
Provinzmärkte im Preiſe noch weiter nachgeben. Schluß 
ftetig. — Mais änderte ſich im Verlaufe nur wenig, da ſich 
kein beſonderer Einfluß geltend machte. Schluß ſtetig. 

Hamburg, 5. Juni. Kaffee good average Santos 
155 AT 3884, per September 391/,, per December 40½, per 
März 41. l 

Stettin, 5. Juni. Nach Privat⸗Ermittelungen im freien 
Verkehr: Weizen loco 153,00—155,00. Roggen loco 
110,00 114,00. Hafer loco 125,00 130,00. Rüböl per 
Juni 54,00. Spiritus loco 38,00. Petroleum loco — 

Paris, 5. Jun. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Quni 23,15, per Juli 23,35, per Juli⸗ 
Auguſt 23,25, per September⸗December 22,15. Roggen 
ruhig, per Juni 14,25, per September⸗December 13,75. 
Mehl ruhig, per Juni 45,60, per Juli 46,35, per Juli⸗ 
Auguſt 46,65, per September⸗December 46,5. Rüb öl 
ruhig, per Jun 55 ½, per Juli 55½, per Jult⸗Auguſt 
55½, per September⸗December 56. Spiritus ſeſt, 
per Juni 301], per Juli 39¼, per September⸗December 36, 
per Januar⸗April 35/8. Wetter: Heiß. 

Paris, 5. Jun. Rohzucker ruhig, 88% loco 24¾ 
a 25. Weißer Zucker feſt auf London, Nr. per 
100 Kilogr, per funt 257/, per Juli 26, per October⸗ 
Januar 27¼, per Januar⸗April 27/8. 

Antwerpen, b Yun, Petroleum. (Schlußberlcht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 165 bez. u. Br., per Jun 
16 Br., per Juli 16 Br. Ruhig. 

Schmalz per Juni 45°), Margarine ruhig. 

Nem⸗Pork, 5. Juni. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Juni 7356, per Juli 72¾, per September 69. i 

Chicago, 5. Juni. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Juni 67¼ per Juli 668, per September 633],. 


Berlin, 5. Juni. (Originalbericht von Gebr. Gau ſe.) 
Butter: Die Zufuhren waren diefe Woche ſehr groß und 
beſtanden zum Theil aus recht unhaltbarer, abweichende 
Waare. Der Conſum zeigte leider nicht die erwartete 
Zunahme, ſodaß ein großer Theil der Einlieferungen 
Unverkauft bleibt und zu Lager genommen werden mußte, 
wodurch der Markt noch mehr verflaute und Preiſe weitere 
3 Mark zurückgingen. Landbutter ohne Geſchüft. Die 
heutigen Notirungen find: Hof⸗ und Genofſenſchaftsbutter 
la. Qualität 85,00 Mk., do. IIa. Qualität 83,00 Mk., do. 
abweichende 82,00— 80,00 Mk. Lanoͤbutter nominell. 
Schmalz. Die Schweinezufuhren bleiben reichlich und der 
Conium konnte nicht Schritt halten mit der augenblicklich 
ſtarken Production, ſodaß eine Abnahme der Läger noch 
nicht eingetreten iſt. Die heutigen Notirungen ſind: 
Ohoice western steam 26—27 Mk., Hamburger Stadtſchmalz 
28 M., amerikaniſches Tafelſchmalz 30 Mk., Berliner Braten 
ſchmalz 31—32 Mk. = 


—, 


e 


— 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. \ 
Kaiſermehl 16,00 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 14,00 Mk. 
Superfine Nr. 00 12,00 Mk., Fine Nr. 1 9,50 Mk., Fine 
Nr. 2 8,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 4,80 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra juperfine Nr. | 
Mk. 11,00, Superfine Nr. 0 10,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
9,00 Mk., Fine Nr. 1 8,00 Mk., Fine Nr. 2 6,80 Mk., Schrot⸗ 
mehl 6,80 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,00 Mes 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 8,80, Roggenkleie 4,00, 
Gerſtenſchrot 6,50 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Peris 
graupe 14,00, feine mitttel 18,00, mittel 11,00, ordinäre 
9,50 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 14,50, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 11,00, Nr. 8 9,50, Hafe 
grütze 14,00 Mk. 


J 


Budapeſt, 5. Juni. Amtlicher Saatenbericht vom 1. Junk. 
Der fortdauernde Regen und die überreiche Näſſe übten auch 
in der zweiten Hälfte des Mat durch Verbreitung des Rotes | 
einen ſchüädigenden Einfluß aus. Am Ende des Monats trat 
günſtiges Wetter ein, wodurch die weitere Verbreitung des 
Roſtes aufgehalten wurde. Der Ertrag an Getreide wird 
den vorjährigen Ertrag nicht erreichen; nach den Schätzungen 
könnte aber bei günſtigem Wetter eine Aenderung nicht aus⸗ 
geſchloſſen ſein. Der zu erhoffende Ertrag an Weizen beträgt 
34—35 Millionen Metercentner gegen 38 Millionen im Vors 
jahre, an Roggen und Halbfrucht 11—12 Millionen gegen 
13½ Millionen im Vorfahre, an Gerſte 10—11 Millionen 
gegen mehr als 12 Millionen im Vorjahre, an Haſer 9—10 
Millionen gegen mehr als 10 Millionen im Vorjahre. Der 
Repsertrag ſchwankt zwiſchen ſchwachmittel und gutmittel. 


o” Luſtige Ecke. 


FJaurchtbare Mächte. Lehrer: „Müller, wodurch find, 
im zweiten Jahrhundert vor Chriſti Geburt drei römiſche 
Heere in Gallien zu Grunde gegangen?“ — (Müller weiß es 
nicht und fein Nebenmann jagt ihm vor: „Durch Cimbern 
und Teutonen”) Müller (laut): „Durch Himbern und 
Melonen!“ i 
Druckfehler. Annonce: Heute große Verſammlung der 
Garde⸗Pioniere. Guſte willkommen. ! 
Der gebildete Hausknecht. Profeſſor der 
Aſtronomie: „Johann, wie ift das Wetter heute?“ — 
Diener: „Ja, gnädiger Herr, wenn ſich die Wolken nicht 
vor Eintritt der Sonne in den Zenith condenfiren und der 
Nord⸗Nordoſt anhält, jo dürfte ſich die Depreſſion nach Weiten 
ziehen und einem kleinen Maximum Platz machen. Außerdem 
ftand der Wind geſtern Abend 11 Uhr 32 Min. W7 Sec. 
in der Conjunctur mit der Sonne und gehen wir alfo der 
erſten Phaſe entgegen, was auf möglicherweiſe beſſeres 
Wetter ſchließen läßt!“ . A 


p E EEN SN * 
„ Auflöſung des Anagramms aus Nr. 129% 

Es iſt ein kleines Wort, 

Zu wiſſen, was man will — 

Doch bleibt's ein guter Hort 

Und macht gar hell und ftit, 


Der menſchliche 
Organismus eff, eden 


A Kind im zarteſten Alter aufnimmt, ift das Gajein| 
8 ift nun gelungen, dieſen werthvollſten Nährſtoff der 
Milch abzuſchneiden, ihn in lösliche Form zu bringen 
und dadurch ein Nährmittel von intenſiver Nührkraft 
und leichter Verdaulichkeit zu ſchaffen. Sorgfältige 
Unterjuhungen von Werzten haben feſtgeſtellt, daß 
Nutroſe guch von Patienten, deren Verdauung völlig 
darniederliegt, gut vertragen wird und daß Nutroſe 
für in der Ernährung zurückgebliebene Perſonen jeden 
Alters — Reconvalescenten, Blutarme, ſchwächlichen 
Kindern, Magenleidenden 20, — aufs wärmſte zu en, 
fehlen iſt. In Schachteln à 100 g. — ausreichend 
ür etwa 15 Mahlzeiten — durch alle Apotheken, ſowie 
Droguenhandlungen u. ſ. w. zu beziehen. Einzige 
Fabrikanten: Farbwerke, Höchſt a. M. 


braucht zu ſeiner Er⸗ 
haltung eine gewiſſe 
Menge Eiweiß. Der 


* 
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Elektriſche Straßenbahn. 
Felrabelrieb nad dem Schühenhaufe, 


An den beiden Schützeufeſttagen Mittwoch, den 9., und 
Donnerstag, den 10. huj. werden von Mittags 1 Uhr bis 
Abends 11 Uhr vom Depot in der Weidengaſſe nach dem 
Schützenhauſe alle 10 Minuten directe Wagen curſiren. Die- 
ſelben führen zur Unterſcheidung von den nach dem Haupt 
bahnhofe fahrenden Wagen 


gelbes Signal und Licht. 


Abfahrt 


von der Weidengaſſe: vom Schützeuhauſe: 
Mittags 1 Uhr 5 Minuten, Mittags 1 Ahr 25 Woro, 
1 „ 15 7 1 „ 35 u 
Ki I a UP ZR 
u. ſ. w. bis u. f. w. bis 
Abends 11 „ 5 Abends 11 „ 25 


6 
Fahrpreis 10 Pig. 


Bekanntmachung 


betreffend Abgabe von Strom aus dem zu 


1 | s, er 2 24242 
erbauenden ſtädtiſchen Elektrieitätswerk. 

Für den einheitlichen Ausbau des Straßen⸗Kabelnetzes iſt 
es erwünſcht, ſchon geb den vorausſichtlichen Bedarf an 
elektriſchem Strom für die einzelnen Verbrauchsſtellen zu 
ermitteln. : 

Zu dem Zweck haben wir bereits an die Hauseigenthümer 
und Geſchäſtsinhaber eine gedruckte Aufforderung zur Ans 
meldung abgehen laſſen. 

Diejenigen Intereſſenten, welchen dieſe Aufforderung nicht 
zugegangen ſein ſollte, erſuchen wir, ſolche in der Botenmeiſterei 
des athhauſes gefälligſt erfordern zu wollen, 

Die weſentlichſten Bedingungen über die Stromabgabe ſind 
in der Aufforderung enthalten. 

„Die Ausführung der Anſchlußleitungen wird in der Reihen⸗ 
folge der Anmeldungen bewirkt werden. 

Danzig, den 4. Juni 1897, 118949 


Der Magiſtrat. 
Delbrück. Meckbach. 


Bekanntmachung. 


Die Abfuhr der aus dem Teiche und der Büfe in Langfuhr 
ausgehobenen Erdmaſſen ſoll 
im Termin den 24. Juni ex., Vorm. 10 Uhr, 
im Gehrke'ſchen Reſtauraut 


an den Mindeſtfordernden unter den im Termin bekannt zu 
machenden Bedingungen vergeben werden, wozu Unternehmer 
hierdurch e e werden. (13956 
Danzig, den 4. Juni 1897. 
Der Magiſtrat. 
u z 19 Tra 
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d Danzig, Pfingſten 1807. 
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und Fran 2 
Luise, geb, Kontowsky. 2 
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Am 6. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, ſtarb nach 
langem Leiden mein lieber guter Mann, unſer Bruder, 
Schwager und Onkel, der Kahnbaumeiſter 


Carl Fechtner 


n feinem 63. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tieſhetrübt an 
Troyl, den 8, Juni 1897. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdl ung findet Mittwoch, den 9. Juni, 


Nachmittag 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus nach dem 
Kirchhofe zu Heubude ſtatt. 


Geſtern Abend 6½ Uhr endete ein ſanfter Tod die 
angen Leiden meiner innig geliebten Mutter 


Anna Wilhelmine Haesert 


i% geb. Gumm, 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
; Neufahrwaſſer, den 8. Juni 1807, 


Emil Haesert. 
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12 5 Gut e haltene 
„ Reſtaurations⸗ Laterne 
wird gekauft Pfefferstackt 47. 
Suche einen Ponny⸗ oder Park⸗ 


Aj 
Lebensjahre Frau Rentiere 0 wagen, gut erhalten, zu kaufen. 
Offerten unt. W 87 an die Exp. 


1 Therese Groth M Gin pant an Pe 
5 werden gekauft. . mit Preis⸗ 
aż 79 75 e de AO ang unter W 74 an b. Exp. d. Bl. 
vielen Freundinnen und ||| Ein Krankenfahrstuhl 
Rz Bekannten. i für alt zu kaufen geſucht. Off. 
ir Die Beerdigung findet unter W 71 an die Exped. d. Bl. 
Freitag, den 11.0, Mis, Mehrere gebrauchte Fahrräder, 
en e e Ur, auf Br 1 0 de Offer en an 
A harfnen⸗Kirch! kaufen. Schriftli : 

4 F ö schreiber, 1. Damm No. 2, 
— Täglich 70-80 Lr. Jrisehe Mch 
aiz: 5 von Sofort geſucht Abeggſtift, 
SK a \ ges AUS RR Eigenhausſtraße 27, 

e 
Alte Kleider, 


Kleiner junger Hofhund 
Betten, Wäſche u; ganze Nach⸗ 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter W 59. 

Kaffe kauft J. Lies, Altſtädt. 

Graben der. . (3550 kauf. gol. Off. u. u 70 an ble Erb. 


r UE ANE 


Am 6. d. Mig, Abends p 
7 Uhr, entſchlief fanit nadh i 
längerem Leiden im 54. 


ee 
7 YZ M ` 


1 Dammſche Elavierich. f. alt zu 


3 Of. u. W 63nn die Grp.0.BLerb. 


Dienstag 


Verdingung der Lieferung und 
Aufſtellung einer Locomotip⸗ 
Drehſcheibe von 16,076 m Nutz⸗ 
länge für Bahnhof Danzig 
Dlivaer Thor am 28. Juni 
1897, Vormittags 11 Uhr, in 
unſerm Geſchäftsgebäude. Zur 
ſchlagsfriſt 3 Wochen. An⸗ 
gebotbogen, Hauptabmeſſungen, 
Gewichtszuſammenſtellung, Be⸗ 
dingungen und die Zeichnungen 
Nr. 33a, 33, 36 und 87 ſowie 
eine Zeichnung der Gleis⸗ 
anordnung ſind gegen freie 
Einſendung von 2,50 % von 
unſerem techniſchen Bureau zu 
beziehen. Werden auch die 
Zeichnungen Blatt 34, 85, 
38—40 gewünſcht, fo müſſen 
im Ganzen 5,00 % eingeſandt 
werden. Die der Ausſchreibung 
u Grunde liegenden Be⸗ 
ingungen zur Bewerbung 
um Lieferung ſind im Deutſchen 
Reichs⸗ und Königlich Preußi⸗ 
ſchen Staatsanzeiger Nr. 54 Leopold Cohn, 

4. März 1897 bekannt] Danzig, Holzgaſſe Nr. 29. 
(13989 


Juni 1897. | PEES 


Zur 


Freiwilliger Derkanf. 


Flächeninhalte von ca. 1000 
Morgen guten Ackers, Wieſen, 


Seeen in einer Größe von 
etwa 200 Morgen werde ich am 
Montag, den 14. Juni, von 


einzelnen Parzellen 
günſtigen Bedingungen ver⸗ 
kaufen. Jeder Käufer hat beim 
Abſchluß des Kaufes tio des 
Kaufgeldes ſogleich als 
Caution zu zahlen. Ganz be⸗ 
ſonders mache ich Käufer auf 
das Hauptgut 3—400 Morgen 
mit ſchönen Gebänden aufmerk⸗ 
fant; außerdem find etwa zehn 
Grundſtücke mit Wohn⸗ 
Wirthſchaftsgebäuden 


N 


ng 


mmm 


in der inneren Stadt a Mile. ZA 
p. gm durch den Beſitzer zu 
verkaufen Anzahlung «4 15 000. 
Refleectanten belieb. ihre Offert, 
unter W 56 in der Expedition 
ds. Bl. niederzule 


Auction 


in Schmerblock 
bei Gr. Zünder 
Mittwoch, den 9, Juni er., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte ſolgende bei 


KA 


dem Hofbeſitzer Herrn M, 
Sommerfeld untergebrachten in 
der Zwangsvollſtreckungsſache 
e. /a. Paetkau gepfändetencgegen⸗ 
ſtände als: 
3 Pferde, 1 Jagdwagen, 
2 Pferdegeſchirre, 1 Mr- 
beitswagen, 2 Pflüge, 1 
Pſerderechen, 1 Heuleine, 
1 Sopha, 1 Commode, 1 
Bettgeſtell, 2 Satz Betten, 
1 Spind und 1 Kiſte 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. (13793 


Mein Material⸗, Schank⸗, 


Geſchäft will ich ſofort billig 

verpachten. Uebernahme kann 

gleich geſchehen. K. Thiessen, 

Hoppenbruch bei Marienburg. 
Ein gut eingeführtes 


ſtände halber ſofort mit auch 


Zur Uebernahme gehören eirca 
1500—2000 % Offerten unter 


Zum Verkaufe 


ſtehen bei mir, theils weil 
übereomplett, theils wegen An- 
ſchaffung größerer Maſchinen, 


Gnt erhaltene 


Schmalzfässer 
U. Butterdrittel 


kaufen zu den höchſten Preiſen 


Jiölterling & Petersen, 


grüßeren theils in ſehr gutem 


Dampf Talgſchmelze und findlich: e | 
Schmalzraffinerie, . RE (18942 
Knetp ała» g igetredj et, 
zzz | 2. 1 Grünfutterpreſſe, 


20 Meter Canalrohr, 5 Zoll, und 
1 Buffet, gut erhalten, werden 
zu kaufen geſucht Pfeſſerſtadt 67. 


len Bier pin 
zu kaufen geſucht 3. Damm 9,2. 

Kleiner eiſerner Ofen mit 
2 Löchern, zu kaufen geſucht. 


„1 Handeentrifuge, Patent 
de Laval, 

„BR rotirender Butter⸗ 
klteter für Handbetrieb, 

1 Häckſelmaſchine, 

1 Wafferſchnecke, 


go 


ORO iR 


1 Albion⸗Schrotmühle 
(Rapidgattung). 
Nr. 5, 6, 7, 8 für Dampf⸗ 
und Göpelbetrieb. 
Drzewicki, Gonfiorfen 
bei Morroſchin. 


In Schidlitz feſtes maſſto. Haus, 


Champagner: u. Patentflaſch. w. 

gef, Hinter Adlers Brauhaus 6. 

Weinflaſchen werden gekauft 

Jopeng. 50, Keller. 8-5. (13964 

Altestiefel u Gummischuhekauft 

3. hüchſt. Preiſen Jopengaſſe 48. 
Neue 


Tuchabfälle 


kauft zu höchſten Preiſen 
J Lachmann, (13817 
Großte Nounengaſſe 6. 


An- u, Verkauf 


von ſtädtiſchem 


Grundbesitz, 


ſowie Beleihung von 


Hypotheken 


und Beſchaffung von 


Baugelder 


vermittelt (12905 


Wilhelm Werner, 


gerichtl. vereid, Grundſtückstax., 
Vorſtädt. Graben 44. 
Eine alte Damm'ſche Clavier⸗ 
ſchule wird gekauft Mottlauer⸗ 
gajje 13, parterre links. 
Jackſtroh und Packheu kauft 
jed. Poſten Danziger Glashütte, 
Comtoir Hundegaſſe Nr. 78. 


AUT 


Sauzysntzellem 
in Langfubt. 


In der neu angelegten Straße, 
mit Conoriienng und Waſſer⸗ 
leitung, ſind noch 12 Parzellen 
im Ganzen oder getheilt unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Näheres in Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 44, bei Hugo 
Bielau. 


7 7 A Ą 
Ein Bauterrain 
in Oliva, 
ca. 980 [IJ⸗Meter, ift zu pere 
kaufen. Nah. bei J. Korioth, 
Oliva, 
Danzig, Lauggarten 93/94 
Im L. angfuhr 


Wohnhäuſer, div. Bauplätze auch 
in Zoppot, an den geeignetſten 
Stellen; (13824 
in Danzig 
comf. Wohnhäuſer in den Haupt⸗ 
ſtraßen, 1800 qm bebauter Platz 
und ein größeres Grundſtück in 
frequenteſter Gegend, für jede 


E. Assmann, Laugfuhr. 
Hausverkauf wegen Fortzugs, 
Das den Sommerfelchiſchen 

Erben in Dirſchau gehörige 


* i ee ER maſſive der Neuzeit entſprechend 
BGRYPOOPOPYOWOŁROPEYR R 5 


erbaute Geſchäfts⸗ und Wohn⸗ 
1 Grundstück mit vollem haus in Defter Geſchäftslage der 
Inventar 28Morg.Weizen⸗ 2 


Stadt, Eckhaus zweier Haupt⸗ 
4 boden, Wieſen, Torf dabei, 2 ſtraßen, welches außer Woh- 
Ś ift krankheitshalber zu verk. 5 


nungen zwei ſchöne für jedes 
© Preis 8400 % 3000 % An- 5 Geſchäft geeignete Läden hat, 
zahlung. H. Freitag, Klein 


foll fortzugshalber unter günſtig. 
$ Trampken b. Gr. Trampken. 3 Bedingungen bei mäßiger An⸗ 
2 Auf Wunſch v. Prauſt abgeh. & zahlung verkauft werden. Wegen 
ALLL LLLA A A hA k AA 
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Beſichtigung des Hauſes u, Cin- 
achtung! 


ſicht in die Miethseantrgete ze. 
Krankheitshalber ene 
mein ſeit ca. 100 Jahr. beſtehendes 
Bierverlags- Geschäft nebſt voll. 
Ausſchank, nebſt Selterfabrik u. 
Deſtillation in einer größeren 
Kreisſtadt Hinterpommern, ſof. 
zu verpachten. Gefl. Offerten 
unt. 013799 an die Expedit. (13799 


ernstdtein 
kauft und zahlt die höchſten reife 
J. Woythaler, Beruſteiumaarenfabrikant, 


anzig, Altſtädt. Graben 98. (13860 


Sommerfeld in Dirſchau menden. 
Verkaufsverhandlungen ſind an 
S. Sommerfeld, Magdeburg, 
Breiteweg, zu richten. 

Grundad (maj) mit Baupl., in 
welch. ſich ein Bierverl, bef nahe 
d. Wald, ift krankheitsh, ſogl. 10 
vert, NAK, Oliva, Roſengaſſe 19. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Das Gut Czarlin, etwa eine 
Meile von Berent entfernt, im 


Wald und Torf nebſt zwei 


Vormittag 9 Uhr an Ort und 
Stelle im Gutshöfe beim Herrn 
w. Laiski im Ganzen oder 
unter 


und 
bebaut. 


geeignetes gr. Terrain 


en. (13945 


Mehl⸗, Holz⸗ und Kohlen⸗ 


Bierverlagsgeſchüft! 


mit guter Kundſchaft ift Um⸗ 


ohne Fuhrwerk zu verkaufen. 


die kleineren theils ganz neu, 


betriebsſähigen Zuſtande be⸗ 


1 Lucht 'ſche Torfgreſſe, 


Miethe 2100 % Pr. 24000. %, Anz. 
3000.4 zu vk. Andersen, Holzg. 5. 


(18948 | 


Georgenſtraße, p 


Meler & Heyne, 


größere und kleinere Villen und SEE 


Bränche geeignet, verkäufl. durch 


wolle man ſich an Geſchwiſter 


Nr. 131. 


Heil. Geiſtgaſſe 74 iſt die 
2. Etage, beit. aus Sagal, gr. Entr. 
2 Hinterzimm. u. reichl. Zub. per 
Oct. zu vm. Beſicht. 11—1 Uhr. 

— —— 


Wegen Todesfalls ift Neu⸗ 
garten 22 b, I, eine herm 
schaft. Wohnung mit Bale. 
Deft. a. 5 Zimm. u. reichl. Zub. vom 
1. Juli ab zu vrm. Beſichtig tägl. 
außer Sonnt. v. 10—1 Uhr Vorm. 


8. Juni. 


í auf Stolzenberg 
Grundstück wegen Umzugs zu 
verkaufen Stolzenberg 647. 
Beſitz.b. Danz., 30 Morg. g. Land, 
gr. Obſtgart. mit Invent. Ernte, 
weg. Fortz. f. 16000 % 00 O Anz. 
zu verk. Tagneterg.2 F. Burandt. 
Ein Bauterrain in Neufahr⸗ 
waſſer, ungefähr 50 Schritt ſüdl. 
von der Kaſerne gel., ca. 1090 0m, 
bin ich willens, kraukheitshalber 
gu verk. Alles Näh. Olivaerſt. 60, 
Neufahrwaſſer, beid.Leschinski. 
1 Grundſtück mit Gart., 2 Morg. 
Land, 9% verz., dicht an d. Stadt 
gel. zu vk. Off. u. W 72 an d. Exp. 


1 Grundſtück, amLangenmkt, gel. 
8% vrzsl., 1 kl. Grundſt. 9% urzsl., 
z. k., 1 Schankgeſch. gurp., fotta. 
Meiereiw.Krkh.z.urp. Junkerg. g. 
Haus mit kl Wohnungen, am verk. Langfuhr, Hauptſtr. 68, 3. 
Langenmarkt, Miethes , Ang. | Eine Partie altes Cijen und 
1500 %% ſch. Gartengrundſtückdicht Meſſing, ſow. % Dtzd. Stehkragen 
an d. Stadt, bei t000 2000 % Anz. Nr. 40 find zu vrt. Holzmarkt 4. 
8. v. Selbſtk. Näh.Johannisg. 388,1. "Gi kleiner, gut erhaltener 


i 7 uverkauf. Sophateppich wird gekauft. 
Haus in Poppoli peia, [Offerten unter W 78 an d. Exp 
Winterwohn., gute Lage, ſolide] Paſſend zum Johannisfeſt! 

Bauart, bei 10 Mille Anzahlung.] Luftea rouſſel billig zu verk. od. 

Off. u. W 58 an die Exped. d. Bl. gu verm. Gr. Schwalbeng. 11,3. 

2 Zuchthähne, Italiener, Dleanderbäume, 1 Nachtſtuhl 

8 Paar Herlhühner, 1 weißer] und mehrere alte Bücher find 

Puthahn, einjährig, ſtehen zum zu verk. Niedere Seigen 9/10. 

Verkauf beim (18082 | Jagdwagen, Break, Selbitfahr., 

Adminiſtrator Schaepe, IKaſtenwag. auf Fed., mehr. 2⸗ u. 
Groß AL A⸗räd.Handw.zu vk. Müncheng. 2. 
per Groh Trampen. Bettgeft.in.Vtatr,, guterh. Sopha 


i > ültere Arheitsnferde bill. A rk. Pognenpiugi 26, pt. 
2 aliętę Arheitsp jene chaltener Rillderwagen 


erhaltener 
Dom. Dal win (Sobbowitz.) | ift zu verk. Fauleugaſſe 1, 1 Tr. 
Zwei ſtarke Arbeitspferde und 


mehrere 5 Arbeits⸗ Manerſteine 
ö Nr OB i rza Uh rothe Ueckermünder Verblender, 
Ein Junger Schäferhund ſofort zu verk. Heiligenbrunn 25. 

billig zu verkaufen Stadt⸗ Ein Paar lange Officier- 
gebiet Nr. 41, hinter der Bahn. gage GM mit póty 1 
ana eee eee halber billig zu verkaufen (noc 
Eine ſchwa ze, dreſſirte neu) Poggenpfuhl 92 pt, . (14002 


Iühnerlündn, S 1 


holen Laugfuhr, Mirchauer 

Promenadenweg 19 e, (14005 
| aGfłamend von guten Eltern F EN BH a aa a „A 
ſofort zu verkaufen (13974 


Fahrrad, 
Skomrock, 


Roper Pneumatic, Modell 97, 

; i neu, leicht gehend, Umit Halb. bill. 
Fleiſchergaſſe 36, 2 Treppen. 
Ein kleiner wachſamer Hund 


zu verk. Poggenpfuhl 92 pt. hint. 

oe von Perikumm 

ift billig zu verfaufen Langfuhr, Bruteier hat abzugeb. Gut 

Jäſchkenthalerweg Nr. 6. Leegſtrieß bei Langfuhr. [13996 
Harzer Kanarienhähne 


a St. 4,50 4 in großer Auswahl 
g. bk. Schüſſeldammt 7, 16g. Bäckl. 
6 Kaninchen, 5weibl.,1männl., g. 
Sorte, zu verk. Mattenbuden 20, 
Hof, Thitve 17, zu Gej. Ab. GUhr. 
Lachtanben mit Gebauer, 
Männchen u. Weibchen, find bill. 
zu verk. Tagnetergaſſe 12, Kell. 


i 1 grauer f. Jak.⸗Anz. u. dunkl. S.⸗ van 
Leberz‚neu,b.3.0.Ziichlerg.utpt. | od. oh. Penj.n.2 Damen gu mieth. | Sfenft. Vorderzimm. in ruh. fein. 
Ein grauer Palefot if Tür | gel. Off. m Pr. W 34 Exp. d. Bl. Haufe ſofort zu vermieth. (13727 
2,50 , zu verkaufen Kökſche⸗ Junger Mann ſucht anſt. Logis 
gaſſe 6, pt. Zu beſehen Vorm. mit Beköſtigung um ſep. Zimmer. 
Zur Einſegnung paſſend, eleg, | Simit Preis u.W66 an die Exp. 
modernes ſchwarzes Seidenkleid p 
ſehr billig zu vt. Fiſchmarkt 29, 2. À 
Ser aut erhaltene Nußbaum⸗⸗ 
Parade-Beitigestelle mit 
Matratzen find billig zu verkauf. 


Guten Töpfer⸗ und Maurer- 
lehm verkauft Schulz, Obra, 
Schönfelderweg 69. 


Spazierwagen 
(Americain) mit Halbverdeck, 
faft neu, billig zu verkaufen 
Weidengaſſe 41, parterre. 


+ 
Schöner Dreak-WMagen, 
wie neu, achtſitzig, ganze Patent- 
Achſen, ift billig zu verkaufen | EE 
Hotel zum Stern, 


ee LIE 
1 Fahrrad, 
97er Modell, neu, hochfeines 
Fabrikat, a. venommirter Fabrik 
billig zu verkaufen Stifts⸗ 
gaſſe 8, 2 Treppen, rechts. 


En sweithlirigesstleideripind 
und ein Schreibſeeretär zu 


1 Wohn. Langg. 70,3. Etg Mi 
É Bim., K., Entr. Mädchenſt. H 
A700 p. ſofort od. 1. Juli 
zu vm. Näh. i. Laden. (9826 


—— — nA 
1 Wohnung, Stube, Cabinet, 
Küche, ift Umzugs halb. v. 1. Juli 
zu verm. Hohe Seigen 33, 2 Tr. 
Laftadie Nr. 23, Parterre, 
iſt eine freundliche Wohnung 
zu vermiethen. 


Bieganie, frermdl, Wolumg, 


1. Etage, mit Garten, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Entree, Küche 
und Zubehör, iſt vom 1. Juli 
zu vermiethen (gleich zu beziehen. 

Näheres Kleine Gaſſe (früher 
Wallgaſſe) 12—13, part. rechts., 
Zoppot, Haffnerſtr. 4, nahe See 
u. Bahnhof, jind möbl. Wohnun⸗ 
gen von 1-5 Bimm, Glasver. ac. 
für 100-250 % zu verm. Hein. 

Wollwebergaſſe 21, 1 Treppe, 
4 Zimmer, Cabinet, Zubehör zu 
vermiethen. Auch zu feinem GE: 
ſchäft vorzüglich geeignet. (13925 
— Q—U—N—ͤ ZAIN EA "O. 


1 kleine Wohnung, Stube u. 
Cabinet, ſofort zu vermiethen 
Langfuhr, Kleinhammerwegs, 1. 
H, Wohn von 33, Hinterb., Enter 
9. K., Sp, Mochk. Kll. u. Bd. v. gl. o. 
1. Juli z. vorm. N. Fleiſcherg 36, . 
Wohn. z. Comt., Bureau, gr. ſchön, 
Vorderz., Entr.1. Et, ſof beziehb. 
Fraueng. 293. v. N. Fiſchmrkt. 2%. 
Ifröl. möbl.Part.⸗Wohn St., K., 
Küche v.ſogl.z. v. Bröſen, Nordſtr. 
Zu erfragen Fiſcherſtr. bDebet. 
St. Katharfnenſteig 13/14 Hf ſogl. 
eine kleine Wohnung an ruhige 
kinderl. Leute zu verm. Ringel. 

fs Damm No. 7 ijt die 


erste Etage, 
6 Zimmer, Bade- und Mädchen: 
ſtube, per October zu vermieth 
Zu beſehen von 11 bis 1 Uhr. 
Näheres parterre oder Weiden. 
gaſſe 4d, parterre. (14004 


„Königshöhe“ zu verkaufen 
Langgarten 96, parterze, links. 
Zwei Negulir⸗Badeöfen 


ind zu verkaufen K iſcher L ſreundl. möbl. Zimmer u. Cab. 
and 6 e nige ift ſofort oder fpüter zu pernu 


sS . i [9] d 
agt 10, im Laden. (14000 Bortegjaifengaffe? 8,92. [13008 


| | 91. Gcijfg. 183,1, 1. bl. Zimmer 
nebft Cab. ſoſort gu orm. (13772 


In Oliva wird ein mbl. Zim. mit 


Ein möblirtes Zimmer iſt zu 
vermiethen Stadtgebiet Nr. 28. 
ooo Z BACA (A TRAP 
Holzmarkt 17,8, ind 2 möbl. Zim. 
mit a, ohne Beni, zu um. (13707 
Gut möbl. Zimmer find mit auch 
ohne Befüft., mit letzt. v. 45% an, 
zu verm. Jopengaſſe 24. (13334 


immer und Cabine, 


möbl. in geſ.wunderſch. ruh. Lage 
d. b. Danzig winiet eine Dame, 
welche d. Todesfall vereinſamt 
ift, an 1—2 geb., ruh. Damen für 
d. Ferien oder auch früher, feja 
billig abz. Off. unt. 8 488 an d. Exp. 
Vom 15. d. M. bie 1. Mugujt 
find Jäſchkenthal 18, 1 Tr. 


gi 


Zwei Damen, Mutter und 
Tachter, ſuchen in Zoppot vom 
3. Damm 9, 2 Treppen.: | 1 o ad Ban 
"n6" Ein Saß herrſchaft⸗ UNgemöglichiem.Önvtenantd. 
nae Detten m 175 zda | Ojj. u. A. Berg poftlng, en 
t. Gertrudenhoſpital, Th. m żę von ſofor 
. Hanif 18, Bart. And wel ! m 171 | Sinule i. Riiche geſucht. 
e ny alten] Offert. unter W 65 an die © 
fajt neue herrſchaftl. Oberbetten] PIET unter W 65 an die Exp. 
und vier Kopfkiſſen zu verkaufen. Alleinſt. ältere Dame ſucht 
Gi ai den i den d 2 Sagen, teip Side und Cab, 
Billig gu en eu een neos Zar nich näher ais 1 AW. 
eues SU lajjopha u. eine gut Off. u. W Ss an die Exp. b. Bl. 
spalt, ae ee au Dum öltrte Wohnnſg von 
e eee 19, 9 Fr 2—3 Zimmern mit ſeparatem 
Sopha hill. zu verk. Melzergaſſel. Eingang von alleinſteh. Herrn 
: auf Niedberſtadt geſucht. Geil, 
Off. unter W 88 an die Exp. d. Bl. 
Ein Schuhmacher 
ſucht Stubeod. Stube, Cah Rih 
Boden oder Stall in der Stadt 
od. außerh. ber Stadt zum 15. d. 
| od. gl. zu m. Off. u. W 75 Exped. 
[Suche zum 1. kod m 
) 4 nung Rechtſt. 2 Zim., Mädchenk. 
kaufen Heil. Geiſtgeiſtgaſſe 59,3. 1 7 b. Vuchelnd. ef. Mith. 
Vert., Schlafſopha, Trumeaurſp., Hl. Geiſtg. 31, 1 nachm. H. Nepp. 


kl. Pfeilerſp., Speiſetaf„Bettgeſt. Eine Wohnung 


u. Betten z. vrk. Gr. Oelmühlg. 11. 
Ein bunt, ficht. Kleiderſchrankzu von 2 Zimmer, Küche u. Zubeh., 
oder 1 Stube u. Cabinet mit 


verk. Hint, Adlers Brauh. 20, Pt. 
Zubeh. u. Küche wird von einem 


IPlüſch⸗Sopha, nußb. Geſt. 53, ) i 
echt birt, Betigeftm. Mtr., 2perf., ruhigen Ehepaar auf d. Speicher⸗ 0 
133.4, u. 1 ganz mod, Sopha 25.4, inſel oder deren Nähe zu Oetbr. miethen Große Gaffe 18 part, 
alles neu, zu vt, Heil Geiſtg.61.pt. zu miethen geſucht. Offerten Kohlenmarkt LO find per ſofort 
omininm Moyano bel mit 1 RANI 84|2 möbl. Zimmer für 1 auch 
Prauſt hat noch (13934 en SR b z : 9 > ne 2Perſonen zu vermiethen. (13826 
5 : Ę Eine Wähn 2 Stub, Cab., Hell.] Poggenpfuhl fi AST MGR 
prima Centrilugen-Talelbulter | gie, zam Octóc.00 Gepibegcj. | Bons all 70 2 ru Ar ein 
Pfd. 1 , Mittwoch U, Sonn⸗ Off. unt. W 89 an die Exp. d. Bl. guter Penſion billig zu haben. 
abend frei ins Haus, abzugeben. I Wohnung von 4 Immer und Hol gin. ,, bl. . . BT, of.. Unt. 
Alter galbverdech Zubehör zu der gef Offen Preis- | Wim endö re t 
i Ha wi £ naeh angabe unt. W 73 d. Blatt, erbet. Nebengelaß, lep. gelen, ie 
mit Patentachſen ſehr billig zu | Fi Parterre vm. Näh. Abega⸗G. 16a 1 (1306 
verkaufen oder gegen leichteren Vorderwahunng, 9528 8 ee e ee a 
Wagen zu vertauſchen. Offerten] Treppe, ſofort zu mieth. geſucht. Kleines, unmöhlivtes Stübchen, 
unter 013941 an die grp. b. Bl.] Off. unt. W 82 an die Exp. d, Bl. It an eine anft. Dame von gleich 
Braunkohſpflanz, Nümſſpflanz., Stube Cab. Entree, Zub., 1-ITx., Franengoſſe 28 ra fe. ut Dale ne De 
gelbe Wruckenpflanzen zu haben | n.voxn,3.1.Oct.v.2Damen gefucht | Frauengaſſe 33, 3 Treppen, fe. 
Althof 10, Kneipab, links. (18910 Off. u. W 80 an die Exp. d. Bl. möbl. Stübchen an einen Herrn 
pa" Efifattoffclu GRE | Anie Wohnung mit Gavtenguf. für 12 M mit Morgenk zu vrm 
ja Centner 1,30 ab Gut find wird v. an anſt. Familie in Obra: E. gut bl. Bimm. nebit Fab. zu 
in Groß Kleſchkau per Groß Stadtgeb guOct gej. Off. m. Preis vermieth Fleiſchergaſſe 74, 2 Tr. 
Trampken zu haben. (14985 an Mitzker, Weickhmannsgaſſe 2. C. Pod]. möbl. imm. nebit Cab. 
Lehm für Töpfer u. . w. ie 


: iep. gel mit a. ohne Ben). v. ſofort 
Miethge ) 
Der nächſte Berg von Danzig, 


SUI zu verm. Töpfergaſſe 12, 1 Tr. 
hart an der Chauffee gelegen, bei Mi Monate Niichkanneng, 24, 2 Te. ſind 
guter An⸗ und Abfuhr billig zu i 


Baleon, Küche zu vermiethen, 
nes” Móblirte Wohnung 
auf Wunſch Burſchengelaß zu 
nermiethen Langgarten 34,1 Tr. 
Langgaſſe 17, 8 Tr., gut módl 
BUY 20-30 4 ſofort zu veym 
Langgart. 13e. g. miL Zimm . 


( 7 3 LJ 
dandgrubeś? parterro, links, 
ſind gut möbl. Zimmer, auch 
Burſchengelaß und Pferdeſtall⸗ 
ſogleich zu vermiethen. 

Preitgaſſe 22, 2 Tr., ift ein 
müü., Stübchen an junge Leute 
ſoſort zu vermiethen. 

Gm heizbares Vorderſtüdchen 
mit ſep. Eingang, ſofort zu ver⸗ 


Umzugshalben 

fofort zu verkguſen 1 Wett | 
geſtell mit Matratze, Betten. 
Tiſche, Kinderſtuhl u. ſ. w. 
Schmiedegaſſe 25, part. 


Ein Rahmen⸗Wettgeſtelle 
gut erhalten, iſt billig zu ver⸗ 


2 eleg, möbl. Bimm. u. Burſchen⸗ 


geſucht. 
Ò- Exp. gelaß von ſofort zu vermiethen. 


Exp 


DI 
m 


haben. Ammer, Stadtgebiet, | Poggenpfubl 27 bl, B. 

Sdjónjetbewwey 1101117. (1261 | GALLAI MAIER | Sirmen op Gig fo Sigua 

Gut erhaltene Beſchneide⸗ Langfuhr 37b, 2 Tr., find Wohn. Altſtädt. a 1 Tre iſt 

maſchine, 0 cm l 1 von BA Zimmern zu vermieth., ein RAL SP mit 
e 


zu verkauf, Matztauſchegaſſe 7. "auf Wunſch a. ein großer Laden. ſep. Eing. an 1 H. foj.billig zu um. 


Altſt. Graben 161,4, ijt egami 


a móblirte Zimmer, 


8. Juni. 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Ehrliche, redegewandte Personen 


jedes Standes und Berufes in der Stadt wie auf dem Lande 
können durch Uebernahme einer Agentur für unſere Arbeiter⸗ 
Verſicherung (Lebensverſicherung gegen wöchentliche Bei⸗ 
träge ſchon von 10 Pfg. an) ſich einen einträglichen Neben⸗ 
erwerb, ev. auskömmliche und ſichere Exiſteuz ſchaffen. 
[Bewerbungen zu richten an ; 
Die General-Agentur der Friedrich-Wilhelm-Gesellschaft, 

Danzig, Vorſtädt. Graben 49, (12954 
| Eine größere Getreide-Mahlmühle der Prov. Ojipreugeń 
ſucht zum Eintritt am 1. Juli cr. einen ältern, eventl. ver⸗ 
heiratheten Herrn als 


uchhalter 


zu engagiren. Derſelbe muß Mehl⸗ u. Getreidekenntniſſe beſitzen, 
mit der dopp. Buchführung, deren Ahſchlüſſen, dem Caſſenweſen 
vertraut, und kaufmänniſch gebildet ſein. Außerdem hätte er 
den Chef zu vertreten, und auch kleine Geſchäftsreiſen aus⸗ 
zuführen. Herren, welche ſolche Stellung bekleidet haben, 
wollen Meldungen mit Angabe ihrer bisherigen Thätigkeir 
Referenzen, Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſpr. sub M 8 75 


4 Gifiymejfer 


mit verſilberten Griffen, gez. 
M. D. jind am Sonnabend ver- 
loren. Gegen Belohnung abzug. 
Kaſernengaſſe 5, Treppen links. 
Eine goldene Damene 

uhr it 1. Feiertag von 


Eine geſunde kräftige 


wird zum ſofortigen Antrit 
geſucht Zoppot, Wegner 
ſtraße Nr. 1, parterre. 


üngeſammelte fireste zu Kinder- 
anzügen etc, Reste mn Damen- 
pelerinen paſſend, verkaufe, um ſchleunigſt 
damit zn räumen, zu jedem annehmbaren Preiſe. 
f u Es | ahrendt, (11676 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 13, mur 1 Treppe. 


MODI 


bei guten Leiftungen feftes®ehntt | 


Tangfuhr, Brunshöferweg 19 nach 
parterre links, wird eine Auf⸗ 
wärterin für den Vorm. geſucht. 


Anſtändiges ehrliches 


Mädchen. 


eim Alter von 14—16 Jahren 
für leichten Dienſt kann ſich 
melden Steinſchleuſe 3, 2 Tr. 
Zur gründlichen Erlernung der 
fein. Damenſchneid. unentgeltl. 
k. ſ.j. Mädch. m. Gr. Wollwg. 16,3 T. 
wei Aufwärterinnen können 
ſich melden Kohlenmarkt 10 


verloren ges 


— aa 


Möblirte Zimmer, gute Penſton, 
für 38 und 40 % von gleich zu 
Lemiethen Frauengaſſe 4, 2 Tr. 
Ein fein möbl. Zimmer m. C. 
t von gleich, auch tagew., m. g. 
ſep. Eing., zu v. Breitgaſſe 2, 1. 
Fleſſcherg. 5, 1 Treppe, ijt ein 


Regiments = 


erkoren 
eine Monaiskarle 


der Kirche]! 


gut mbl.Vorderzimm. m. Cab. z. v. 
1 kl. möbl. Zimmer mit ſep. 
Eingang ift ſogleich zu verm. 
Dienergaſſe Nr. 40, 2 Tr. 
Möbliries Vorderzimmer zu 
derm. Vorſt. Graben 31,1. (13965 
Mehr. anit. jg. Lente find. gutes 
Logis Altſtädt. Graben 60, 1 Tr. 
2-3 junge Leute finden ſogleich 
anſtänd. Logis m. Beköſtigung 
Spendhausneugaſſe 6, 2 Tr. I. 
1—2 junge Leute finden anft. 
Logis mit Bek. Gr. Oelmühlen⸗ 
gaſſe 3, 1. Etage rechts. 
1 J anſt. Mädchen, Tags üb.niht 
zu Hauſe, w. v. e.ält. DalsMitbew. 
gej. Meld. Vorſt. Graben 22,3 Tr. 
1—2 junge Leute finden Logis 
mit Beköſtigung Schüſſeldamm 
Nr. 30, Eing. Pferdetränke, prt. 


Ein junger m mit 
Mann findet Logis Be⸗ 
köſtigung Töpfergaſſe 16, 1 Tr. 


Junge Leute finden von gleich EE 


gutes Logis Dienergaſſe 40, 2. 
„Zwei anſtändige junge Leute 
find. gutes Logis mit Beköſtig. 
Röpergaſſe 20, 3 Treppen. 
Zwei junge Leute finden gutes 
Logis Langgarten 63, Hof, 
1. Thüre rechts unten. 

Ein anſtändiger junger 
Mann findet ſanberes Logis 
Gr. Rammbau Nr. 39, 1 Tr. 


Sudden gutes Logis 


Jungferngaſſe 7, 2, nach hinten. 
Anſt. Mitbew , Frau o. Mädch., m. 
B., d.lagsüb. n. Zu H., f. g. Aufn. b. e. 
anſt. Wwe. Kathar.⸗Kirchenſt. 4, pt. 
lanjt. Fran tann fiH als Mitbew. 
melden Kl. Bäckergaſſe 2, 1 Tr. 


Aeltere, alleinſt., geb. Dame 
ſucht von fof. Peuſion mit eig. 
Zimmer für 50 % in Zoppot, 
nahe dem Kurhauſe. Offerten 
unter W 93 an die Exp. (14008 
I pill.Benjion in gut. Waldluft w. 
f. e. Dame f. 4— 6 Woch. zu mieth. 
gej. Off. unt. W 91 an d. Exp. d. Bl. 

In einer ſehr ſchönen, am 
Gee gelegenen Kgl. Förſterei 
inden Schüler ſowie andere 
Penſionäre Aufnahme. Zu er⸗ 
fragen Forſthaus Jäſchkenthal. 


Badegäste 


mit auch ohne Penſion finden 
freundliche Aufnahme (13222 
A. Ott, Ga ſchofbeſttzer, 
Steegen. 
Empfehle mein 


Pamilia- Pensional 


Zoppot, Wilhelmſtraße 4 bis 
zum Juli zu ermäßigten Preiſen 
H. Hardt, Predigerwittwe. “(13983 


» * 


RAT un AE 0 
0909060909%00906006350 
$ In meinem Neubau f 


2 Holz-u. Kohlen- 
3 markt-beke 


È iſt per 1. October die erſte 
2 Etage als 


Geſthäftslocal 


2 zu vermiethen. [12909 


3 Max Schönfeld, 
$ Langgaſſe 28. 
999292809990002099099% 
Langfuhr, Hauptſtraße 19, 
(hefte Lage) ift ein Laden 
vom 1. Sept. zu verm. (13902 
beſte Lage, ſofort 
Laden, zu verm. Mezer- 
gaſſe 6. Näheres 1. Etage. (189030 


Comtoir 


2 Zimmer, ſofort zu vermiethen 


Hopſengaſſe 88, 1 Tr. (12800 

Im Hänſe Schüſſeldamm 12 
ift die untere Gelegenheit, paff- 
Ei jedem Geſchäft, welches nach 

unſch eingerichtet werden 
ann, vom 1. Juli zu verm. 
Näh. Mottlauerg. 13, pt. I. (13972 


N 


2 


e 


3995909960 


J 
halber Material-, Cigarren⸗ und 
Weingeſchäft für 500 M jährlich 


Suche einen tücht, Friſeur⸗ 
gehilfen bei 30—36 7 Gehalt 


. 


melden Häkergaſſe Nr. 26. 


De Giessow, Marienburg. 
g Du Ginaeperge]Werzennzb,E 


Serbe aßen und 


Kinderverſicherung 


melden Gr. Berggaſſe 18, in 


mit wöchentl. Beitragszahlung. 
Offerten unter 12304 an die 
Expedition dieſes Blattes. [12304 


Inspectoren u. S. W. 


für Leben⸗, Volksverſicherung 


u. Hypotheken werden dauernd | melde ſich Portechafſengaſſe 7/8, 


angeſtellt von der Gubdirection 
der „Deutſchland“, Otto H. Hein, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 54. 


N 


Ein Büffetier 


mit guten Referenzen wird für 
eine neu errichtete Wein⸗„Bier⸗ 
u. Liqueurſtube geſucht, Cau⸗ 
tion erforderlich. Geeignete Be⸗ 
werber belieben ihre Offen unt, 
W lin d. Exp. d. B 


lniederzuleg. 


Ein Klempner⸗Geſelle und 
eindehrling findet Beſchäftigung. 
C. G. Conrad, l.⸗Mſtr., Hundeg. 64 


Zuverl. Stäbeſpalter 


ſtellt ein K. Ertmann, 
Weidengaſſe Nr. I, 
Unternehmer geſucht! 


Wer möchte die Leitung eines 
Baues in Neufahrw.übernehm.? 


Conſens vorh. R. Aschendorff, 


Neufahrwaſſer, Wilhelmſtr. 3. 


J 
Knechte, Jungen f. Berlin u. Proz. 
Schlesw.geſ.,Reiſefr. 1. Damm 11. 
Wagenlackirer und Burſchen, die 


das Lackirergeſchüft erfern. woll. 


v. außerhalb bevorzugt, können 


| 


Agenten ſucht RE Cognac- 
brennerei, Worms poſtlagernd. 


1 Schloſſer, 1 Gelbgießer, 
1 Metalldreher neden Ba: 


Schultz, Paradiesgaſſe 14. 
Jüngerer Maunfacturiſt, 
flotter Verkäufer, möglichſt auch 
polniſch ſprechend, per 1. Juli at. 
zu engagiren geſucht. Adr. mit 
Zeugnißabſchriſten u. Gehalts: 
aufpr. u. W 77 an bie Exp. d. Bl. 

gph ita wird ſofort 
Í Barbiergehilie Gerne" pen 
A. F. Wankillier, Ohra 197. 
Hausdiener kann ſich melden 
Gottfried Mischke. 
m — — —v—⅛ 
1 tücht. Barbiergeh. ſtellt ſofort 
ein Gr. Heinrich, Fiſchmarkt 48. 


1. Damm 15, part., können fid f 


ME" jüngere und ältere 
Hausdiener "Gg melden. 


NS 


euch 


werden zum ſofortigen Eintritt 
(13789 


geſucht ' 
Ziegelei 
Gr. Plehuendorf. 


Ein kräftiger Laufburſche kann 
ſich melden Jopengaſſe 61. 

Ein ordentl. kräft. Laufburſche k. 
ſofort eintreten Mauſegaſſe 14. 


auf. kraft. Taufburſche 
kann f. meld. Matzkauſchegaſſe 7. 
Ein ordentl. Laufburſche 
mit Buch kann ſich melden 
Hausthor 2, 2 Treppen. 
Einen kräftigen Lauf- 
burſchen ſlellt ein G. A, Foth, 
Frauengaſſe 10. 


Ein Arbeitsburſche 
findet Stellung Lang al 40 
min kräftiger Nrbeitsburſche 
g ivs! Weingeſchäft kann 
ſich melden Jopengaſſe 17 

Gin kräftiger, ordentlicher 
Laufburſche von ſofort geſucht 

Langeumarkt Nr. 22. 


Laufburſche 


Sohn ea e Eltern, melde 
t 


„ 


) 
Breiigasse Ne. 20a 
1 Arbeitsburſche oder 1 Knabe 
der die Töpfevet erl. will, v.achtb. 
Elt., k. fiH melden Tiſchlergaſſes. 


[Tanſburſche mit Arbeitsbuch 


fofort geſucht 2. Damm Nr. 10, 
Eingang Breitgaſſe. 


Ein Laufburſche kann ſich 


melden Altſtädtiſchen Grabens. 


thróftig, Arbeitsburſche 


kann ſich meld. bei A. Schroth 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 88. 


Meldungen 9—11 Vorm. (12874 


an die Annonc.sExped. non Haasenstein & Vogler 
AGa Königsberg i./Pr. einſenden. 


Ein Faufburſche kann ſich 


der Klempnerei. 

Ein kräftiger, ordentlicher 
Laufburſche kann ſofort eintr, 
bei Georg Lichtenfeld & Co., 

Breitgaſſe 128/29. 


Ein ordentlicher Laufburſche 


3 Treppen. 

Ein anſtändiger Laufburſche 
kann ſich melden Breitgaſſe 24. 
Ein Laufburſche 
kann ſich melden Langgaſſe 84. 


Einen Zunfburfäen fudi 


Kuno Sommer, Thornſch.Weg!2. 


Laufhursche gesucht 
L. Miohaelis, 3, Damm 6. 


Einen Lehrling 


ſucht J. Lentz, Juwelier. (13923 


b + 
Ein junger Mann 
mit guter Handſchriſt und guten 
Rechenkenntniſſen kann im Bor- 
ſchuß⸗Verein, Hundegaſſe 121½/als 
o 
Lehrling 
eingeſtellt werden. Perſönliche 
Meldungen daſelbſt. (13873 


Ein Lehrling 


für Comtoir u. Expedition gegen 


monatliche Vergütigung geſucht. 
Offerten unter W Yan die Exp. 
dieſes Blattes. (13906 

Ein Schreiberlehrling kaun 


C i ſofort eintreten im Anwalts⸗ 
ſich melden in d. Wagenlackirerei | 
v. W, Moritz, Danzig, Holzg. 11. Gin Lehrling, Sohn ord. Eltern, 


20 jo Provision | 


geſucht Heilige Geiſtgaſſe 74. 


Ein Lehrling ane sch 


Bureau Langgaſſe 29, 1 Tr. 


zur Erlernung der Klempnerei 


Heilige Geiſtgaſſe 93. (13967 

Gin ordentlicher Knabe findet 
eine gute Lehrſtelle, ev.auch ganz 
auf Meiſterskoſten. Bürſten⸗und 


Pinſel⸗Fabrik Langgaſſe Nr. 40. 


Ein Schreiberlehrling wird ge⸗ 
ſucht. Off. u. W 70 an d. Exp. 
Ein Knabe, der Schuhmacher 
werden will, kann in die Lehre 
treten Häkergaſſe 30, 2 Tr. 
Für das Comtoir meines Fabrik⸗ 
und Waaren⸗Geſchäfts fuhe ich 
einen Lehrling. A. Terkowski, 
Hundegaſſe Nr. 103. 


Weiblich. 
geübte Plätteriu lch 
Zoppot, Villa Sedan. (13939 


Frauen zum Land weiden 
können ſich melden Althof 1. 


Ainderfränlein, 


Stützen der Hausfrau, 


ſengagiren. 1020 


Vorſteherin Klara Krohmaun. 


ellnerinnen 
ür hieſige und auswärtige 
Al oe anti ſucht Emilie 
Baecker, Drehergaſſe Nr. 24. 


1 Aufmärterin 


für den Vormittag kann ſich 
meld. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 64, 1. 
T Mädchen von 14 Jahren fann 
ſich für d. Nachm. zu einem Kinde 
melden Abegggaſſe 18 a, 1 Tr. 
I jung Mädch. ord. Eltern kann 
ſich für den Nachmittag melden 
Baumgartſchegaſſe 29, 1Treppe. 


| Oro. Mädch., 14-15 J., k. f. f. Nchm. 


3. Wart. e. Kind. m. 3. Damm 12/1. 
Junge Dame für leichte 
Comtotrarbeit geſucht. Off. mit 
Gehaltsanſprüchen u. M67 a. d. E. 

4 melde ſich zum 
Eine {$ kann Kartofſelſchälen 
von gleſch Am Stein 14. 


Ein junges Mädchen 
zur Erlernung der Binderei 
ſucht die Blumenhandlung von 


IB. Horn, Portechaiſengaſſe 67. 


Tord Nufwärt. für d. Vorm kann 
ſich melden Wallplatz 12, part. 
Eine Näßſterinin Damenſ geübt, 
melde ſich Vorſt Graben 22/3 Tr. 
ei höchſtem Lohn u freierReiſe 
uche Mädchen f. Berlin u. a. St., 
ür Danzig zahlr. Köch., Stuben 
Haus⸗u.Kindermdch. 1. Dammit. 


1 jaubere Aufwärterin bittet um 
eine Aufwaxteſtelle für den Bore 
mittag Große Nonnengaſſe 25, 1. 


Zwei küchtige 
Verkäuferinnen 


ſucht per ſoſort reſp. 15. Juni 
bei gutem Gehalt 


B. Murzynski. 
Verkäuferin 


fürs Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchüft 
kann ſich melden Hinter Adlers⸗ 
Brauhaus Nr. 7. 
1ordtl.Aufwartefrau kann ſich b. 
Caſtellan d. Synagogengemeinde 
Danzig Reitbahn 10—13 meld. 
Geübte Schneiderin für's Haus 
geſucht Matzkauſchegaſſe 2. 
‚Ein junges Mädchen 
für Kinder kann ſich melden 
Kohleugaſſe 8, 3 Treppen. 
Flaschenspüferinnen 
melden ſich Hundegaſſe 108. 
Mädchen od. alleinſteh. Frau kann 


ſich als Aufwärt. f. d. ganz. Tag] 
of. meld. Baumgartſcheg.34,3 Tr. 


Suche 


Mamſells für warme Küche bei 


hohem Gehalt und eine, die die 


feine Küche eben ausgelernt hat, 


Stubenmädchen in d. 2er Jahren 
für hochf, Häuſer, Hausmädchen 
die kochen können, auch ſolche, die 
nicht kochen dürfen, Kinder⸗ 
mädchen und Kinderfrauen. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Eine tüchtige Einlegerin 
findet Stellung bei A, Schroth, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 83. 


Tanit.alfete Nutwärterin für den 


Vormittag ge). Fraueugaſſe 33,2. 


Kräft. Mädchen, 14-16 Jahre, für 


den rach. zu Kindern, kann tih 
melden Töpfergaſſe 29,1 Tr. xcht. 
Eine junge Dame im Muſter⸗ 

zeichnen und feinen Hand⸗ 
arbeiten geübt, findet dauernde 
Beſchäftigung. Oſſerten unter 
W 92 an die Exp. d. Bl. erbeten. 

Jemand zum Flaſchenſpülen 
geſucht 1. Damm 11. 

Geübte Arbeiterinnen für 
Coſtume, Blouſen, Morgenröcke, 
Kinderkleider können ſich melden 
Ad. Aitzlaff, Wollwebergaſſe 10. 


heile Mihterim6r 


finden in meiner Arbeitsſtube 
dauernde Beſchäftigung. 


Ad. Zitzlaff, 
Wollwebergaſſe 10. 
2999000009999999908 


< Dine jange Dame $ 


8 für die Wäſcheabtheilung, 
welche im Zuſchneiden und 
Confectioniren ane 


jem fein muß, auch den 
zerkauf dieſer Artikel iper- 
nehmen kann, wird per 
ſofort bei hohem Gehalt zu 2 
i engagiren geſucht. (13985 © 


D. Loewenthal's 
Kanfhans, Elbing. 


OKA KAAAADAKAKAKAKI 
zin j. M Kb). gu Kindern f. d. Nm. 
kann ſich meld. Breitgaſſe 115, 1, 
Ein Mädchen von anftänd, Ut. 
im Alter v. 14-16 Jahren findet 
dauernde Stell in meiner Bern⸗ 
ſteinw.⸗Fabrik als Lauf⸗ o. Lehr⸗ 
mädch. A. Zausmer, Langgaſſe 65, 
Eine ordentliche Aufwärterin 
kann fich melden Mattenbuden4. 
Für mein Boppoter Geſchäft 
ſuche p. 1. Juli er, ein Fräulein 
aus Zoppot als 


Cassirerin. 


Dieſelbe muß auch etwas von 
der Schneiderei verſtehen. 
Alexander Barlasch, 
Danzig, Fiſchmarkt 35. 


Tanffändiges Mädchen 
von 14-16 Jahren auf Nachm. 
3. Beaufſichtigung eines Kindes 
geſuchtStiftsgaſſe 8, 2Tr., rechts. 


Für ein Penſionat in Zoppot J 


wird zum 1. Juli eine Stütze, 
die kochen kann, und ein tüchtiges 
Stubenmädchen geſucht. Offert. 
unter 013984 an die Exp. 1 
9 ani wird ſofort 
Bine Aufwärlerin verlag 
Gartengaſſe 3, 2 Trepp, links. 


a 

im Speiſelocal bei Mintza 
Eine Aufwärterin wird ſofort 
geſucht Langfuhr, Brung- 
Höjer Weg 35, parterre links. 


sine Kinderfrau a 


CCC ²˙1E¹ꝛꝛ E ES TE ENE SRETAN A 
Ein Müller, verh., 28 J. alt, der 


fein Fach in jed. Bezich. verjteht, | M 


ſucht Arbeit in einer Mühle od. 


anf e. Speich. als Wiegemeiſter. BA 


Off. unt. W 85 an die Exp. d. Bl. 


Suche ein Bullet oder kl. Schant- | M 


Cacti auf Rechnung zu übern. 
aution vorh. Off. u.W 90 Exp. 


Weiblich. 
En Frau bittet um S tellung 


um Waſchen und Reinmachen 
Reitergaſſe 6, Thüre 10 a. 

„ ſaub. Aufwärterin empfiehlt 
ſich für ein anſtändiges Haus. 
Schüſſeldamm 41, 1 Tr., hinten. 


X 


Briolsreiche Nachhille 


und gewiſſenhafte Beauf 
ſichtigungder Schularbeiten 
für Schüler höherer Lehr 
anſtalten Jopengaſſel 9,2. 


Buchführungs- 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in circa 4 Wochen. 


Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 
Heilige Geiſtgaſſe 45, 1 Tr. 


| 110 
7000 ME zu 4½ , 
erſtſtellig, nach Zoppot von gleich 
geſucht. Off. u. 8 485 d. Bl. erb. 
23000 Mk. werden auf ein 
neues Grundſt. in d. N. v. Danzig 
3. 2. ganz ſicheren Stelle v. ſofort 
geſucht. Off. u. W 16 an die Exp. 


Hypotheken -Capitalin 
und Dangelder 


offerirt billigſt Conrad Müller, 
ab dop Gartenh. Sprech: 
ſtund. 9-10 Uhr Bm.,2-8115x Nm. 
2400—8000 4 zur 2. ſ. St. Dis 3. 
1. Juli geſucht. Vermittler verb. 
Off. u. W 57 an die Exp. d. Bl. 
Für Boppot juhe zur 1. rejp. 
2. Stelle Capitalien. Arnold, 
Rendant des Vorſchuß⸗Credit⸗ 
Vereins Zoppot. (13968 


¿| 2—3000 Mark 


auf ſichere Hypothek, Zoppot 
oder Danzig zu vergeben, Offert. 
unter W 69 an die Exped. d. Bl. 
1100 Mk werden auf ein 

/ b mit etwas 
Land in Weſtlich Neufähr bei 
Danzig zur erſten Stelle zu 
5 %% ꝓ geſucht. Offerten unter 
W 64 an die Exp. d. Bl. (13969 
500 Thaler werden zur 2. Stelle 
auf 2 neue Grundſtücke geſucht. 
Offerten u. W81 an die Exp. 


000 Mark resp. 6000 Hark 


werd. hinter Bankgelder auf ein 
Grundſt. im Centrum der Stadt 
zu 4½-5% zum 1. Septbr. er. gej. 
Agent. verb. Off. u. W83 an d. Exp. 


12000 k. Soppe neu. 97 
unter W 88 an Die Exped. d. BL. 


Verloren u.Gefunden 
Ens goldene Uhr iſt geſtern 

Abend vom Lindenhof, Halbe 
Allee bis Olivaerthor verloren 
worden. Gegen Belohnung 
abzugeben Kleine Bäckergaſſe 6. 
Eine Remontoir⸗Damenuhr 
ift gefunden, abzuh. Scheiben- 
rittergaſſe 12, 1 Treppe vorne. 
Uhr nebſt Kette am 2. Feiertag im 
Kleinhammerparkverl.Derehrl. 
inder wird geb.,dief.negen gute 
Belohn. Gr. Nonneng. 1, abzug. 


Ein Portemonnate MUS; 
gezern Abend auf dem Bahnhof 
pi uf dem Wege von dort bis 
Maugyutten verloren worden. 
Geg.g. Bel. abz. Langgarten 109, 


zwiſchen Danzig und Zoppot 
auf den Namen Hulda Bantzka. 
Abzugeben Groſte Nonnen- 
gaſſe 5, 1 Treppe. 


Ein Portemonnaie 0 s 


verloren. Abzug. Kumſtgaſſe 11. 


1 Dr. dent. surg. 


A. Hennet, 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 106. 8 
Syrechſtunden für 
Zahuleidende 
|| 9—1 und 2-5 uhr. 


Mlomben, 


kinti. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


if A 


16 Ki 
Reclamat. inSteuet u. Milit.⸗ 
Angelegenh., Bitt.⸗u. Gnaden⸗ 
geſuche, Teſtamente, Verträge, 
ſowie Schreiben jed. Art in ge⸗ 


lu. außergerichtl. Angelegen⸗ 


heiten fertigt ſachgemüß Tii. 
Wohlgemuth, Altſtädtiſcher 
Graben 90, 1 Treppe. 

i Künſtl. Zähne, 
Plomben, Re⸗ 
: ID paraturen, 

i billigſte Preiſe. 
A.Neuhoff, Schüſſeldamm 18 


Reparaturen 
m Näh- md Wringnaschinen 


aller Syſteme werden ſchnell und 
gewiſſenhaft, unter Garantie, zu 
billigſten Preiſen ausgeführt, 
H. Franz, (1371 
Danzig, Gr. Scharmacherg. 7, 
an der Wollwebergaſſe. 
Gegen 1% Marken 1 inter. Buch f. 


Junge Frauen. 


Sieſta⸗Verlag Dr. 5 Hamburg. 


Ein gebildeter junger katho⸗ 
liſcher Herr, Beſſtzer, Vermögen 
27000 , wünſcht ſich mit einer 
jungen Dame mit 10—20000 % 
im Alter von 16 bis 25 Jahren 
zu verheirathen, Ernſtgemeinte 


7 


„Briefe“ in deutſch und ruſſiſch 
ſchreibt, lehrt und überſetzt direet 
Goldſchmiedegaſſe 15, 2 Tr., v. 
Ich etj. Frl. P. ihre Wäſche bin. 
3 Tag abzuh. ſonſt betr. i. Die). a. 
mein Eigenthum. Frau Lorenz. 
— , . ER ADORACJA 


5 


t 


ji 2 M = 
Waſch en 
s „Uredine 

I fet Stück Mk. 1, 
ſind noch norräthig bei 
Hl. Ed. Axt, 

Langgaſſe Nr. 57/58. 


Hen 
in vorzüglicher Qualität, ab 
Waggon oder frei Haus giebt 
billigft ab 13990 
rda ip Am Jakobs⸗ 
Telephon Nr. 282. 
Der Ausverkauf 
mit Colonialwaaren und Uten⸗ 
filie, wie Repoſitorium, Pes 
troleumapparat, Waarenſchrank 
Kaffebrenner, Drehbutterfaß w. 
bis zum 15. d. fortgeſetzt, gebr. 


Kaffe ſehr bill. Altſt. Graben 53. 


tdp 
(laser - Diamanten, 
*. Wesen ż 18573 


|Aaswerkauf, 


0. Reich, Glasſchleiferei, 
Am Sande Nr. 2. 


10 
Naljosteringe 
f AMP = 
ſoeben eingetroffen, Stück 6,8, 
10—15 9, Schock 8, 4, 5—6 , 
Poſtcolli nach auswärts 2, 2,50 
bis 3 l Mild geſalzener 
Weichsel-Gaviar pro Pfd. 
2,50 / Rieſen⸗Räucher⸗Salz⸗ 
heringe, friſch aus dem Rauch, 
Std. 10—15 9. Bei Mehr: 
abnahme, beſonders Wiederver⸗ 
käufer, bedeutend billiger. 


H. Cohn, Fiſchmarkt 12. 
Neue englische Matjegheringe 


hochfein im Geſchmack, a 10 , 
delicate Rollmopfe, 4 St. 10 H, 
marinirte Heringe, 3 St. 10 „3, 
Salz⸗Breitl.a Pf. 10, 38Pf. 25 9. 
Lachmann, Altſtädt. Graben 87. 


Alalieniſche Goldfiſche 
ſoeben eine neue Sendung wieder 
eingetr. Lachmann, Altſt. Grb. 87. 
„Heute jowie alle Tage 
friſches Commißbro 
zu haben . Damm 82, 
Actienbrauerei⸗Ausſchank. 


Stacheldraht, 
Jaundraht, 


Offerten ſind bis je 18. Juni 


u. W 62 in der Ex Bl. einzur. 


Perf. ſehr erf. Modiltin der feinen 
Damenſchneid. empf. ſich in u. auß. 
d. Hauſe u. nach ausw., auch auf 
dasLand. Off. u. W 76 a. d. E. (13999 


Hufbeſchlag⸗Schmiede 


bringe ich mein, werthen Kunden 
und dem geehrten Publicum 
Danzigs und Umgegend in ge- 
fällige Erinnerung. (18978 
Pi Liebricht, Schmiedemſtr., 
Kaſernengaſſe Nr. 1. 
Irxthümlicher Weiſe ift ein klein. 
Waſchanzug Freitag beigepackt 
worden abzuholen Kneipab 24. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 


Brauser, Heilige Geijtgajje 33. 


Während der Sommermonate 
find meine Sprechſiunden: 


Danzig, Langgasse No. 8, 


9 bis 2, 


Zoppot, Sersiranse Io. M. 
oto dem Daumeardl, 


in Amerika approb. Zahnarzt 


Eugen Bieber, 
Uhrmacher, Heil. Geiſtgaſſe 30. 
Oberhemden n. Wäſche aller Art 
w, faib. gearb. Breitgaſſe 63,1 T. 
Auch wird daf. 1 Lehrmädch. gej: 

Dachdecker⸗ und Klempuer⸗ 
arbeiten werden billigſt aus- 
geführt Schidlitz Mr. 86, 

oſtumes, Waſchkleider und 
Blouſen werden gutſitzend an⸗ 
gefertigt Töpfergaſſe 17, 1 Tr. 
i erichtl. vereid. 
A. Collet, ; Tarator und 
Auctionator, Töpfergaſſe 16, 
am Holzmarkt, taxirt Nachlaß⸗ 
ſachen, Brandſchäden zc. 


sa Zu haben 228 


in den meisten Uolonialwaaren, 
Drogen- und Beifen-Handlungen. 


7153 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


eee 


ist das boste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt 


und die Sehutzmarke,, Schwan“, 


NK SWE 


Reizendes Paar E 
Toppelſchlaſveckelt, „Saal. Hajer- 


yullsen“, ca. 150:200 (arógt. Maß) Voppel⸗ 
ſeitiges buntes Fankaſſegewebe (gleichz. Z 
vornehme Sopha⸗ ober Reiſedecke), geben 
wir jetzt auſſallend billig 
mma Paar mur Mk. 4,90. meys 
Favorite, „Doppeldecke“ (Schlafe, Reiſe⸗ k 
oder Sophabecke), ca. 150: 200, in den 
neueſten, hrachtuollſten, hopßelſeitigen, 
hell., mittel. ze. Jacquarkblumenmuſtern, 
a Paar nur Mk. 6, 90. mem 
Steppdecke, reine Wolle, ca. 150 :200, 8 
3 helle ige Farben, mit Nermalunterfutter, e 
ſtaun ud billig mur Mk. 6,90 Stück. 
BE au 9 55 mir nicht ab. 
y dt e afdeger 
8 70 140 . 1507 R WA dunkelgrau, 
um Naar uur Mk. 7,50. mma 
&.Schubert&Co., Berlin Sw. Baulbfte.17. 
POOLTRERTTTTETLETTTTETTEORLTRURGTOTTTTB 
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—— — ZREZ 
SEE 


Langgasse 53, 
5 Ecke Veutlergaſſe. 


Tapeten, Teppiche, Linoleum, Stuckartikel, Gummidecken. 
Aeltere Muster im Preise ermässigt. — 


en G 5 . 3 re re 2 — —̃ ̃ ͤ — ——¼¾ 
— Auf Wunſch Muſterkarten für Tapeten in verſchiedenen Preislagen. Proben und Koftenaufchläge für Linoleum. 
Anerkennende Atteste über geliefertes Linoleum stehen zu Diensten. (11404 


rztlich empfohlener, einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch für Kinder u. Magenleidende. — Nie 


In WOCO REKONO 


— — — 


i Abe „ A Se um NUI I 


| N A ) * 5 x N g 
4 Wollwebergaſſe 4. 4 Wollwebergaſſe 4 


Die in Maſſen angesammelten Reſte Kleiderſtoffe un 
einzelne Roben räumungshalber 


enorm billig. 


W. Wernich- Milwaukee, 
Danzig und Königsberg i. Pr. | 
Amerik, Gras⸗ u. Klecmähmaſchine 

ilwaukee“ | 


Preis Nik. 275 R 
| , incl, Reservemesser, 5 Fuss Schnittfläche, 
13963) Ausführliche Kataloge gratis und franco. ; 


hergestellt mit reiner 
Kuhmilch, macht die 
Haut zart und weich 
wie Sammet. 


Dresdner Molkerei 
ee rida Fil | 
f E EB e i S IE Zu sys ia 1 
Mlilch-Seife an enen 


Colonialw. - Handlung. 


Prämiirt: 
Silberne Medaille 
Deutscher Hebammentag 
— Berlin 1895. ==m 


(ista Weese, Königl. Ioilielerant, Mork. 


ANDREAS SAXLEHNER, BUDAPEST 


kais. österr, und kön. ung. Hoflieferant. 


GUSTA A WEESES + 


BF. 


e. 0 


COPPERNICUS-BISCUT ( 


Engros-Lager bei Herrn 


Magnus Bradtke, 
Paradiesgasse 14. 


Aelteste Thorner Honigkuchen-Fabrik. 
qeg- mosg pun -S9469 


in größter Auswahl, über 
raſchende Neuheiten, 
\ und Fackeln. — Anfertigung 
teten ; von Transparenten (Namens⸗ 
= lee - BNA ? züge u. ſ. w.), ſowie Auf 
j Bester a drei en a zu billigiten Preiſen. 
R 1 Gari Seydel, 
9 CONTINENTAL CAQUTCHOUC- & GUTTAPERCHA-CO., HANNOVER. Heil. Geiſtgaſſe 22, 
Be SĘ Rz 
Uraltes Griget ff. W polec, 3 Himbeerſaft, Selterf 
g 2 raltes Grätzer⸗, ff. Weißbier, Pa. Himbeerfaft, Selterſer 
Danzig, Hopfengaſſe 109/110. [4048 und Sauerbrunnen, Pa. Kirſchſaft, Vraufe⸗Limonaden, 
Keldbahnen u. Lowries, SE Georg Metzing, 
Slahlſchienen und 13830) Langfuhr Nr. 59, am Markt. 
Empfehle beſonders gut gewählte, friſch geröſtete 
neu und gebraucht, kauf- und mi = = in allen Preislagen, und Anderes mehr a 831 
= 2 — EN Georg Metzing, Langfuhr Nr. 59, am Markt. 
Unser von keinem Präparat iibertroff 4 
» 3 kei räparat übertroffenes Verſicherung gegen 
N iw” 7 u U z 
. bereitet aus beifreier essigsaurer Thonerde nach RH 9 IDĘ Geſellſchaft a 
Vorsehrift des Geh. Sanitätsrath Prof. Dr. Burow, hat D 44 SK 2 
sich durch angjährige Erfahrung nach dem iibereinstimmen- a Art > Ę 
den Urtheil vieler ärztlicher Autoritäten als bestes Mund- p 70 à . A) z 
die weisse Farbe der Zähne, ohne die Emaille anzugreifen, Proſpecte und nähere Auskünfte bereitwilligſt durch die 
Preis ½ Flasche , 1,00, ½ Flasche «44 0,50. 
Prospeete über Dr. G. Scheibler's Mund- Tüchtige Vertreter gesucht. 
5 wasser mit zahlreichen ärztlichen Attesten gratisund franco. —— —— 5 - 
W. Neudorf & Co., Königsberg i. Pr. 
l Niederlagen in Danzig Alb. Neumann, Apotheker 
E. Lietzau, Apoth. R. Scheller, R. Lenz, Apoth. E. Korn- 
A. Heintze Nachf., Carl Seydel, P. Eisenack, C. Lindenberg, 
Dr. Schuster & Kachier; in Dt. Krone: O. Pfeiffer; in 
Dirschau s Apoth. O. Mensing; in Graudenz : F. Kyser; 
F. H. Paetzold; in Marienburg: in den Apotheken 
J. Lück Nachf.; in Neustadts A. Ziemens, H. Branden- 
burg; in Thorn H. Claass, Ad. Majer; in Dt. Eylau; 
und Zoppot: in den Apothek. C.v.d. Lippe Nachfl., Danzig. 
J OE A EZ O O WO — 
fi complette Kachel-Oefen, 
in weiß, Schmelz, auch fliederfarbig und blau, pr. Altdeutſche 
billig ausgeführt. i Si 
Lagerplatz und Wohnung: Schidlitz, Alt⸗Weinberg 80. ® M) : 
Um geneigten Zuſpruch bittet (18978 f er EA) RN 
Heinrich Hartmann, Töyfermeißer. Ali 
Re rE AE e AADAT Eee esse ee 
R Ra, 3 EN 2 | EN 
= 
Danzig, Langgasse 48. s: angenehmſte. 
Sprechstunden Känflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlangen, 
von 8-10 Uhr Morgens, 3—7 Uhr Nachm,, | m a — —— . 
Bureaustundem 
von 8-—1 Uhr Vor- und 3—7 Uhr Nachmittags. 
8 N 
int. Anstallen Aehtune]  Achimg! \E 
Soeben eingetroffen ein großer 


ſowie bengaliſche Flammen 
; ſtellung ganzer Arrangements 
f j | © q 
on Zur Erfriſchung 
Ludw. Zi Nachf., Zur viviji 
w. Zimmermann Nacnit. 
Himbeer- und Walderdbeeren, div. Gis⸗ u. Frucht Vonbons 
itansporiable Geleiſe, EEE H HS e S 
N | | : 9 » © ; 5 = +e 
j Dr. (. Icheibler g Im Way [Einbruchs⸗Diebſtahls⸗Schäden 
und Zahn- Reinigungsmittel bewährt. Dasselbe erhält 
und entfernt jeden üblen Geruch aus dem Munde, [General-Agentur Dauzig Hans Enss, Hundegaife Nr. 50. 
Alleinige Fabrikanten (7764 
stadi, R. Paetzold Nachf., Apoth. 0. Rehbeiz, Apoth. 
P, Schirmacher; in Konitz: Apoth. E. W. Schultze, 
Elbing, Marienwerder, Pr. Stargard, Stuhm 
Majolika⸗Oefen, einfarbig und mit Feuer⸗Vergoldung, auch 
Einzelſtücke, Kacheln und Verzierungen, zu ausnahmsweiſe { j 4 g 
billigen Breijen. Auch werden Ofen- und Sparherd⸗Setzarbeiten A e NPT 
und Reparaturen bei reeller Bedienung ſauber, ſchnell und G : 
| | | | | 
ll | 8 [il | Das mildeſte, zuverläſſigſte, 
an Sonn- und Feiertagen von 810% Morgens, 
(13953 | Poſten, vollfetter Schweizerfüfe, 


Badewannen 


für Kinder und Erwachsene. 


| Wellenbadschaukeln, 


| Sitzbadewannen, Fussbadewannen, sowie eomplette 
j Badeeinrichtungen bester Qualität, Wanne mit 
j Kupferofen und Wäschewärmer empfiehlt zu billigsten 
Preisen [10391 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse 5. 


uR: offerire um ſchnell damit zu 
natürlich e f ellanen per pid mic ug 
0 2 50 c ora en nd 

40, 45 ; einen Poſten etwo 
uch runter, weich gewordenen Tilſiter Küfe, 
a zum est. 155 
; a Pfd. nur 209 Für Feinſchmecker 
im Priedr.Wilh.-Schützenhanse, niebie 9915 ki AREA 
Zoppot im Kurhause, pikanten Tilſiter per Pfd. 30 J, 


i 


Gesetzlich geschützt 
im In. u Ausland 


ein ganz vorzüglicher Kaffee 2,00 M pro Pfd. 


Erſtlingsproduet aus den deutſchen Colonien in 
Deutsch- Ostafrika, 


ſowie ſämmtliche andere Sorten 


> WIĘ Durch zahlreiche n 
militärbehördliche 
Atteste anerkannt 
unfehlbar sicher u. nachhaltig 
erprobt als bestes existirendes 


Special-Mittet: 


Westerplatte J Backſtein⸗Käſe (ſog. Limburg.) i A 
im neuen Warmbad, nE 15—2 i th- - f i gegen: 
EP Bug, Stück 15—20 9, Berliner Huh o gebrannte Kaffees von 1 Mark "Gm | A 
N W AE minki God Marg Krine per Pfd. an in feinſter ak empfiehlt das (423 W anzen, 
a È u . U . m nn = 
F. Staberow, für Wiederverkäufer bedeutend e p Kaifee-Special-Geschaft Breitgasse 4. een 


Danzig, Poggenpfuhl 75. billiger. (13520 täglich frij ausgewogen, zu Fabrik⸗ Liſtenprei uj i litäte 7 (S Tayler ) Belästigung. Zeugn. u. Prospecto gra 
p ON a . gung. . U. P ti 
x hältlich im Droguorion 


empfiehlt x 2 imar in Original. E aschen zu 60, 75 und 466 P 
H. Cohn, 010 Reinke, Maraarine- Special- Gefpüft. — Z Mogel riese Hannover) 


Fischmarkt 12, ZEN A 17 : 
eing⸗ äſe⸗ Haupt⸗Geſchäft: Peterſiliengaſſe 17. m 
Ser Markthalle: Stand 93. (12633| Für w (Kartoffeln: oln, 


extra Rabatt gewähre 


der vorgeschrittenen Die Holz-Jalo usie-Fabrik, Säuglinge, kranke, weiße und rothe, jehr mehlreich 
Saison wegen. — Muster Möbel-Ti hl a n Kind kochend, ſchickt frei ins Haus, pro 
meiner wirklich gedie- Bau- und Möbel- Tischlerei vo nder Genesende, ar = Weide > 
genen berühmten, un- D 2 
verwüstlichenHerren- ©. Steudel, jeden Magen- R ie m 
stoffe, kostenfrei. Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, Alters. leidende. & — 
Bande er empfiehlt ihre beſt bekannte ITS 3 
nungen, feinste Refe- , za Holz-Jalousie N Ei . 3 Ą 
renzen. (12885 zu billigsten Preisen, ; ſowie deren Reparaturen zu den billigſten Da a / 7 
Adolf 0 ji 10 Auf Wunsch Theilzahlungen» $ Concurrenzpreiſen. macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — a a 
Ster, Preisliste gratis. |. = Preis⸗Katalog gratis und franco. bester Ersatz für Muttermilch. 2 1 

Moers a. Rhein. 32 Paul Rudolphy”| Naturhell- Anffalf Neimannsfelde bei Elbing. Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direct durch das] & 8 

j w DANZIG ,langenmarkt2. W | Anftaltfürchronijche Leiden, bejondersNervofität, Rheumatismus, | General- J C F Neumann CS h Berlin W., R ry 
k ‚Reparaturen prompt: (Stoffwechſelkrankheiten ꝛe. Ruhig gelegene Sommerfriſche. Depôt . 1 . 0 N, Taubenstr. 51/½52. 2 = 
E verboten. Habe, Mäßige Preiſe. Proſpecte fendet Dr. med. Pfalzgraf. (13646 Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. a w 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


